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Nr . 521 . 8 Dienstag , 9 . November 1909 . ( Mittagblat

Mehrere andere wurden in den Adelsſtand erhoben , ſo der den jede republikaniſche Regierung zu gehen hat , vo

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt kühne Südpolarforſcher Leutnant Shackleton , der in Zu⸗ zeichnet .

16 Seiten .

Telegramme .
Der ſtürzende Thron .

. E . Budapeſt , 9. Nop . ( Priv . ⸗Telegr . ) Hieſige Blätter

berbreiten aus Athen von geſtern folgende ſenſationell klingende

Mitteilung : Ein Komitee — der jüngeren — Landoffiziere hat

Proklamationen erlaſſen , welche die Beſeitigung der gan⸗

zen Dynaſtie fordert , die Bevölkerung Athens ſympathiſiert

ſichtlich beim Leſen der Proklamationen mit dieſer Forderung .

Es fanden antidynaſtiſche Kundgebungen ſtatt . Das

Königspaar weilt noch immer in Tappoi . In den Reihen des

Militärs iſt die Meinungsverſchiedenheit ebenſo groß , wie unter

den Seeoffizieren , was die Regierung , die ratlos daſteht , an

einem entſchiedenen Auftreten verhindert . In den Provinzen

haben die dem Militärbund abgeneigten Truppen Bereitſchaft .

Die Unterſuchung über die Meuterei des Typaldos hat ergeben ,

daß Typaldos vom Oberſten Zorbas die Verurteilung verſchiede⸗

ner Offiziere und Politiker verlangt habe , die er für die Miß⸗

wirtſchaft verantwortlich machte . Der Miniſterpräſident be⸗

ſtreitet , daß die Aburteilung der Meuterer durch das Schwur⸗

gericht ein Zeichen von Milde von ſeiten der Regierung ſei . Viel⸗

mehr habe man die Meuterer einer ſtrengen Volksjuſtiz über⸗

mitteln wollen . ( ? Y)
. E . Budapeſt , 9 . Nop . ( Priv . ⸗Telegr . ) Der Peſter Lloyd

meldet aus Athen : Die Lage hat ſich verſchlechtert , die Mann⸗

ſchaften der Panzerſchiffe verweigern den jüngeren Offtizieren

den Gehorſam , ebenſo weigern ſie ſich weitere Befehle bom Mili ' ⸗
tär⸗Bund anzunehmen . In der Marine herrſcht

pöllige Anarchie . Die Panzerſchiffe wurden desarmiert .

. E . Athen , 9. Nov . ( Priv . ⸗Telegr . ) Die höheren Marine⸗
offiziere haben kennzeichnender Weiſe nicht bei der Regierung ,
ſondern beim Militärbund Beſchwerde deswegen eingelegt , daß

Kapitän Typaldos ihrer Gerichtsbarkeit entzogen worden iſt .

Kapitän Miaulis , der den erſten Schuß auf die meuternden

Schiffe abgeben ließ , iſt zum Admiral ernannt worden .

5 „ *

Ein ſchwerer Bauunfall .

Bremen , 8. Nov . ( Amtl . Meldung) . Heute Nach⸗

mittag 1 Uhr 45 Min . ſind bei der Ausführung von Maler⸗

arbeiten im inneren Hallendach des Bahnhofes durch Ein⸗

brechen eines Gerüſtes fünf bei dem Unternehmer , Maler⸗

meiſter Sander in Bremen , beſchäftigte Malergehifen ab⸗

geſtürzt , von denen vier ſchwer , einer weniger ſchwer verletzt

wurde . Die Verletzten wurden auf Anordnung der zu⸗

gezogenen Aerzte dem hieſigen Krankenhauſe zugeführt . Die

Unterſuchung iſt eingeleitet .
* Bremen , 8. Nov . Zu dem Unfall in der Bahnhofshalle

wird noch gemeldet , daß von den dabei ſchwer verletzten Maler⸗

gehilfen zwei geſtorben ſind .
* Bremen , 8. Nov . Von den bei dem heutigen Unfall

in der hieſigen Bahnhofshalle verunglückten Malern ſind

noch weitere zwei im hieſigen Krankenhauſe ihren Verletzungen

erlegen .

Königs Geburtstag und Politik .

OLondon , 9. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureauj .

Entgegen den gehegten Erwartungen iſt zum Königs Geburtstag

doch eine Liſte von Auszeichnungen veröffentlicht worden ,in den

Peersſtand jedoch niemand erhoben worden , trotzdem die Er⸗

nennung des erſten Seelords des Admirals Sir John Fiſher

mit Sicherheit erwartet wurde . Aus welchem Grunde dieſe

Auszeichnung unterblieben iſt , läßt ſich ſchwer ſagen , aber wahr⸗

ſcheinlich hat man den Anſchein vermeiden wollen , als würde

die Regierung in der Kontrevperſe Beresford⸗Fiſher auch nur im

geringſten Partei ergreifen . Ferner dürfte es dem liberalen

Kabinett auch nicht erwünſcht geweſen ſein , in dem Augenblick ,

da der Kampf gegen die Lords beginnen ſollte , Peers ernennen

zu laſſen . 6 Herren wurden in den Geheimen Rat berufen , da⸗

runter der Admiral Sir Eduard Seymour , der kürzlich durch

ſeine bei der Hudſon⸗Fulton⸗Feier in Amerika gehaltene Rede ſo

guten Eindruck gemacht hat . Sir Ed . Speyer von der bekannten
rma Speyer Brothers und 6 andere Herrn ſind zu Baro⸗

mannt worden , da
N ˖

g Kleinworth . f

kunft Sir Erneſt Shackleton heißen wird , auch ein an⸗

derer berühmter Reiſender wurde ausgezeichnet , nämlich Sven

[ Hedin , der die Ernennung zum Ritter des Ordens

der Krone von Indien erhielt .

Bergarbeiterausſtand in Auſtralien .

* Sydney , 8. Nob . Infolge des Ausſtandes der Berg⸗

leute in den Kohlenbergwerken von Neweaſtle und Mitland wird

die geſamte Polizeimannſchaft in Bereitſchaft gehalten . Die

Eiſenbahnverwaltung hat alle , in den Güterwagen und auf den

Schiffen befindlichen Kohlenvorräte mit Beſchlag belegt . Im

Kleinhandel iſt der Kohlenpreis vielfach um 100 Prozent ge⸗

ſtiegen .

* Melbvurne , 8. Nov . Der Bergarbeiterſtreik wird ,

wie man befürchtet , die Lage ſchwierig geſtalten , obgleich dem

Vernehmen nach die Eiſenbahn⸗ , Straßenbahn⸗ , Gas⸗ und Elek⸗

trizitäts⸗Geſellſchaften für zwei Monate mit Kohlen verſehen

ſind .

Die montenegriniſche Hochverratsaffäre .
. E . Cetinje , 9. Nov . ( Prib . ⸗Telegr . ] In der Hochver⸗

ratsaffäre ſind , wie das Amtsblatt meldet , neuerliche Verhaf⸗

tungen erfolgt . Es wurden Oberſtleutnant Milos Radovpics , der

Adjutant des Thronfolgers , Major Martinic und Dr . Piletiſch

verhaftet . Weitere Verhaftungen ſtehen bevor . Aus dem

Beranegebiet werden gleichfalls 17 Verhaftungen gemeldet , welche

die dortigen Behörden infolge großſerbiſcher Umtriebe vorge⸗

nommen haben. Unter den Verhafteten befinden ſich drei Geiſt⸗

liche und acht Lehrer , ſowie ein früherer ſerbiſcher Konſul .

28 ** *

Syrakus , 8. Nov . Auf der Strecke Modica⸗Lieata ent⸗

gleiſte bei Raguſa Infornone ein Zug und fiel in den

Erminev⸗Fluß . Von dem Zugperſonal verunglückten drei Per⸗

ſonen kötlich ; vier Beamte wurden ſchwer verlegzt .

Der Kampf um die Schule .
( Von unſerm Pariſer Korreſpondenten . )

. K . Paris , 7. Nov .

M. Briands Verſöhnungspolitik wird auf eine harte
Probe geſtellt . Die Klerikalen und ihr Anhang , welche aus
der ſeinerzeitigen Rede des Miniſterpräſidenten in Perigueur
nicht den Ton des Entgegenkommens , der ihr tatſächlich
innewohnte , heraushörten , ſondern darin ein Zeichen der

Nachgiebigkeit und Schwäche ſahen , unternehmen nun ge⸗

harniſcht einen Kreuzzug gegen das republikaniſche Werk :

die Laienſchule .

In einem Manifeſt , das von dem geſamten franzöſiſchen
Epiſkopat unterzeichnet iſt und das allenthalben die größte

Verbreitung fand , appelliert der römiſche Klerus in Frankreich
an das Stammesbewußtſein aller katholiſchen Familienväter
und fordert ſie auf , ſich unbeſchadet etwaiger politiſcher Diffe⸗

renzen zuſammenzutun , um der ihnen vom Geſetze verbürgten
Gewiſſensfreiheit Geltung zu verſchaffen und ihre Zuſammen⸗
gehörigkeit als Katholiken darzutun . Dieſen zu bildenden

departementalen Gruppen ( in der Zwiſchenzeit haben ſich be⸗

reits da und dort ſolche katholiſche Aſſoziationen gebildet ) wird

in dem biſchöflichen Manifeſt noch dringend empfohlen , dort ,

wo ſich eine katholiſche Schule befindet , ihre Kinder der

Laienſchule zu entziehen , „ die voll Gefahr für ihren Glauben

iſt , deren Lehrbücher dem Geiſte der Kirche zuwiderlaufen
und die Seele des Kindes vergiften “ . Dort aber , wo der

Beſuch der Laienſchule unerläßlich iſt , möge die Aktion der

katholiſchen Familienväter einſetzen , indem dieſe eine Kon⸗
trolle des Lehrganges und der in Gebrauch ſtehenden Hilfs⸗
bücher bewerkſtelligen . Unter Androhung der Sakraments⸗

Verweigerung im Nichtbeachtungsfalle ſchließt dieſes Doku⸗
ment patentierter , chriſtlicher Nächſtenliebe . Dem Kollektiv⸗
vorgehen der franzöſiſchen Biſchöfe folgen nun die Kriegs⸗

erklärungen der einzelnen Prälaten . Ein jeder neue Tag

bringt einen neuen , gegen die Laienſchule gerichteten Hirten⸗
brief . Zuerſt war es Monſignore Turinaz von Nancy , dann

der Erzbiſchof von Toulouſe , dann die Biſchöfe von Mont⸗

pellier , von Laval , von Quimper , dann der Erzbiſchof bon
Rennes und zuletzt der Erzbiſchof von Paris , die der Laien⸗
ſchule und ihren Leitern den Krieg erklärten . Freilich : in

dr Kirchenſprache nennt man ein ſolches Vorgehen : Defenſive ,

Akt der Notwehr uſw . Miniſterpräſident Briand hat anläß⸗
lich der Einweihung des neuen Vereinsgebäudes der republi⸗
kaniſchen Unterrichtsliga der klerikalen Kriegsfanfare das

republikaniſche Echogegeben .„Die Laienſchule bleibt der
rundſtein der Republik . Eine Reform braucht nicht mit

Lande einverle

keinen politiſchen Untergrund , ſondern iſt rein profef

Aktion des Lehrkörpers die individuelle Aktion de⸗

hrt zu werden , ſie wird darum doch reali⸗

Unterrichtsminiſter Doumergue iſt übrigens au
der Mann , der ſich von ſolchen klerikalen Manövern einſt
tern läßt . „ Die Kirche will den Krieg , ſie ſoll ihn
rief er aus , nachdem er von dem biſchöflichen Manifeſt
nis erhalten . Der Geſetzentwurf Doumergue gibt dem

die Mittel an die Hand , der revolutionären Bew

katholiſchen Klerus Einhalt zu tun . Sehr ſtrenge S
ſind für die den geſetzlichen Beſtimmungen Zuwiderhank
den vorgeſehen , welche durch die Kommiſſion noch ver
wurden . Die miniſteriellen Verordnungen , welche den L

durch Akademieinſpektoren zugingen , lauten dahin , da
Lehrerſchaft angehalten iſt , von den biſchöflichen
machungen keine Notiz zu nehmen und daß ſie bei völ
von ihr zu erwartender korrekter Haltung , ſich doch
Intervention ſtreng widerſetzen ſoll , die von einer der
fernſtehenden Autorität verſucht wird . Der Miniſte
ferner im Zirkular dem Lehrkörper die Verſicherung ,
ein erbitterter Verteidiger der Laienſchule und d
Lehrer auf ihn zählen können , wie er auf ſie zähle . Ueberd
wurde für den Notfall das Unterrichtsmonopol in

Auz

genommen .

Die Antwort des Vatikans auf die Inſtruktionen
Unterrichtsminiſters Doumergue iſt eine veritable Kri

erklärung der Lajenſchule gegenüber , „die vertra⸗

neutral genannt wird , tatſächlich aber atheiſtiſch iſt .

Dieſer päpſtlichen Provokation gegenüber erſchei

Unterrichtsmonopol als einziges Mittel , welches der Rept
übrig bleibt , um die Gewiſſensfreiheit der Lehrer und
der Familien zu ſichern . Die Kammer hat die

Di

des Geſetzentwurfs , welcher die Verteidigung der

gegen die klerikalen Angriffe enthält , auf die Tag
geſetzt . Indem jene Miniſter , welche zugleich de
angehören , durch ihr Votum der Anſchauung der 2
zuſtimmten , hat die Regierung ihren Standpunkt
Die geſamte republikaniſche Partei wird neuerdings erk
daß ſie nicht geſonnen iſt , das Schulwerk von 1882

neuen Gefahr preiszugeben . 5
Daß der klerikale Rummel im letzten Grunde au

Wahlmanöver hinausläuft iſt klar . Denn wie Miniſter

dent Briand in ſeiner beim Feſt der Unterrichtsli ;
haltenen Rede ſehr richtig bemerkte : „iſt es bemerken
daß gerade am Vorabend der großen Wahlen von

kirchliche Kriegserklärung gegen die Laienſchule
Warum iſt das Signal zum Anſturm nicht vor dem Z
kommen des Trennungsgeſetzes gegeben worden ? We
denunzieren die Prieſter erſt jetzt den wohlmeiner
Familienvätern die große , moraliſche Gefahr , wel

Kinder bei den Lehrern der Laienſchule ausgeſetzt ſind
fach um den Oppoſitionsparteien anläßlich der Wah
von 1910 eine Waffe zur Handhabung zu geben . Ei
wäſcht die andere : von den Reaktionsparteien ſtamm

der Entziehung der ſtaatlichen Subvention , die (

lichen ) materiellen Hilfsmittel der Kirche ; als
bietet die Kirche den Reaktionären einen „moraliſche
punkt , was mit andern Worten ſagen will : ſie ſchie

republikaniſchen Fortſchritt immer neue Hinderniſ

Weg . Doch der Inſpirator der modernen Kirche
Kardinal Merry del Val , der Peter Arbuez unſerer
laſſe ſich ſagen , daß die Republik auf feſten Füßen ſte
in ihren Adern junges , geſundes Blut kreiſt und
Sieg , aller klerikalen Ränke zum Trotz gewiß iſt .

kommt die Meldung , daß die der „ Federation des hu⸗
angehörenden 100 600 öffentlichen Lehrer und Lehr⸗
Frankreichs einen Maſſenprozeß gegen das fra

Epiſkopat , das in dem Manifeſt „ über Rechte und P
der Eltern inbezug auf die Schule “ , Miſſion und Ehre
weltlichen Lehrer herabſetzte , angeſtrengt hat . Dem Kar !

Erzbiſchof von Reims wurde als erſtem die Klage überre
Nach ihm kommen die Biſchöfe Turinaz , Marty , Her
Greicre ete , an die Reihe . Dieſe bilden die erſte S

Angeklagten . Doch werden ſämtliche Unterzeichner des N

ſeſts gegen die Laienſchule gerichtlich verfolgt werden .

Seit 28 . Oktober iſt dieſe Verteidigung gegen dei
lichen Angriff in Vorbereitung . Die konſultierten
haben das Projekt unterſtützt und die permanent
kommiſſion hat das Vorgehen gutgeheißen . Dieſe In
entſpringt durchaus unabhängig dem Lehrkörper , der

zur Ehre rechnet , ſeine Sache ſelbſt zu führen .

Dieſer Reprobationsakt der Landes⸗Lehrerſchaft

und zivil . Fügen wir noch hinzu , daß ſich zur koll

geſellt .
Die von dem Beklagten zu entrichtende Ent

ſumme beträgt je 5000 Francs , die in die Kaſſe
den Bezirksſchule fließen .

Damit bor er den Weg .
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Politische ſlebersieht.
Maunheim , 9. November 1909

Nochmals die Veredelung der Erbſchaftsſteuer .
Herr Juſtizrat Bamberger in Aſchersleben ſchreibt den

„Leipz . N. Nachr . “ :
„ Dr . Klein in Düſſeldorf , J . Neumann in Tübingen

und ich vertreten die Anſicht , daß die Erbſchaftsſteuer für
Kinder und Ehegatten nicht mechaniſch nur nach der Höhe
des Erbanfalles , ſondern mit Rückſicht auf die finanzielle
Lage des Erben bemeſſen werden ſoll . Nach unſerer Meinung
macht es einen großen Unterſchied aus , ob ein Millionär

tauſend Mark erbt oder ein armer Schlucker . Deswegen hat
Neumann vorgeſchlagen , die Erben nach dem Vermögen in
vier Klaſſen einzuteilen , und danach die Steuer zu klaſſi⸗
fizieren .

Ich halte das zwar für eine Verbeſſerung der Regierungs⸗
entwürfe von 1908 und 1909 . Doch erſcheint es mir ein⸗

ſeitig , nur das Vermögen zu berückſichtigen . Andere Umſtände
ſind ebenſo wichtig , z. B. die Höhe des Einkommens . Die
Steuer iſt auch leichter von einem Junggeſellen zu entrichten ,
als von einem Familienvater , ebenſo iſt die Zahl der Kin⸗
der bekanntlich für die Steuerkraft des Vaters nicht gleich⸗
gültig . Deswegen muß meines Erachtens unter Berückſichti⸗
gung aller Verhältniſſe entſchieden werden , ob ein Antrag
auf Befreiung oder Ermäßigung begründet erſcheint . Da⸗

gegen wollte ich nicht empfehlen , die Entſcheidung hierüber
der Steuerbehörde allein zu überlaſſen . Vielmehr erſcheint
mir die Mitwirkung von Organen der Selbſtverwaltung un⸗

Antbehrlich . Auf dieſem Wege läßt ſich jede Härte beſeitigen ,
der Erweiterung der Erſchaftsſteuer etwa anhaften könnte . “

Britiſche Gewalttätigleit ?

Ein am Samstag im „ Tag “ veröffentlichter Artikel des

Wegationsrats a. D. vom Rath enthält eine Reihe von An⸗

ſchuldigungen gegen die engliſche Preſſe und Politik ſowie die

Aufforderung , ihnen von deutſcher Seite durch geeignete Maß⸗

regeln entgegen zu arbeiten . Zum Schluß kommt Herr
vom Rath auf den Doggerbankfall und ſchreibt dabei

folgendes :
In Dowpningſtreet rechnete man mit der Möglichkeit , wenn

nicht Wahrſcheinlichkeit , daß Deutſchland ſich auf die Seite des Geg⸗
ners ſchlagen würde . Für dieſen Fall waren Maßnahmen getroffen .
Sechs Unterſeeboote wurden in größter Stille in der Nähe von
Helgoland ſtationiert . Die Kommandanten dieſer Boobe hatten die
Oryder , jedes in der kritiſchen Zeit auslaufende deutſche Kriegsſchiff

in die Luft zu ſprengen . So lautete wörtlich der Befehl . Ein glück⸗
licher Zufall bewahrte die deutſchen Schiffe davor , Oofer einer bri⸗

tiſchen Gewaltätigkeit zu werden , die das japaniſche Vorgehen bei
Port Arthur in den Schatten geſtellt haben würde .

Als falſche Anſchuldigungen werden in einem

Berliner Telegramm der „ Köln . Ztg . “ dieſe Behauptungen
bezeichnet . Es heißt dort :

Man könnte die allerdings nur ſchwache Hoffnung hegen ,
daß man in England die Geſchichte mit den ſechs der deutſchen

Flotte auflauernden Unterſeebooten als ſo phantaſtiſch er⸗
kennen würde , daß ein ernſtes Eingehen darauf nicht nötig

ſei . Die engliſche Preſſe hat ſich aber des Artikels bemächtigt ,
wozu wahrſcheinlich der Umſtand beigetragen haben wird ,

daß Herr vom Rath ſeinem Namen die Bezeichnung „Kaiſer⸗
licher Legationsrat a. . “ hinzugefügt hat und dadurch wohl
den Anſpruch auf beſondere Unterrichtung in Fragen der

auswärtigen Politik begründen wollte . In ſeinem Artikel

ſagt er ſelbſt , daß engliſchen Blättern die ſkrupelloſe Ver⸗

wertung jeder noch ſo unwahrſcheinlich klingenden Nachricht ,
wenn ſie nur tendenziös zu wirken geeignet erſcheine , gerade

recht ſei . Er hätte eigentlich danach vorausſehen können , in

welchem Sinne ſein Artikel ausgebeutet werden würde . Man

kann den übrigen Teil ſeiner Arbeit übergehen , aber die

Geſchichte von den ſechs Unterſeebooten darf nicht ohne Wider⸗

ſpruch bleiben , weil die darin liegende ſchwere Anſchuldigung
gegen die engliſche Politik in England notwendig verſtimmen

muß . Es iſt nicht erſichtlich , worauf Herr vom Rath ſeine
Mitteilung ſtützt und aus welcher Quelle er den Wortlaut

des angeblichen engliſchen Befehls erhalten haben will . In
deutſchen amtlichen Kreiſen — ſowohl im Aus⸗

wärtigen wie im Reichsmarine⸗Amt — iſt von einemſolchen
Vorgange nicht nur nichts bekannt , ſondern

man iſt auch weit entfernt , an ſeine Möglich⸗
keit zu glauben . Wenn man ſchon den Engländern
eine ſolche hinterliſtige Piratenpolitik zutrauen wollte , ſo iſt

es doch ganz unwahrſcheinlich , daß ſechs Unterſeeboote ſich
tagelang in der Gegend von Selgoland. die von deutſchen

Schiffen und Fiſchereifahrzeugen ununterbrochen befahren
wird , hätten aufhalten können , ohne daß davon etwas bemerkt

worden wäre . Aber ganz abgeſehen davon , ſtanden die damals
im Beſitz von England befindlichen Unterſeeboote noch lange
nicht auf einem ſo hohen Grade der Vollendung , daß man es

hätte wagen dürfen , ſie zu einer ſo langen und ſie ſoweit von
den Küſten Englands entfernenden Expedition zu verwenden ,
und noch dazu in einer Jahreszeit , in der man mit ſchweren
Nordſeeſtürmen rechnen mußte . Die techniſche Unwahrſchein⸗
lichkeit , um nicht zu ſagen Unmöglichkeit , die damals für eine

ſolche Unterſeeboot⸗Kampagne vorlag — heute hat man die

Konſtruktionen ſchon vervollkommnet — zeigt , abgeſehen von
den politiſchen Bedenken , daß dieſe Nachricht nicht wahr ſein
kann , wie ſie denn auch in Deutſchland an keiner ernſten Stelle

Glauben gefunden hat . Das ändert , wie geſagt , nichts daran ,

daß ſie in England gegen uns ausgenutzt wird und Wind in

die Segel derer unter unſern Gegnern bringt , die uns nur

zu gern in einem für England beleidigenden Lichte erſcheinen
laſſen möchten .

* *

* London , 8. Nov . Von verſchiedenen Berichterſtattern
wird ausführlich über den neueſten Lärmartikel des Herrn
vom Rath im „ Tag “ und insbeſondere über die Behauptung
gemeldet , es hätte bei der Durchfahrt der ruſſiſchen Flotte
durch die Nordſee nach Oſtaſien eine Flottille engliſcher Unter⸗

ſeeboote in Erwartung eines Anſchlags der deutſchen Schiffe
auf die ruſſiſche Flotte den deutſchen Schlachtſchiffen bei Helgo⸗
land aufgelauert , um ſie im Falle des Auslaufens in die

Luft zu ſprengen . Die „ Daily Mail “ heht dieſe Angabe
hervor als ein Muſter deutſcher Leichtgläubigkeit in gewiſſen
hyſteriſchen Kreiſen , aber auch als eine Beſtätigung des

Gerüchts , der Gedanke eines Nordſeeangriffs auf die ruſſiſche

Jaotte ſei Urſprünglich von Deutſchen ausgegangen .

„ Sch uß der Berbitterung “ .

In einem Artikel unter dieſer Ueberſchrift plädiert die

„ Kreuz⸗Zeitung “ unter ſtetem Hinweis auf die von

der wachſenden Sozialdemokratie drohenden Gefahren für

eine Wiederannäherung der bürgerlichen Par⸗
teien als ein Gebot bitterer Notwendigkeit . Die nationale
Sache verlange , daß mit den gegenſeitigen Vorwürfen ein

Ende gemacht werde . Aus den gegenſeitigen Beſchuldigungen
und Vorwürfen komme nichts heraus als eine allgemeine

Diskreditierung des deutſchen Parteiweſens zugunſten der

Sozialdemokratie . Mit einer den letzten programmatiſchen
Reden Bülows entlehnten Wendung ſchreibt die „ Kreuzztg . “

weiter :
Wie wir davon überzeugt ſind , daß die grundſätzliche

Ausſchaltung des Liberalismus aus unſerer Geſetz⸗
gebung ein ſchwerer ſtaatsmänniſcher u. holitiſcher
Fehler ſein würde , ſo dürfte man auch auf liberaler Seite die

Notwendigkeit konſerbativen Einfluſſes ouf den Gang unſerer
Politik nicht leugnen . Ganz naturgemäß alſo wird , wie dies in den

Jahrzehnten nach der großen liberalen Aera der Fall war , die

Rechte mit der Linken zu poſitiver Tätigkeit von Fall zu Fall ſich

zuſammenfinden — trotz aller Gegnerſchaft . Deshalb ſollte man die

dirrchaus notwendige Rückkehr zu dieſem erſprießlichen Zuſtande
nicht erſchweren und nicht immer wieder die an ſich ſchon breite

Kluft zwiſchen rechts und links noch zu erweitern ſuchen . Was ge⸗
ſagt werden mußte , iſt von allen Seiten mit genügender Deutlichkeit
und Schärfe ausgeſprochen worden . Nun ſcheint es uns an der

Zeit zu ſein , daß damit endlich Schluß gemacht wird . Die Par⸗
teien haben unſeres Erachtens wichtigeres und erſprießlicheves zu
tun , als ſich noch weiter zur Freude und zum Vorteil der Sozial⸗
demokratie gegenſeitig herabzufetzen .

Dieſe Ausführungen laſſen zunächſt einmal erkennen , daß

die konſervative Partei ſich in den größten Verlegenheiten
befindet . Wir warten ab , welches Echo dieſe Annäherungs⸗

verſuche in den führenden Organen der liberalen Parteien
finden werden . Die „ Frankf . Ztg . “ meint einſbweilen , die

„ Kreuzzeitung “ ſtelle ſich die Ueberbrückung des Riſſes , der

durch die letzte Reichstagsſeſſion zwiſchen Rechts und Links

entſtanden ſei , viel zu leicht vor . Auch wenn eine nennens⸗

werte Zahl von Zeitungen auf die Fortſetzung der direkten

Polemik über das , was ſich bei der Reichsfinanzreform ab⸗

gewickelt habe , verzichten wollte , und ſelbſt wenn ſich Parkeien

oder Parteiführer fänden , die darauf eingingen , ein weiteres

Zuſammengehen mit der Rechten vorzubereiten , die Wähler
im Lande würden ihnen nicht mehr folgen .

Deutsches Reich .
¶ Der Abgeordnete Rahardt , dem in einer konſervativen

Verſammlung jüngſt der Vorwurf gemacht worden war , er

habe ſich vom Sa abund kaufen laſſen , erläßt eine Er⸗

klärung , in welcher er u. a. mitteilt , daß er ſich der konſer⸗
vativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes anſchließen wolle .

Sein Verhältnis zum Hanſabund ſei nicht nur durch die Ueber⸗

zeugung diktiert , daß Handel , Induſtrie und Handwerk ein

gutes Stück Weg zuſammen gehen können , ſondern er werde

es ſogar für ein Unglück halten , wenngleich der Mittelſtand
ſich in einem künſtlichen Gegenſatz zu den Beſtrebungen des

Hanſabundes hineinſetzen laſſen würde .
— Ein ſozialdemokratiſcher Landtagsvizepräſident in Sachſen .

Wie verlautet , haben die Nationalliberalen und Freiſinnigen
die Abſicht , im neuen Landtage den Sozialdemokraten den

dritten Präſidentenſitz zur Verfügung zu ſtellen , falls ſich
die Sozialdemokraten zur Uebernahme der ſogenannten Höf⸗
lichkeitspflichten ( Aufſtehen beim Königshoch etce. ) bereit er⸗

klären . — Dieſe intereſſante Mitteilung machte der Vor⸗

ſitzende des Dresdner Vereins der freiſinnigen Volkspartei ,
Stadtverordneter Beck , in einer am Samstag ſtattgefundenen
Verſammlung , in der er über die Landtagswahlen referierte .

— Organiſation und Verwaltung der kaiſerlichen Werften .
Die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “ brachte geſtern abend
einen Auszug aus dem in der „ Berliner Correſpondenz “ ver⸗

öffentlichten amtlichen Bericht der Kommiſſion , die auf Veran⸗

laſſung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts ſeit dem
12. Januar 1909 eine größere Anzahl Fragen der Organiſation
der Verwaltung der kaiſerlichen Werften beraten hat . Die ein⸗

zelnen Kommiſſionsmitglieder haben praktiſche Studien in größe⸗
ren Staats⸗ und Privatbetrieben gemacht . Ihre Vorſchläge ,
die inzwiſchen die Genehmigung des Staatsſekretärs des Reichs⸗
Marineamts gefunden haben , ſollen alsbald zur Durchführung
gelangen . Sie bauen ſich auf praktiſche Erfahrungen der Privat⸗
betriebe auf , bezwecken eine Vereinfachung in der Buchführung
und dem ſchleppenden Geſchäftsgang auf den Werften , größere
Selbſtändigkeit und Verantwortung auf den Werften , größere
Selbſtändigkeit , Verantwortlichkeit und Vorbildung der Ver⸗

waltungsbeamten , beſſere Durchführung der Materialreviſionen .
Beamtenvermehrungen zu dieſem Zwecke ſind nicht in Ausſicht
genommen .

— —

Badiſche Politik .
Wahlen zur Erſten Kammer .

—Freiburg i. Br . , 8. Nov . Am Mittwoch erfolgt im hieſigen
Rathauſe unter dem Vorſitz des Wahlkommiſſärs Herrn Landeskom⸗
miſſar Geh . Obervegierungsrat Pfiſterer die Neuwahl von
4 Abgeordneten des grundherrklichen Adels
oberhalb der Murg zur Erſten Kammer . Nach einem
von der überwiegenden Zahl der Wahlberechtigben getroffenen
Uebereinkommen werden vorgeſchlagen : Robert Graf Andlaw⸗

Homburg , Albrecht Freiherr v. Stotzingen , Heinrich Graf
v. Kageneck , Ruprecht Freiherr Böcklin von Böcklinsau .

Z —ñũ —y —

Vom Bund vaterländiſcher Arbeiter vereine .
Vom Mannheimer Sekretariat wird uns nachſtehender

Briefwechſel mit der Bitte um Veröffentlichung überſandt :

Mannheim , am 15 . Sept . 1909 .

An den Verband der Metallinduſtriellen Badens , der

Pfalz und angrenzender Induſtriebezirke , E. . , Mannheim .
Nachdem unſer Verein in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens

zahlreiche Arbeiter in ſich vereinigt hat , welche entſchloſſen ſind ,
ſich von der Bevormundung der auf ſozialdemokratiſchem
Boden ſtehenden freien Gewerkſchaften zu befreien und im

entſchiedenen Gegenſatz zu dieſen auf der Grundlage eines

friedlichen Verkehrs mit der Arbeitgeberſchaft ihre wirtſchaft⸗
lichen Intereſſen zu vertreten , richten wir die ergebene Bitte

an Sie , uns in dieſem Beſtreben zu fördern .
In erſter Linie haben wir die bedauernswerte Tatſache

feſtſtellen müſſen , daß unſere Mitglieder in den hieſigen
Fabriken fortgeſetzt unter dem Terrorismus ihrer anders⸗

denkenden Arbeitskollegen zu leiden haben . Wir würden

Ihnen daher zu Dank verbunden ſein , wenn Sie in ſolchen
Fällen , die wir Ihnen zur Kenntnis bringen werden , die

Ihrem Verbande angeſchloſſenen Werke veranlaſſen wollten ,
dieſe Beſchwerden einer gründlichen Prüfung zu unterziehen
und gegebenenfalls Abhilfe zu ſchaffen .

Weiter legen wir ſehr großes Gewicht darauf , unſere

Mitglieder , welche unverſchuldet durch Streiks oder Aus⸗

ſperrungen betroffen werden , in der Weiſe zu ſchützen , daß
ſie vor materiellem Schaden bewahrt bleiben . Da wir ent⸗

ſprechend unſeren Beſtrebungen es ſtets ablehnen müſſen ,
einen von den freien Gewerkſchaften hervorgerufenen Streik

durch Beteiligung an dieſem zu unterſtützen , ſo glauben wir ,
der Erwartung Raum geben zu dürfen , daß unſere Mitglieder
Anſpruch darauf haben , in Fällen von Ausſperrungen , ſoweit

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Schillers Vorfahren .

Daß des Dichters Vater aus einer Weingärtners⸗

familie in Bittenfeld , einem Dorfe bei Waiblingen , ſtammt ,

wußte man längſt ; ebenſo daß Schillers Großväter väterlicher⸗
und mütterlicherſeits zugleich Bäcker waren und daneben einen
Heinen Weinſchank hatten . Auch die weiteren nächſten Vorfahren

auf der Schillerſchen Seite hatten einen ähnlichen Beruf in Waib⸗

lingen und in deſſen Vorort Neuſtadt . Das ſcheint allerdings
eine herzlich unbedeutende Familie . Daher mochte es gekommen

ſein , daß die Kenntnis der Vorfahren Schillers lange Zeit im

argen lag . Niemand kümmerte ſich um ſie . Noch Guſtav Schwab

tappte ein paar Generationen vor Schiller im Dunkeln und ließ

ſich durch das zahlreiche Vorkommen des Namens in Großheppach
zu der Auffſtellung verleiten , hier den Urſprung zu ſuchen . Erſt

Haffner iſt vor ein paar Jahrzehnten ungefähr bis zum Dreißig⸗

jährigen Krieg zurückgekommen . Weiter hinaus verſagten ihm die

Quellen . Jetzt hat Gottfried Maier , wie er im Türmer ( Her⸗
ausgeber Frhr . v. Grotthuß ) mitteilt , den früheſten Sitz der

Schillerfamilie des Remstales in Grunbach , von alters einem
der bevölkertſten Orte der Gegend , entdeckt , wo er den Stamm

bis ins 14 . Jahrhundert hinauf verfolgen konnte .

Dabei war , wenn man in kleinen ländlichen Verhältniſſen ſo
deden darf , das Geſchlecht Schillers geradezu das hervorragendſte ,
das Heldengeſchlecht je des betreffenden Dorfes .
In Bittenfeld waren ſie durch faſt ein Jahrhundert die

Schultheißen des Ortes , in Grunbach durch faſt zwei Jahrhun⸗
derte , natürlich mit Unterbrechungen . Sie waren und , was mehr

ſagen will , ſie blieben lange die führende Famflie . Wäre es neben

der unbedingten Herrſchaft der württembergiſchen Fürſten möglich

goeweſen , ſie hätten zum Ortsadel werden müſſen . Die Geſchichte
eines ſolchen hochachtbaren Geſchlechtes zu ſchreiben , müßte ſich
lohnen . Leider ſind die Nachrichten ſpärlich . Aber die Vorfahren

ſind ihres großen Nachkommen nicht unwürdig . Daß ſie Wein⸗

gärtner und Bauern waren , gereicht ihrem Anſehen in unſeren
Augen nicht im geringſten zur Verminderung , im Gegenteil .

Von des Dichters Geburt bis zur Geburt des erſtbekannten
Sbammvaters gerechnet , kann man nunmehr um reichlich volle vier

Jahrhunderte , von heute an gezählt , nahezu ſechs Jahrhun⸗
derte zurückkommen , ein bei bürgerlichen Familien ſeltener
Glücksfall der Stammeskunde , möglich infolge der pünktlichen

Buchung von Zinſen aus Häuſern und bebautem Lande , ge⸗
ſchehen in ſogenannten Zins⸗ oder Lager⸗ oder Steuerbüchern ,

während die Beurkundung der Veränderung im Familienſtand in

Geburten , Eheſchließungen und Todesfällen bekanntlich erſt ſeit
dem Tridentiniſchen Konzil auch bei Proteſtanten allgemein üblich

war , womit allerdings , wenn ſorgfältiger Aufſchrieb ſtattgefunden

hat und nichts verloren gegangen iſt , ſichere Rückverfolgung bis

in die fünfziger Jahre des 16. Jahrhunderts möglich iſt . Nicht

ſo unbekannt war ſchon bisher das dem Leben des Dichters un⸗

mittelbar vorangehende Jahrhundert ſeiner Familie , wenigſtens

der näher liegende Teil desſelben im Rahmen der äußerlichen

Daten , der ſich in Bittenfeld und Waiblingen abſpielt . Ueber das

nächſtvorangehende zweite Jahrhundert von ungeſähr Mitte des

ſechszehnten bis ſiebzehnten Jahrhunderts , das in Neuſtadt ver⸗

läuft , breitet immer noch der Dreißigjährige Krieg mit ſeiner

weitgreifenden Zerſtörung von Urkunden ſeine dunklen Schatten .

Heller ſind die zwei früheren Jahrhunderte beleuchtet , die uns

in die Urheimat Grunbach verſetzen , dank den Dokumende , die

in den Archiven zu Stuttgart und Schorndorf geborgen ſind .

Finden wir Schiller im Remstal auch ſchon im Mittelalter , ſo iſt

das doch ganz vereinzelt der Fall . Hier in Grunbach dagegen er⸗

ſcheinen ſie ſtets und ſchon 1400 als eine kompakte Maſſe , eine

ſtattliche Geſamtfamilie , ſo daß wir mit Fug und Recht von einer

Urheimat reden dürfen .

Grunbach iſt ein hübſches evangeliſches Pfarrdorf , heute
mit 1166 Einwohnern , mitten im fruchtbaren , berg⸗ und waldum⸗

ſäumten Remstale gelegen ; nach der Oberamtsſtadt Schorndorf
ſind es oſtwärts 8,7 Kilom . , ungefähr ebenſo weit iſt es nach
Waiblingen weſtwärts . Einſt führte eine Römerſtraße das Tal

herab . Das rümiſche Fiskaleigentum ging in den Beſitz der frän⸗
kiſch⸗deutſchen Könige über ; daher ſpricht eine Urkunde vom Jahre
1080 vom Königsgut im nahen Winterbach im Gau Remstal . In
dem eine ſtarke halbe Stunde entfernten Beuzelsbach wurden

Reihengräben aus der alemanniſch⸗fränkiſchen Zeit mit reichen

Funden aufgedeckt . Dieſe Landgemeinde und Grunbach gehörten
in der Folge zu den bevölkertſten des Tales , wohl im Zuſammen⸗
hang mit dem Aufkommen mächtiger Grundherrſchaften , die ihren
Leuten Schutz gewähren konnten , ſo von Oſten her der Hohen⸗
ſtaufen , wie denn noch in den Jahren 1400 und 1500 der Fa⸗
milienname Stofer in Grunbach ſich findet , und von Weſten
her der Herren von Württemberg : 1080 erwarb Konrad J. durch
Heirat mit der Erbin Luitgard von Beutelsbach dieſe Gemeinde
und ihre Umgebung , wenn auch ein Ortsadel in Beutelsbach wie
in Grunbach noch länger beſtand , ohne Zweifel aber nicht als

reichsunmittelbar , ſondern im Dienſte der mächtigeren Nachbarn .
Die Grafen von Württemberg hatten in der Kirche zu Beutels⸗

bach ihr Erbbegräbnis , bis ſie es 1321 nach Stuttgart verbegten .
1273 und 1275 iſt der Pfarrer von Grunbach Dekan des Landkapi⸗
tels Schorndorf⸗Cannſtatt . 1400 taucht auf ein Rudger Caplan ,
der Haus und Hof in Grunbach und einen Hof zu Wintzen hat ,
der hierher zinſt . Ebenſo zinſen herein die Höfe zu Verchenbach .
Eine Liſte von Beiträgen zum Türkenkrieg aus dem Jahre 1542

zählt 175 beitragende Perſonen auf , dabei 15, die nichts haben ,
und von denen auch nichts zu bekommen iſt . Ein ſolcher Beiſatz
kommt ganz vereinzelt vor . So können wir annehmen , daß der



Leben nabezu awei Ja

Mannheim , 9. November . Seneral⸗nzeiger . ( Nilaillatꝰ ?
irgend möglich, in ihrer Arbeitsgelegenheit nicht beſchränkt
zu werden. Wir möchten nicht mit dahingehenden poſitjven
Vorſchlägen an Sie herantreten , ſondern es Ihnen überliſſen ,
geeignete Maßnahmen zu treffen ,da wir das Vertrauen haben ,
bei Ihren geehrten Verbandsmitglieder Verſtändnis für unſere
Beſtrebungen zu finden .

Ein Exeemplar unſerer Sazungen fügen wir dieſem
Briefe bei .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Deutſch⸗vaterländiſcher Arbeiterverein Mannheim .

Im Auftrage : Franz Hilbig , Bundesſekretär .
Mannheim , den 4. November 1909 .

An den Deutſch⸗vaterländiſchen Arbeiterverein Mann⸗
heim , Mannheim .

In Beantwortung Ihres Schreibens vom 15 . September
ds . Is . , von deſſen Inhalt wir mit Intereſſe Kenntnis ge⸗
nommen haben , teilen wir Ihnen folgendes mit :

So lange die Tendenzen Ihres Vereins ſich in der
bisherigen Richtung bewegen , nehmen wir keinen Anſtand ,
zu erklären , daß wir bereit ſind , diejenigen Mitglieder Ihres
Vereins, welche nachgewieſenermaßen demſelben bereits längere
Zeit angehört haben , bei vorkommenden Ausſperrungen nicht
mitauszuſperren oder gegebenenfalls zu unterſtützen . Dieſe
Vergünſtigung werden wir in Zukunft nur noch Arbeitern
zuteil werden laſſen , welche Mitglieder von Organiſationen
ſind , die gleiche oder ähnliche Ziele wie Sie verfolgen , damit
wir gegen Mißbräuche durch fälſchliche Angaben geſchützt ſind .

Was Ihre Klage bezüglich der Beläſtigung Ihrer Mit⸗

glieder anbetrifft , ſo haben wir unſere Mitglieder darauf auf⸗

merkſam gemacht und zugleich aufgefordert , in ſolchen Fällen
die nötigen Maßnahmen zu ergreifen , damit die Ruhe und

Ordnung in den Betrieben nicht durch irgendwelchen Terro⸗
aeus geſtört wird .

Hochachtungsvoll
Verband der Metallinduſtriellen Badens , der Pfalz

und angrenzender Induſtriebezirke . E. V.

Im Auftrage : Dr . Moebius .

Nuls Stacdtund Land .
Mannheim , 9. November 1909 .

Die Jolgen des Weltverkehrs für das

geiſtige Leben .

Nach Dr . Wulffen Friedrich Naumann ! Eine Folge
berühmter Namen , die man gern fortgeſetzt wiſſen möchte . Aber

ſeien wir nicht undankbar . Bezeugen wir vielmehr dem Kauf⸗
männiſchen Verein unſere Hochachtung dafür , daß er den Nau⸗

mann⸗Vortrag zum Anlaß nahm , aus der Enge des Bernhardus⸗
hofes hinauszuziehen in des Muſenſaales weitere Räume , die

den allein würdigen Rahmen bildeten für das literariſche Ereignis
der Woche . Wir wollen , ſo begann Naumann , als gern geſehener
Belkannter mit herzlichem Beifall empfangen , ſprechen von den

Folgen des Weltverkehrs für das geiſtige Leben , eine Sache , die

durchaus nicht ſo einfach iſt , noch keineswegs überſehbar für uns ,
die wir erſt mitten in einer beginnenden allgemeinen Bewegung
leben . Und gerade unter den beſonderen Schwierigkeiten , die in

dieſem Stoffe liegen , von dem wir ſprechen wollen, möchte ich damit

beginnen , Ihnen zu ſagen , warum ich mich gerade jetzt mit die⸗

ſem Thema einigermaßen tiefer und ernſter beſchäftige . Das

werde ich nicht können , ohne ein paar politiſche Worte ſprechen zu

müſſen . Nun weiß ich wohl : Verſammlungen , wie dieſe , ſind

immer unter der Bedingung , daß durchaus nichts politiſches und

religiöſes in ihnen vorkommt . Es gibt aber eine ſolche Menge

politiſcher Angelegenheietn , die man überhaupt niemals gründ⸗

lich erörtern kann , wenn man ſozuſagen um alle dieſe Dinge herum⸗

geht , daß es möglich ſein muß , den Punkt zu bezeichnen , wo

man aus dem praltiſch politiſchen Denken heraus an ein wiſſen⸗

ſchaftliches Problem herantritt . Das werden wir zuerſt tun .

Wenn z. B. jetzt in Baden der Landtagswahlkampf die Jorm des

Großblocks wieder zutage gefördert hat , ſo beſteht eine ſolche Ver⸗

bindung einesteils aufgrund von laktiſchen Rückſichten , andernteils

ſetzt ſie aber doch voraus , daß ein gewiſſes Etwas von geiſtiger
Gemeinſchaft vorhanden iſt . Dadurch werden alle die Fragen , die

beiſpielsweiſe zwiſchen Sozialdemokratie und bürgerlichem Libe⸗

ralismus zunächſt theoretiſch ſtrittig ſind , wieder in das Bewußt⸗

ſein hineingehoben .
Und zu den Dingen gehört die Frage : Wie ſtellen wir uns

zur internationalen Entwicklung ! Aber es iſt nicht

allein dieſer unmittelbar praktiſche Geſichtspunkt , von dem ich aus⸗

gehe, ſondern eine mehr tiefer , dahinterliegende Sorge . Wir
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Fortſchritt . Da

ſehen , daß Alles, was Liberalismus im weiteſten Sinſe des
Wortes iſt , ſich mit einer gewiſſen Mühe vorwärts arbeitet , daß
er bielfach nur gerade eben ſeine Poſitionen verteidigt , in vielen
Dingen kaum imſtande iſt , den kulturellen Gewinn , den man vor
40 Jahren gemacht hat , heute feſtzuhalten . Der Liberalismus als

Weltanſchauung iſt in gewiſſem Sinne ſchwach, wirkt nicht mehr
ſo unmittelbar weltbildend , nicht ſo unmittelbar Sinn und Be⸗

geiſterung weckend , als vor 60 Jahren , als es in Deutſchland ſo
war , daß eigentlich Jeder , der zur Bildung irgendwie gehören
wollte , nun auch zu der Weltanſchauung gehörte . Wo ( iegen die
Gründe des Schwächerwerdens der liberalen Weltanſchauung ?
Woher kommt es , daß von einem Geſchlecht zum andern Dinge
unter uns exiſtieren , als gehörten ſie mitten hinein in dieſe Zeit
des Verkehrs und der modernen induſtriellen Entwicklung . In

denſelben Jahrzehnten , in denen wir in techniſcher Hinſicht ſo

außerordentlich viel ſtaunenswertes und merkwürdiges geleiſtet
haben , haben wir auf dem Gebiet der Weltanſchauung , der Inner⸗

lichkeit und ſeeliſchen Bewegung nichts anderes getan , als alles
immer von neuem wiederholt . Wie hängt das zuſammen ? Iſt
das nur etwa ſo zu erklären , daß die Leute dieſes techniſchen Zeit⸗

alters , weil ſie in Handel und Wandel ſo viel zu tun haben , ſo
wenig Zeit haben für geiſtige Probleme und die Weltanſchau⸗

ungsfragen ? Oder hängt es auch mit unſerer techniſchen Entwick⸗

lung zuſammen . Das iſt die Stelle , von der aus ich die Frage

aufwerfe : Welche Folgen hat der Weltverkehr für das geiſtige

Leben ? !

Ich brauche nicht lang und breit von Telegraph und Kabel , von

Telephon und Nachrichtendienſt zu ſprechen . Unſer ganzer Aufbau
von Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften , von Eiſenbahnſhſtemen , von
Kabel⸗ und Telegraphennetzen und der damit zuſammenhängende
Dienſt von Nachrichten , die Zeitungen mit den täglich ſich überſchüt⸗
tenden Neuigleiten aus aller Welt — das iſt der Hintergrund der

Dinge , über die ich mit Ihnen reden möchte . Unſer praktiſches Leben

iſt bereits in einer Weiſe zum Austauſch geworden , daß wir uns

nur deshalb nicht mehr darüber wundern , weil wir ſo langſam
Hineingewöhnt ſind . Und auch diejenigen , die uns dieſes Austauſch⸗
ſyſtem möglichſt verkürzen und zurückhakten wollen , die von Hei⸗
matpolitik veden und Ketten vor die Häfen legen möchten und

ſagen : Bleibe im Lande und nähre dich vedlichl , ſind gewöhnlich auch
keine Feinde ausländiſcher Dinge . Und ähnlich ſteht es mit dern

geiſtigen Leben . Schon in den alten Tagen bekam man einen

Teil der Weisheit aus Rom und den anderen Teil aus Paris und

ſuchbe aus heiden in Deutſchland eine Miſchung zu machen . Aber
das waren doch immer nur Nachbarländer . Jetzt ſchüttet ein Land
dem andern ſeine Sachen zu , nicht nur Theaterſtücke und die

modernſten Romane , ſondern zugleich auch alle ſeine wiſſenſchaft⸗
lichen Dinge und ſeine Grundſätze und Arbeiten . Und wer die Zei⸗
tung aufmacht , der ſagt ſich : Was bin ich doch jetzt für ein merk⸗

würdiger Menſch . Ich erfahre an einem Tage mehr aus allen 5

Erdteilen , als ſelbſt der große Napoleon in einer ganzen Woche
erfahren hat . Aber für den Einzelnen macht das nicht ſo viel aus ,
weil das jeder Einzelne auch erhält . Wir werden durch das ganze
moderne Verkehrsweſen überſchüttet mit einer Menge von Ein⸗

drücken , ſo koloſſal zunächſt der Quantität nach , daß bei keinem

Menſchengeſchlecht auch nur annähernd ſo große Anforderungen
an die Aufnahmefähigkeit jenes kleinen Juſtrumentes gemacht
worden ſind , das ein Jeder von uns in ſich krägt .

Hier iſt die Stelle , von der aus wir jene Weltanſchauungsfrage
begreifen können : Wie wirkt der Weltberkehr auf das geiſtige Le⸗

ben ? Man kann auch heute noch hin und wieder einen Menſchen

finden , der noch genau jene abgeſchloſſene Naivetät der alten Zeit
hat . Aber man muß ſchon ſehr ſuchen , um dieſe Leute in wirklicher
Reinkultur vor ſich zu haben . Früher hat 2s Zehnbauſende und

mehr gegeben , die immer in ihrer Abgeſchloſſenheit und Einfachheit
an einem feſten Platze waven und die eine fabelhafte Sicherheit hat⸗
ten in den wenigen Dingen , die ſie wirklich wußten und erlebten .

Schon unſere Kinder , die in den Städten aufwachſen , wachſen auf
in einer Fülle , die nicht verarbeitet werden kann . Das , was ſie
nicht haben entſtehen ſehen , iſt für ſie ſchon nicht mehr da . Die Maſſe
von Dingen wird einfach als vorhanden nebeneinander vegiſtriert ,
kann gar nicht mehr im Einzelnen in ihrer Entſtehung erklärt und

verſtändlich gemacht werden . Dazu kommen nun übevall die Zei⸗

tungen , die Bücher , eine Menge Gedrucktes und Geredetes . Die

Folge iſt , daß die einzelnen Eindrücke nicht mehr
tief ſein kön neen . Insbeſondere der Gemütsanteil an der

einzelnen Nachricht muß ſich vermindern bis auf ein äußerſt ge⸗
ringes Maß . Nicht nur die Aufnahmefähigkeit iſt auf das äußerſte
angeſpannt , auch die Gefühlsfähigkeit wird abſtrapaziert . Und ſo
entſteht die Dispoſition , daß der Menſch ſehr viel aufnehmen
kann , aber nicht viel davon verarberten , denn verarbeitet
werden im Grunde nur die Dinge , die zunächſt mit dem Gefühl
aufgefaßt werden , die man mit irgend einer Art von Shmpathie
oder Abneigung behandelt .

Und damit ändert ſich der Thpus Menſch . Er ändert ſich

ſozuſagen von den Eltern auf die Kinder . Man hält den früheven
Typus Menſch für ſentimental , weil er nicht imſtande war , eine

Zahl Eindrücke mit Vertiefung in ſich aufgunehmen . Man hält ſich

ſelbſt für ſehr praktiſch und ſehr gewandt , weil man es nicht mehr

nötig hat , ſich bei jeder Sache innerlich aufzuvegen . Für den

maſchinellen Betrieb des menſchlichen Verſtandes iſt das ein großer
i

eht es wie
in

einer Rieſenſpi
i:

Alle Spin⸗
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Aufruhr des „ Armen Konrad “, der 1514 gegen Herzog Ülrich in

Beutelsbach anging , auch in Grunbach Zuzug erfahren hat . Grun⸗

bach gehört immer noch zu den Gemeinden mit ſtarkem Weinbau ,

es hat an einem Tag im Hochſommer einen förmlichen „ Wein⸗

markt . “

Auch die Schiller treiben in Grunbach vorzüglich Weinbau ,
aber nicht ausſchließlich . Wird doch der Familienname ſelbſt zu
einem Gewandnamen von Weinbergen , allerdings ſo genannt erſt

in einem Güterbuch vom Jahre 1627 , ſo daß die umgekehrte Ueber⸗

tragung des Namens von Flurnamen her ausgeſchloſſen erſcheint :

„ ein Weingarten im Schiller an der Bücherhalden “. Aehnkich im

nahegelegenen Korb „ im Schiller “ , aber hier erſt 1650 , als die

Familie eine größere Verbreitung ringsum gewonnen hatte .
Die Schiller erſcheinen in Urkunden von Anfang an als zins⸗

pflichtig an die württembergiſche Herrſchaft , ſind alſo von Haus

aus altwürttembergiſch , wobei nicht mehr ſicher auszumachen iſt ,

ob ſie nicht zuvor ſtaufiſch waren und erſt durch die Erwerbungen
Württembergs an ſtaufiſchem Gebiet unter deſſen Botmäßigkeit
kamen ; allein höchſt wahrſcheinlich iſt dies doch, wie bei den mei⸗

ſten Orten der Gegend . Durch den oben erwähnten Verkauf vom

Jahre 1471 wurden dann auch die Schiller ſtark zinspflichtig an
Lorch , ohne aber dadurch das alte Untertanenverhältnis zu än⸗

dern , da Württemberg die Vogtei hatte und behielt .

Da iſt es nun merkwürdig und ein glänzender Beweis zäher

Kraft , wie beharrlich die Schiller ihren Beſitz feſtgehalten haben.
In den genannten Lagerbüchern findet ſich ein ruhefoſer Wechſel
der Lehensträger ; begreiflich in jenen kriegeriſchen Zeiten , in

denen die württembergiſchen Fürſten in zahlreichen Fehden ihre

Macht zu mehren ſuchten und die Untertanen ihres Beſitzes nicht
froh wurden . Die ſchwachen bäuerlichen Hände vermochten ihr

Lehensgut ſelten bis auf die Enkel zu vererben . Der Hauptſtamm

der Vorfahren des Dichters aber bererbt ein und dasſelbe
hrhunderte auf die Nachkom⸗

men , ja einen Teil don den Zeiten Eberhards des Greiners bis

ungefähr zum Anfang des Dreißigjährigen Krieges ; bei einem

und demſelben Gute können wir die Spuren verfolgen bis zum

letzten Grunbacher Schiller 1651 . Alle Hochachtung vor einer Fa⸗

milie , die pietätvoll am Erbe der Väter hängt und es mit treuen ,

ſtarken Händen zu bewahren weiß , gleich als wäre es ein adliges

Fideikommiß . Dieſe ſeltene phyſiſche und moraliſche Kraft dürfte

ihre Wurzein auch ſchon bei den Vorfahren gehabt und nicht erſt

Knall und Fall mit dem Jahre 1400 eingeſetzt haben , der Fami⸗

lienbeſitz alſo wohl noch älter ſein Ein ſolcher Rückſchluß auf die

Zeit vor 1400 iſt einfach geboten .
Nicht weniger als mindeſtens ſechs Generationen ſind hier zu⸗

ſammnugehalten durch ein doppeltes Band : durch die Vererbung

eines Lehensgutes und außerdem noch eines Hauſes . Eine unun⸗

terbrochene Reihenfolge von Beſitzern wird uns hier nahezu ſicher⸗

geſtellt von faſt der Mitte des 14. bis zum Anfang des 17. Jahr⸗
hunderts , vom Mittelalter bis zur Zeit der allgemeinen Führung
von Kirchenregiſtern .

( Schluß folgt .
E

Theater⸗Notiz . Die Intendanz teilt mit : Für den Abend der

Wallenſtein⸗Feſtvorſtellung wird der Zuſchauerraum
des Theaters beſonders geſchmückt werden . Um der Veranſtaktung
auch ſonſt äußerlich den Charakter einer außerordentlichen Feier zu

wahren , erſucht die Theaterleitung , doch in feſtlicher Kleidung er⸗

ſcheinen zu wollen .
Paul Stoye , der ausgezeichnete , in Mannheim erfolgreich wir⸗

kende Pianiſt , gibt , wie man uns ſchreibt , am 6. Dezember im

Caſinoſaale einen Klavierabend . Das in der Hofmuſikalienhandlung
von K. Ferd . Heckel ausliegende Programn ' verzeichnet Werke von

Bach , Beethoven , Chopin , Liſzt , Brahms und Schumann . Jeder , der

Paul Stoye einmal gehört hat , weiß , daß an dieſem Abende

muſikaliſche Genüſſe vornehmſter und edelſter Art zu erwarten ſind .

„ Herr Stohe läßt ſich kaum unter die heutigen Pianiſten ſubſum⸗
mieren und hat mich lebhaft an eine längſt erloſchene Richtung ,

über das ganze Rieſenproblem der modernen Bild

daß wir da uns durchringen müſſen . Und wer überha

deln Drehen ſſch. Immer Pießt der aden 3ul . Nie ruht d
Nachricht auf Nachricht . Das Weltbild wird größer , w
werdet gebildet .

Damit kämen wir auf den Begriff der Bil dung,
durch den Weltverkehr entſteht . Früher war die Weltgeſch
verhältnismäßig einfacher Betrieb . Inzwiſchen iſt durch den

lehr die Weltgeſchichte abſolut etwas anderes geworden
die Geſchichte aller Menſchheitsteile . Der Menſchheit Blick k
Angefähr ſo, wie unſere Muſeen und Sammlungen immer
werden . Erſt fängt man irgendwie ein Naturhiſtoviſche
ſeum an . Dann vervollkommnet man es allmälig ſo , daß
der Fachgelehrte ſich durchfindet . Und ſpäter vervollkommn
es ſo, daß jeder Fachgelehrte ſich nur noch durch ſeine

Al

hindurchfindet . Die Quantität der Dinge wird
daß es keinen Menſchen mehr gibt , der gebil
Darauf kommt es ſchließlich heraus . Das , was wir Bildu

nen , wird ſozuſagen ein unſichtbares Weſen , welches i

Menſchen mehr voll vorhanden iſt , ſondern nur eine Me
gane hat , von denen der eine dies und der andere das wei
Bildung dieſes Zeitalters gleicht in etwas der großen Bü
die ſich Konſervationslexikon nennt , wo viele Leute übe

Dinge etwas zuſammengeſchrieben haben , was nie w

Menſch im Ganzen leſen kann , ſondern wovon man auch
der einzelnes herausſuchen kann . Es nützt uns nichts

dieſe Art breitflutender , unüberſehbarer Stoffbildung gel
Aber dieſe Art Bildung gibt nicht das , was wir Weltg
ung nennen .

Die Menſchen wiſſen heute viel mehr über Politik al
Das Zuviel an Stoffen hindert ſie aber , ein Urteil zu ge
Gerade darum kommen ſie nicht mehr zum Durchdenken
ſich allen Fragen gegenüber das eine Gefühl ein : Wer
bei der Menge der widerſprechenden Mitteilungen , w
bei der Fülle der zu berückſichtigenden Geſichtspunkte

noch ein Urteil erlauben . Es gibt Leute , die ſo verſteinen
ſer Weiſe , daß ſie jeden Menſchen als etwas brutal e
der in irgend einer Sache noch eine beſtimmte Willen
hat , denn das letzte Ende wird ſein , daß man über gar

ni

ein Urteil hat . So entſtehen die Indifferenten .
iſt die Kraft der Reaktion . Denn nun erhalten ſich die
Mächte . Wer einigermaßen offenen Ohres zuhört , der

hö

ſeit einiger Zeit immer wieder , daß wir irgendwie zu
ten Formen kommen müſſen . Da beginnen aber eigentlic
jetzigen Aufgaben . Wie kommt man dieſer Fülle von Dingen
denen unſer geiſtiges Leben überſchüttet wird , ſoweit naß

Ordnung in ſie hineinkommt , daß wir wieder feſte Beg
kommen . Woher bekommt man Stil , philoſophiſch ge
Woher bekommt man Weltanſchauung ?

Auf dieſem Rieſengebiet iſt die Arbeitsteiku

abſolut notwendig , wie in aller modernen Arbeit . Di

tung jenes rieſigen internationalen Stoffes darf aber !

am unpraktiſchſten Punkte beginnen , nämlich dort , wo die
tiſchen Machtfragen hart beieinanderſtehen .

1

dem Wege der freiwilligen Arbeitsteilung a

Grundſatz und Ordnung in jene überflutende Menge
hi

bringen , die wir heute Bildung nennen , ſodaß auf den ei
Gebieten wieder beſtimmte Grundſätze entſtehen . ir

weiter , wenn wir uns klar machen : Auf jedem ei
muß ſozuſagen ein Ausgleichsverfahren zwiſchen H
Fremde vorhanden ſein . Wir müſſen wieder feſten
den Füßen gewinnen und wiſſen , was lernt nun eige⸗
Kulturmenſchheit aus der großen Zuſammenſchüttung a

griffe und aller ihrer Kenntniſſe . Ich glaube , es bed⸗
uns ſchon einen großen Fortſchritt , wenn wir überhaupt
fühl wieder bekommen , daß es Richtlinien gibt , daß b

Sätze wieder als allgemein giltig befunden werden . Wit
men Körperſchaften , die allmälig herauszuholen ſuchen ,
meinſamer Geiſtesbeſitz iſt und was als überflüſſiger
den Rieſenkammern der Bibliotheken und Mufeen geh
man innerhalb der Bildung wieder atmen kann . Dann

wieder etwas , was Weltanſchauung heißt . Vorläufi
die geiſtigen Mächte der Reaktion noch immer die
Stärke . Aber man berechnet in die die Zukunft hinein ,

d

ganz neue Menſchheitsbildungsbewegung früher od 6
greifbaren Reſultaten auf den einzelnen Gebieten komm
Wir ſollen uns nicht bange machen laſſen , wenn m
in die abgeſchloſſenſten und verholzeſten alten Syſteme
Wer einen ſchaffenden Geiſt haben will , der muß in un
die ungeheuere Schwierigkeit in ſich aufnehmen , daß
dieſe Bildungserweiterung hindurch muß . Das iſt

Arnold iſt geſtern nachmittag während der

nämlich unſeve alten Salonbravoürſpieler ,die Jas
Heller , Brendel ete . , erinnert . Es ſcheint , daß der Baum
neue Blüten treibt , und auch dieſe Kategorie von Pianiſten
ſiert wieder aufleben ſoll , — heißt es in einem Bericht

d

ziger Muſikzeitung . Ueber einen kürzlichen Klavieraben
a. d. Saale ſchreibt im dortigen „ General⸗Anzeiger “ P
„ Herr Paul Stohe verdient unter unſevem jüngeren
als einer der Berufenſten bezeichnet zu werden “

Neues Operettentheater . Heute und die nächſten Tage wird
Operettenſchlager „ Die geſchiedene Frau “ wiederho

Vorbereitung befindet ſich „ Der ſchöne Gardiſtt

oc . Geh . Rat Oechelhäuſer . Durch die Ernennung
zum Direktor der Berliner Nationalgalerie iſt munmehr
„ Kandidatur “ des Herrn Prof . Dr . v. Oechelhäuſe
der Karlsruher Hochſchule , erledigt . Die „ Bad . Pr . “ peglk,
Entſcheidung mit folgenden Ausführungen : „ Welche Umſtä
leitenden Kreiſe in Berlin nunmehr veranlaßt haben ,vo
Berufung des Genannten Abſtand zu nehmen , nachdem da
Tagebl . “ und andere ſonſt wohl unterrichtete Bltder noch
kurzem die Ernennung von Oechelhäuſers als unmitteſbar
ſtehend bezeichnet hatten , entzieht ſich unſerer Kenntnis .
auch nach wie vor auf dem Standpunkte ſtehen , daß unſer M
keine Veranlaſſung gehabt hätte , ſeine ſchöne und ehvenvolle
Stellung mit dem vielumſtrittenen Verliner Poſten zu

ver

ſo wollen wir doch jetzt der vollendeten Tatſache gegeni
Befriedigung Ausdruck geben , daß die Befürchtung , v. Oechel
zu berlieren , nunmehr endgültig beſeitigt erſcheint . Möt
Geh . Rat Prof . v. Oechelhäuſer in den veichen Sympathi
ſeine hieſige fruchtbringende Tätigkeit auf kunſttvi
Gebiere und ſeine Perſönlichkeit ſelbſt ihm gewann ,
die Freude ſeines vielſeitigen Wirkens finden und
Schwergewicht , das ihn in Karlsruhe hält . 5

de . Freiburg , 8. Nov . Univerſitätsprofeſſor
hat nach der „ Fr . Tagespoſt “ einen Ruf als

Dom

Rottenburg abgelehnt .
. R. Aus dem Dresbner Kunſtleben .
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glaubt , daß es einen Gott oder eine Vorſehung gibt , der glaubt

gauch daran , daß wir jetzt nicht vergeblich durchgeſchüttelt werden

bdiurch dieſe Unmaſſe neuen geiſtigen Stoffes , ſondern daß wir dieſe

RNohſtoffe bekommen , damit wir und unſere Kinder und Kindes⸗

keinder etwas daraus herausarbeiten , was beſſer iſt , als das , was

in der Vergangenheit war .

5 Der geiſtreiche Vortrag , der durch ſarkaſtiſch gefärbte humo⸗

kriſtiſche Wendungen lebendig bis zum Schluß blieb , wurde von

dem Auditorium , das den Saal nahezu überfüllte , mit begreiflicher

Spannung aufgenommen . Rauſchender Beifall dankte für den

äſthetiſchen Genuß .

* In Sachen der Gründung der deutſchen Luftſchiffahrts⸗
Aktiengeſellſchaft hat am Montag abend im Stadtratsſaale unter

zem Vorſitz des Oberbürgermeiſters in Anweſenheit des Direk⸗

urs Colsmann von der Luftſchiffbau Zeppelin⸗Geſellſchaft in

Friedrichshafen eine Beſprechung mit Vertretern der hieſigen

Finanzkreiſe ſtattgefunden . Direktor Colsmann machte dabei die

Mitteilung , daß die Konſtituierung der deutſchen Luftſchiff⸗

fahrts⸗Aktiengeſellſchaft am 16. ds . Mts . in Frankfurt ſtattfinden
verde . Es erſcheint im Hinblick darauf wünſchenswert , daß noch

8 Jer dieſem Tage zu dem Aktienkapital , das aus 3000 Aktien 2

4000 M. beſtehen ſoll , auch aus Mannheimer Kreiſen in weiterem

—. —

Umfange , als dies ſeither geſchehen iſt , Beiträge gezeichnet werden ,
bda der Umfang der Beteiligung Mannheims an der Finanzierung

bdieſes Unternehmens naturgemäß auf das Maß der Berückſichti⸗

gung ber hieſigen Stadt bei Einrichtung der Luftſchiffverkehrs⸗
Itnie und der Landung von Luftſchiffen dahier von weſentlichem

Einfluſſe ſein wird . Liſten zur Zeichnung von Beiträgen , ſowie
zer Entwurf eines Aufrufs , der die näheren Angaben über das

geplante Unternehmen enthält , liegen im Sekretariat des

Oberbürgermeiſters ( Kaufhaus Zimmer No . ) , im

Derkehrsbureau im Kaufhauſe und bei der Rheini⸗

ſchen Kreditbank auf .

Nationalliberaler Verein Mannheim . Dienstag , den 9.

Nobember , abends 9 Uhr , findet im Nebenzimmer des „ Habereck “ ,

2 11 , eine Verſammlung des Jungkiberalen Ver⸗

eins ſtatt , in der Herr Landtagsabgeordneter Dr . Koch über

Die Wahlen und Aufgaben der nationalliberalen Partei “ ſprechen

bird . Aaich die Mitglieder des Nationalliberalen Vereins ſind zu

dieſer Verſammlung eingeladen .

Die Verſammlung des Jungliberalen Vereins findet heute

( Dienstag ) abend 9 Uhr im Nebenzimmer des Habereckl ( Q 4, 11 )

Fertt , worauf wir unſere Parteifreunde nochmals empfehlend hin⸗

Veiſen möchten .
Der Liederkranz e. V. Maunheim hat für den Winter 1909 . —10

nachſtehende Veranſtaltungen in Ausſicht genommen : Samstag , 13.
November : I . Konzert ( Muſenſaal des Roſengarten ) , Samstag , deu

18. Dezember : Operetten⸗Abend mit Tanz ( Vereinigte Säle des
Roſengarten ] ; Samstag , 8. Januar : Abend⸗Unterhaltung mit

Tauz ( Verein . Säle des Roſengarten ) ; Samstag , 12. Februar :
Koſtut m⸗Feſt ( Nibelungenſaal des Roſengarten ) : Samstag , 26. Fe⸗
bruar : II . Konzert ( Muſenſagal des Roſengarten ) .

Frauenfräge im Handelsgewerbe . Wir machen nochmals auf

die heute Dienstag abend im Ballhaus ſtattfindende öffentliche

Berſfſammlung des Kreisvereins Mannheim im Verbande

Deutſcher Handlungsgehülfen Leipzig , zu der alle ſelbſtändigen
end angeſtellten Kaufleute eingeladen ſind , aufmerkſam . Nach dem

Bortrag findet fveie Ausſprache ſtatt .

Bei dem blutigen Renkontre , das ſich in der Nacht vom Sams⸗
g

zunt Sonntag zwiſchen einem Schutzmann und mehreren Ruhe⸗

ern ereignete , gingen Adolf Feil von Schöllbronn , Auguſt

Walter von Worms und Johann Bauer von Viernheim tätlich

gegen den Schutzmann vor , Alle drei ſind , wie bereits mitgeteilt ,

berhaftet . Bauer , ein berüchtigter Meſſerheld , hat den Schutzmann

geſtochen .
* Wieder das Meſſer . Der bei ſeinem Schwager , Kleinfeld⸗

ſtraße 9, wohnende 38 Jahre alte ledige Schloſſer Franz Ihle ,
derx gegenwärtig bei dem Landwirt Lederle in der Kleinfeldſtraße
Heſchäftigt iſt , bekam geſtern abend zwiſchen 5 und 6 Uhr mit ver⸗

ſchiedenen draußen vor dem Hoftore lärmenden Burſchen Wort⸗

wechſek , während er ſich innen im Hofe befand . Die Burſchen
krnten das Tor ein , verprügelten ihn und ſtachen mit Meſſern auf

hn ein . Ein Dolchſtich wurde mit ſolcher Wucht geführt , daß dem

Maune die Schädeldecke durchbohrt wurde . Der ſchwer

Berletzte wurde ins Allg . Krankenhaus überführt . Die Täter ſind
wei Brüder , die Taglöhner Jakob und Adam Brenner bon

roßſachſen . Sie wurden hinter Schloß und Riegel gebracht .

Polizeibericht
vom 9. November 1909 .

Unfälle : Geſtern nachmittag wurde auf der Breiten⸗

ſtraße vor F 1, 1 ein lediger Ausläufer von hier , während

er einem Automobil ausweichen wollte , von einem Straßen⸗

Hahnwagen angefahren , auf den Boden geworfen und leicht

verletzt .
Aus Unvorſichtigkeit geriet am 7. ds . Mts . der 12 Jahre

alte Sohn eines in der Schulſtraße in Neckarau wohnenden

Wirts zwiſchen zwei ſich kreuzende in der Fahrt befindliche

kung ein Gemälde , eine prächtige Landſchaft Wolfgangmüllers , ent⸗

wendet worden . Der Dieb hat das Bild aus dem Rahmen geſchnit⸗

den. Es iſt tragikomiſch , daß dies Mißgeſchick gerade Wolfgang⸗

ktiiller treffen mußte , der ſeine Rahmen immer ſo ſorgſam zu

feinen Gemälden hinzukomponierte . — Paul Juon , der bekannte

Homponiſt , iſt als Lehrer für Kompoſition und Kammermuſik von

Profeſſor Schneider für die Dresdner Muſikſchule gewonnen bvor⸗

Juon wird ſeine neue Tätigkeit ausüben , ohne ſein Amt als

ehver für Kompoſition an der Kgl. Hochſchule in Berlin und ſeinen
Verliner Wohnſitz aufzugeben .
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Heidelberger Bachverein .
2. Konmzert .

Euthielt das Programm des Eröffnungskonzerts in Beethoven
und Reger die Namen zweier deutſcher Meiſter , wenn auch in durch⸗
aus verſchiedener Zeit⸗ und Entwickelungsepoche , ſo kamen geſtern die

aviſchen Tondichter Smetana , Tſchaikowsky , Glazounow und der
„ Mußruſſe “ Sibelius , wie ihn Dr . Wolfrum in ſeinen Programm⸗
bemerkungen ſo treffend bezeichnet , zu Worte . Der Böhme Sme⸗

kana erhielt das Eröffnungswort . Seine ſymphoniſche Dichtung
„ Byſehrad “ , welche das Präludium zu
„ Mein Vaterland “ bildet , ſteht wohl an Popularität hinter dem fol⸗
genden Satze „ Die Moldau “ zurück , nicht aber in Hinſicht auf Anſchau⸗

lächkeit , Lebendigkeitund Farbenpracht . Wie der ganze Zyklus eine
großartige Epopoe auf die Heimat bildet , ſo erzählt uns auch dieſer
Saß von einer ſagenumwobenen Ruine , der alten böhmiſchen Königs⸗
burg Vyſehrad , die das Dichterauge belebt und in altem Glanze mit
dem Jubel ſangesfroher Ritterſchaft vor uns erſtehen läßt . Harfen⸗
töne leiten das Werk ein . Es ſind die Saitenklänge des edlen Sängers
Jumir , des Orpheus des ezechiſchen Volkes , der uns von läugſt⸗
vergangenen ruhmreichen Tagen erzählt . Das träumeriſche Haupt⸗
motiv erſtarkt zu eherner Feſtigkeit , ſobald es uns von Kampfesſpiel
und ſingesfrohem Jubel erzählt . Trompetenfanfaren laden zu fröh⸗

lichen Tournieren . Aber auch blutige Kämpfe und Siege werden er⸗

ſochten , wie uns der Durchführungsteil mit ſeinen kunſtvollen ka⸗

noniſchen Verſchlingungen in charakteriſtiſcher Situationsmalerei
kreſſend ſchildert . Hellſtrahlende Siegeshymnen von wunderbar melo⸗

dem bekannten Zyklus

General⸗kugeiner . (Mettagblatt)
Straßenbahnwagen , wobei er von einem derſelben erfaßt , auf
den Boden geſchleudert und am Kopfe und den Beinen er⸗

heblich verletzt wurde .

Körperverletzungen . In der Toreinfahrt Klein⸗

feldſtraße No . 9 wurde geſtern abend ein in dieſem Hauſe
wohnender lediger Schloſſer von zwei Taglöhnern ( Brüdern )

aus Großſachſen , wohnhaft hier , durch Meſſerſtiche
lebensgefährlich verletzt . Er wurde im Sanitäts⸗

wagen nach dem Allgem . Krankenhaus verbracht . Die Täter

ſind verhaftet .
Zwei Meſſerſtiche in den linken Unterarm und in die

rechte Hand verſetzte geſtern mittag ein Taglöhner aus Viern⸗

heim in einem Neubau an der Werderſtraße einem ledigen
Taglöhner aus Wallſtadt .

( Schluß folgt . )

Pfalz , Deſſen und Umgebung .
Neuſtadt a. . , 8. Nov . Wie die „ Neue Bürgerztg . “ in

Erfahrung bringt , iſt die hieſige Winzer⸗Genoſſenſchaft
von einem bedauerlichen Verluſt betroffen worden . Von
den 1908 eingelegten Weinen iſt ein großer Poſten — man ſpricht
von 25 bis 30 Fudern — unbrauchbar bezw . ſtichig
geworden . Der hierdurch entſtandene Schaden dürfte ſich auf
ca. 15 000 Mark belaufen . Vermutlich ſind Fehler in der Behand⸗

lung des Weines vorgekommen . Die Winzergenoſſeaſchaft berfügt
über eine Reſerve von ca. 14 000 . , die zur Deckung des Schadens
voll herangezogen werden müßte . Die Angelegenheit , die viel Auf⸗
ſehen ervegt , kommt demnächſt in einer Generalverſammlung zur
Sprache .

Sportliche Nundſchau .
Automobilſport .

*“ Ein neuer glänzender Erfolg der Benzmarke . HéEmerh hat

mit einem 200 PS⸗Benz⸗Rennwagen geſtern auf der Brookland⸗

Rennbahn bei London 5 Weltrekords verbeſſert . Schnellſte Zeit

halbe Meile mit fliegendem Start 14,106 Sekunden . Das ent⸗

ſpricht 205 Km. in der Stunde , die größte Schnelligkeit ,
die je ein Automobil erreicht hat .

Letzte nachrichten!und Telegramme '
* Paris , 8. November . Die Akademie der Wiſſenſchaften

hat einer Anzahl von Luftſchiffern und Aviatikern goldene
Medaillen verliehen , darunter mehreren Ausländern , ſo dem

Grafen Zeppelin und den Gebrüdern Wright .
* Newyork , 9. Nov . Bis zum Abend ſind von den durch

die Exploſion in der Kammfabrik in Brooklyn verunglück⸗

ten Perſonen neuen als Leichen geborgen .

Ein Anſchlag auf den König von Portugal vereitelt .

wW. Paris , 9. Nov . Auf dem Bahnhofe Neudaye , wo

König Manuel von Portugal eintreffen ſoll , um ſich nach Cher⸗

bourg zu begeben , wurde ein gewiſſer Gorce verhaftet , der mit

dem Madrider Expreßzug eintraf . Goree iſt ein viel vorbeſtraf⸗

ter Menſch und war vor kurzem aus dem Gefängnis eutflohen .

Deruburg redet in Liverpool für den Frieden .

W. Liverpool , 9. Nov . Die hieſige Handelskammer
gab geſtern abend zu Ehren des Staatsſekretärs Dernburg

Hoffnung ausſprach , daß der vorhandenen Miß ſtimmung

ein Ende bereitet werde , ſowohl in Großbritannien , wie

Deutſchland . Der Gedanke , daß zwiſchen Deutſchland
und England ein Krieg entſtehen könne , ſei völlig

lächerlich . Staatsſekretär Dernburg erwiderte : „ Er

ſei froh , die Verſicherung geben zu können , daß die Deutſchen
von den beſten Gefühlen gegen das engliſche Volk beſeelt ſeien .
Die Verbindung von zwei Inſtituten , wie die Londoner Han⸗
delskammer und die Schule für tropiſche Medizin , ſei die rich⸗

tige Vereinigung , durch welche das Koloniſationswerk ſchließ⸗

lichen Erfolg haben werde . Deutſchland habe verſucht , Schritt

zu halten mit dem Beiſpiel , das England der übrigen Welt

gegeben habe . Der Staatsſekretär wies darauf hin , was

Hamburg in dieſer Beziehung getan habe . Bezüglich des

Baumwollenbaues erklärte Redner , es liege kein Grund vor ,

warum die britiſchen und deutſchen Kolonien nicht 100mal

mehr Baumwolle bauen könnten , wenn ſie richtig organiſierte
brauchbare Arbeiter und genügendes Land hätten . Bei dem

Weltverbrauch von 16 Millionen Ballen würde der Preis⸗

unterſchied von 1 p. für das Pfund 32 Millionen Pfund aus⸗

machen . Was er verlange , ſeien nur einige Hunderttauſend

Pfund , die die intereſſierten europäiſchen Staaten auszugeben

haben würden . Es ſei daher erforderlich , den Baumwollenbau

nicht zu vernachläſſigen . Die deutſchen Spinner und Kauf⸗
leute würden mit den Engländern bei der Erfüllung dieſer

Aufgabe Seite an Seite ſtehen , andererſeits der britiſchen und

deutſchen Regierung in dem Koloniſationswerk beiſtehen , auch

diſcher Prägnanz unterbrechen das Kampfgewühl und ſchließlich ver⸗
künden die Streicher in dumpfem Tremolo und ſtöhnender Chromatik
die Verwüſtung der Burg . Wieder ertönt das Hauptmotiv wie am
Anfang , und nochmals erſtrahlt die Ruine in ihrem altehrwürdigen
Glanze . Das Ganze iſt mit genialer Inſpiration geſchildert . Die

Muſik erwächſt , wie es bei Programmuſik ſein ſoll , aus dem Affekt der
Worte . Alles iſt klar , wahr und echt empfunden . Generalmuſikdirektor
Dr . Wolfrum brachte die ſchöen Muſik in trefflicher Charakteriſterung
zur Geltung . Das verdeckte Orcheſter war dem beſonderen Charakter
dieſer Muſik ſehr angepaßk und brachte das intereſſante Werk in
klarer Gliederung und feinfter Nuancierung zur Geltung . Der

Finnländer Sibelius , der geſtern mit einer Suite für kleines

Orcheſter auf dem Programm vertreten war , die aus der Muſik zu
einem Drama , „ Belſazar ' s Gaſtmahl “ , eines finniſchen Landmanus
zuſammengeſtellt wurde , iſt in Heidelberg kein Unbekannter . Wolf⸗
rum hat im Laufe der Jahre eine Reihe der Tondichtungen dieſes
vielumſtrittenen nordiſchen Romantikers , deſſen phantaſievolle , fein
inſtrumentterte Tondichtungen ganz beſonders durch ein eigenartiges
Kolorit intereſſieren , aufgeführt . Von der geſtern geſpieltenSuite halte

ich die beiden Mittelſätze , „ Einzames Lied “ mit ſeiner melancholiſchen
Weiſe und „ Nachtmuſik “ mit der ſchön geführten konzertierenden Flöte
für die originellſten . Den Beſchluß des Konzertes bildete die

„ Ouvertureſolenelle “ des Jungruſſen Glazounow . Herr

Profeſſor Wolfrum hatte dieſe Stücke trefflich vorbereitet und wurde
dem beſonderen Charakter derſelben in der Wiedergabe in beſter

Weiſe gerecht .
Der Soliſt des Abends , der in Deutſchland noch wenig bekaunte

Violinvirluoſe Waſſily Beſekirsky aus St . Petersburg ,
ſpielte das D⸗dur Konzert ſeines Landmannes Tſchaikowsky , das ſich

dem Stile des Programms trefflich anpaßte , in bravouröſer Weiſe ,
mit echtem Temperament und Elau . Insbeſondere die Bogentechnik
iſt eine vorzüglich entwickelte . Bach ' s „ Air “ aus der D⸗dur Suite ,

deſſen Wahl wohl Courtoiſie gegenüber deutſcher Kunſt bedeutele ,
würde in kaum zu überbietender Schönheit und Abgeklärtheit und

eine weitere Zugabe für Violine allein mit blendender Virtuoſität und

Sicherheit im polyphonen Spiel geboten . Gegenüber ſolchen Vorzügen
ſallen einige Tontrübungen in dem eminent ſchwierigen Tſchaikowsky⸗
ſchen Konzert kaum in die Wagſchale . Das Konzert war aut beſucht ,
und für den äußerſt intereſſanten Abend konnte man Herrn Profeſſor

Wolfrum aufrichtigen Dank ſagen . Mack .

ein Feſtmahl , bei welchem der Vorſitzende Alfred Joues die

auf vielen Handelsgebieten , beſonders beim Baumwollenbau .

Er hoffe die Zeit zu erleben , in welcher beide zu einem groß⸗

artigen Erfolg gelangen würden .

Die kretiſche Angelegenheit .
* Konſtantinopel , 8. Nov . Authentiſchen Informa⸗

tionen zufolge haben Italien , Frankreich und Rußland beſchloſſen ,

den Status qub auf Kreta ſolange beizubehalten , als neue Ereig⸗

niſſe nicht vorfallen . Die Mächte ſollen auch entſchloſſen ſein , die

aus einer etwaigen Beſchickung der griechiſchen Kammer durch

kretiſche Delegierte entſtehenden Verwickelungen hintanzuhalten ,

— —

Berliner Drahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Burean .

e Berlin , 9. Nov . Die Ausſchreitungen auf der

Wiener Traberrennbahn haben den Tvabreanverein ber

anlatß . den 40 Heller⸗Platz aufzulöſen .

Berlin , 9. Nov . Aus Rom wird gemeldet : Geſtern

abend ſtieß auf der Straße Florenz⸗Piſa ein Automobil , in

welchem König Viktor Emanuel mit einem General⸗Adju⸗
tanten ſaß , mit einem unvorſichtigen Radfahrer zuſammen . Dieſer
ein 12jähriger Knabe , wurde mit fortgeſchleudert und blieb einige
Minuten bewußtlos liegen . Der König und der General⸗Adjutant
bemühten ſich um den Knaben , welcher nur unbedeutende

Quetſchungen erlitt und zugab , zu raſch gefahren zu ſein . Er
konnte allein in ſeine in der Nähe gelegene Wohnung zurückkehren .
Dort ſuchte ihn ein Hofbeamter auf und händigte ihm im Auf⸗
trage des Königs eine ſtattliche Summe aus .

Herr Briand ſtellt die Vertrauensfragge .

Berlin , 9. Nov . Aus Paris wird gemeldet :
Nachdem in der Kammer in der geſtrigen Sitzung zunächſt die

Vertagung der Wahlreform und Rückverweiſung an die Kom⸗

miſſion mit großer Mehrheit abgelehnt wurde , ſtellte Briand

die Vertrauensfrage . Hierauf wurde der erſte Artikel des

Geſetzes abgelehnt und der Regierung mit 60 Stimmen Mehr⸗

heit das Vertrauen ausgeſprochen . Um halb 11 Uhr wurde

die Sitzung geſchloſſen . —

Das Präſidium der neuen ſächſiſchen Kammer .

Berl in , 9. Nov . Aus Dresden wird gemeldet :
Die nationalliberale Fraktion der ſächſiſchen Kammer hielt
geſtern im Ständehaus eine Sitzung ab , die ſich mit der Frage
der Präſidentenwahl beſchäftigte . Da der Abg . Landgerichts⸗
Direktor Hettner den ihm angebotenen Präſidentenſitz mit Be⸗

ſtimmtheit ablehnte , ſo würde für dieſen Poſten in erſter
Linie des Abg . Dr . Vogel ( Natl . ) oder Juſtizrat Spieß ( Konſ . )
in Ausſicht genommen . Eine Hauptſchwierigkeit beſteht bez .
des 2. Präſidentenpoſtens . Heute findet eine 2. Sitzung ſtatt ,
ebenſo werden ſich auch die konſervative und die ſozialdemo⸗
kratiſche Fraktion mit der Präſidentenwahl beſchäftigen .

— — 8

Der Prozeß der Madame Steinheil .
Paris , 8. Nov . Nachdem Frau Steinheil in der

Haftabteilung der Conciergerie einen Ruhetag gehabt hatte ,
an dem ſie ſich ihrer Umgebung gegenüber ſehr zuverſichtlich
und beruhigt über den Ausgang des Prozeſſes ausgeſprochen
hatte , ſah ſie ſich heute am fünften Tage der Fortſetzung des

Zeugenverhörs gegenüber . Diesmal war es der Tag
der Aerzte . Wenn dieſe ſchon in der Unterſuchung wenig
Günſtiges für ſie zutage gefördert haben , ſo trugen ſie auch
heute nichts zu ihrer Entlaſtung bei . Nachdem zuerſt die Frau
des Modells Antezio verhört worden war , die am Morgen des

31 . Mai in der Impaſſe Ronſin war , hörte man die mit

Spannung erwartete Ausſage des Dr . Acheray , Arztes und

Hausfreundes beim Ehepaar Steinheil , an . Dieſe Ausſage
ſtand mehrfach in einem noch unaufgeklärten Gegenſatz zu dem ,
was Dr . Acheray in dem Unterſuchungsprotokoll geſagt hatte ,
was der Staatsanwalt in ſcharfem Tone vermerkte . Dr .

Acheray ſagt aus , Frau Steinheil am Morgen des 31 . Mai

vollkommen verſtört angetroffen zu haben . Ueber intime Dinge
aus dem ehelichen Leben des Ehegatten Steinheil befragt , gab
er an , von Frau Steinheil ſehr beſondere Anklagen gegen ihren
Mann gehört zu haben , ſchwächt aber die Präziſion ſeiner An⸗

gaben ab, worauf der Staatsanwalt ihn auf den Widerſpruch
mit dem Protokoll vor dem Unterſuchungsrichter aufmerkſam

macht . Ein gleiches geſchieht , weil Acheray als Geſtändniſſe
der Witwe erzählt haben ſoll , ihr Mann nehme öfters Schlaf⸗
tränke . Man möge ſich daher nicht wundern , wenn ihm ein⸗

mal etwas zuſtoße . Dr . Acherahy beſtreitet jetzt , ſich ſo aus⸗

gedrückt zu haben . An eine Simulierung der nachfolgenden

Krankheit der Witwe glaubt er nicht . Der nun folgende Ge⸗
richtsarzt Dr . Courtois Suffit erklärt , aus der Leichen⸗

ſchau an den Opfern und dem Mageninhalt keinen Schluß über

die Zeit des Todes ziehen zu können ; er glaubt unbedingt an

mehrere Mörder , nicht an einen . Wie andere Aerzte erklärt

auch dieſer Zeuge für ausgeſchloſſen , daß Frau Japy an Ent⸗

ſetzen geſtorben ſei , in einer längeren und gelehrten Rede , der

die Anweſenden mit Intereſſe zuhören . Es perbreitet ſich dann

noch Dr . Balthazard , der ſpäter im November hinzuge⸗

zogene Arzt , über ſeine Unterſuchung des Tatbeſtandes , ſeine

Ergebniſſe ſind zum Teil ungünſtig für die Angeklagte . Ueber

die Lage des Leichnams äußert er , daß Steinheil nicht im Bekt

geſtorben ſei , ſondern als er es verlaſſen wollte . Im Bette

ſeien keine Spuren von einem Kampf geweſen . Frau Japy

ſei zuerſt erſtickt worden und dann erſt ſtranguliert . Auch

hier habe kein Kampf ſtattgefunden . Ueber den Kräftezuſtand
der Frau Steinheil befragt , äußert er , daß er dieſe für eine

kräftige Frau halte , und als die Möglichkeit von einer Aus⸗

führung von Mord erwogen wird , führt er wiſſentlich aus ,

daß zum Erſticken und Erwürgen ſchon eine geringe Kraft

ausreiche . Wegen der Tintenflecke an dem Knie von Frau

Steinheil war er der Meinung , daß dies gar keine Tinteflecke

ſeien , ſondern Farbenflecke , wie ſie auch am Körper des Malers

vorgefunden worden ſeien . Nach Beendigung des Berichts Dr .

Balthazards und nachdem der Präſident um 3 Uhr eine Pauſe

gemacht hatte , ſchreitek man im Zeugenverhör fort . Frau

Steinheil bleibt an dieſem Tage auffallend ruhig . Sie

muſtert aufmerkſam den mit Belegſtücken bedeckten Tiſch und

ſpricht öfters mit ihrem Verteidiger , der mehrfach die Aerzte

berichtigt . Ihre zuverſichtliche Miene ſcheint berechtigt , da die

Zeugen bis jetzt durchaus nichts direkt Belaſtendes gegen ſie
vorbringen können .



weiter bewilligen wird .

Wannyeim, 9 . November .

u an unn zum lokalen Teil .
eber die Einrichtungen des Großh . Landesgewerbeamte

ſprach geſtern abend auf Veranlaſſung 5 eer 115
des Handwerkerverbandes Mannheim im Saale der „Bäcker⸗
innung “ Herr Ingenjeur W. Bucerius vom Großh . Landes⸗

gewerbeamt Karlsruhe. Der Vortrag hatte vornehmlich den
Zweck, die Organiſation des Landesgewerbeamtes in weiteren
Kreiſen der Handwerker bekannt zu machen . Herr Buſam er⸗
öffnete die Verſammlung mit begrüßenden Worten an die Mit⸗
glieder und Gäſte , beſonders an Herrn Bucerius , dem er ſo⸗
dann das Wort erteilt . Redner verbreitete ſich einleitend über
die Grundbedingungen des Handwerks . Die Förderung des
Handwerks ſei von dem Geſichtspunkt aus zu betreiben , daß die
Handwerksprodukte Qualitätsarbeiten ſein ſollen . Eine der

Hauptaufgaben des Landesgewerbeamtes ſei , dem Handwerker⸗

eine perſönliche Tüchtigkeit zu geben , beſonders auf den Ge⸗
bieten , welche in gewiſſer Beziehung eine künſtleriſche Betätigung
vorausſetzen . Der Handwerker ſoll dem Geſchmack ſeiner Kund⸗

ſchaft Rechnung tragen können . Die Aneignung der theore⸗
tiſchen Kenntniſſe ſei ein ſehr wichtiges Gebiet , das von dem
Handwerker gepflegt werden ſolle . Redner wandte ſich ſodann
zu den Einrichtungen der Abteilung 1. des Landesgewerbeamtes .
Es erſcheine überflüſſig , über die Einrichtungen dieſes Amtes zu
ſprechen . Es ſei ſeiner Anſicht nach ſehr notwendig ; denn An⸗
fragen aus den Kreiſen der Handwerker hätten bewieſen , daß
vbielfach über die innere Organiſation des Landesgewerbeamts
Unklarheit herrſcht . Hier ſei in erſter Linie die Ausſtellung in
der Landesgewerbehalle in Karlsruhe hervorzuheben , die be⸗
kanntlich vor 3 Jahren den modernen Zeitverhältniſſen ent⸗
ſprechend umgeſtaltet worden ſei . Der Hauptgeſichtspunkt einer

Ausſtellung ſei der immer die neueſten Erzeugniſſen zu bieten ,
die den Fachgenoſſen Gelegenheit böten , ſich über die Neuheiten
zu borientieren . Sehr zu empfehlen ſeien Spezialausſtellungen ,
die viel Intereſſe hervorrufen . So finden in ca. 3 Wochen eine

Ausſtellung von autogenen Schweiß⸗ und Lötapparaten ſtatt , die
eine ſehr große Beteiligung verſpreche . Die Bibliothek ſei ſehr
bequem von den Mitgliedern der Gewerbevereine zu benützen .
Es können Bücher aller gewünſchten Fächer vergeben werden .

Auf die Förderung des Vortragsweſens ſei ein Hauptaugenmerk
gerichtet , beſonders auf Fachvorträge . Weiter haben die Lehr⸗
lingswerkſtätten gute Erfolge zu verzeichnen . Hier biete ſich den

jungen Leute Gelegenheit , unter tüchtigen Meiſtern etwas gutes

zu lernen . Die Beratungsſtelle gebe Auskunft in allen tech⸗

niſchen Fragen . Sie erteilt Ratſchläge in Bezugsquellen , über

Anſchaffung von Maſchinen uſw . Ueber Firmen im Inlande
werde naturgemäß keine Auskunft gegeben , dieſe könne nur

über ausländiſche Firmen erteilt werden . Des weiteren bieten

die Meiſterkurſe Gelegenheit zur Vervollkommnung des tech⸗

niſchen Könnens und der theoretiſchen Kenntniſſe . Bei den

Meiſterkurſen werde den Anforderungen des modernen Ge⸗

ſchmacks vollauf Rechnung getragen . Die Einrichtungen des

Landesgewerbeamtes könnten , ſo bemerkte Redner ſchließlich ,

nur dann ihre Früchte zeitigen , wenn die Handwerker dabei mit⸗

arbeiten . Redner ſchließt mit dem Appell an die Anweſenden ,

recht eifrig dafür zu wirken , daß die Meiſterkurſe zahlreich be⸗

ſucht werden . Dem Referenten wurde für ſeine Ausführungen
lebhafter Beifall zuteil . — Herr Buſam empfiehlt ebenfalls
die Benützung der Bibliothek , die beſonders jetzt in den Winter⸗

monaten manchem willkommene Lektüre bietet . Herr Stadtrat

Barber ſprach den Wunſch aus , daß auch in der hieſigen

Gewerbehalle die Neuheiten , von denen der Referent ſprach , zur
Ausſtellung gelangen . Weiter wünſche er , daß die hieſige Ge⸗

werbeſchule mit der Gewerbehalle in engere Verbindung

Gewerbehalle unterſtützt , auch diejenige Mannheims unter⸗

ſtützen . Herr Bu cerius iſt der Meinung , daß in dieſer Be⸗

ziehung ſich etwas erreichen laſſe . Herr Nickolaus erwähnt ,

es wäre in der Stadtverwaltung von der Zurückziehung des jähr⸗
lichen Zuſchuſſes zur Gewerbehalle geſprochen worden . Er bittet

Herrn Stadtrat Barber , dafür einzutreten , daß die Stadtver⸗

waltung den Zuſchuß weiter bewilligt . Herr Stadtrat Bar⸗

ber glaubt , daß die Stadt den jährlichen Zuſchuß von 6000 M.

Herr Huttel regt an , ob es nicht

möglich wäre , die Gewerbehalle durch Veranſtaltung einer
Weihnachtsmeſſe uſw . erträglicher zu machen , bei der die

über das Jahr angefertigten Gegenſtände zum Verkaufe ge⸗

langen . Herr Buſam konſtatiert , daß ein Umſatzverkehr an

Gegenſtänden im vergangenen Jahr bereits ſtattgefunden habe.
Herr Gewerbelehrer Randol ! iſt der Anſicht , daß aus der

Gewerbehalle nicht ein Verkaufslolal gemacht werden ſoll; zu

dieſem Zwecke können ja Verkaufsgenoſſenſchaften gegründet
werden . Die Gewerbehalle ſolle als reine Kunſtſtätte dienen.
Weiter wünſche er , daß man auch in Mannheim von Seiten der
Stadt zur Gründung einer Bibliothek techniſcher Werke ſchrei⸗

ten ſolle , wie dies vor Jahresfriſt für die Handelshochſchule ge⸗

ſchehen ſei . Herr Ruß führt aus , daß , als er in Köln vor

einiger Zeit die dortige Gewerbehalle beſuchte , zu ſeiner Freude
ſehen konnte , daß dort Maſchinen und Produktionsgegenſtände
dem Intereſſenten vorgeführt wurden . Man könne durch prak⸗

tiſche Anſchauung oft mehr lernen , als durch lange Schilderungen
in den Fachzeitſchriften . Eine ähnliche Einrichtung wäre für
Mannheim ſehr zu empfehlen . In mancher Beziehung liege

hier noch viel im argen . Wenn die Selbſthilfe ehle, könne der

Staat auch nicht helfen . Herr Fritz fordert noch zur regen

Agitation unter den am heutigen Abend Abweſenden auf . Herr
Buſam gab in ſeinem Schlußwort der Hoffnung Ausdruck, daß

der heutige Abend dazu angetan ſei , das Intereſſe in den Hand⸗

werkerkreiſen für den Handwerkerverband zu heben. Der⸗ Vo r⸗

ſitzende dankte nochmals den Anweſenden für ihr Erſcheinen
und ſchloß gegen 11 Uhr die Verſammlung . — Zur Erläuterung

des Vortrags waren einige in den Meiſterkurſen des Großh .
Landesgewerbeamts angefertigte Arbeiten , ſowie

and Modelle ausgelegt .
— —

Volkswirtschaft .
Reichsbank und Geldmarkt im Oktober .

Ein für den Geldmarkt ungewöhnlich ereignisreicher Mo⸗
nat liegt hinter uns . Dreimal innerhalb des Monats hat die

Bank von England ihren Diskont erhöht , von 2½ Proz .

auf 5 Prozent , ohne damit eine Einſchränkung der an ſie heran⸗
tretenden Anſprüche in dem gewollten Maße zu erzielen . Die
Frage einer weiteren Diskontheraufſetzung ſteht fortwährend bei
dieſem und auch bei dem franzöſiſchen Zentralinſtitut, das noch
un dem Saße von 3 Prozent feſthält , zur Diskuſſion . Wie

lange die Reichsbank mit dem Satze von 5 Prozent aus⸗

kommen wird , iſt ſehr ungewiß . Sie hat durch Rediskontierung
von Schaßſcheinen ihr Möglichſtes getan , um die Sätze des offe⸗

nen Marktes ihrer Rate zu nähern — Privatdiskont jetzt 4½

Hereinſtrömen ausländiſcher Gel⸗

entlich die recht unerwünſchte Zu⸗

ſiſchen
Gr

n zu verhindern .
ind 100Millionen

komme . Ferner ſolle der badiſche Staat , ſo wie er die Karlsruher

Der Privatdiskont mit 3,827 Prozent im Monats⸗
mittel ( 3053 Prozent im September ) geht zum erſten Mal wäh⸗
rend des laufenden Jahres über die Ziffer des entſprechenden
Vorjahrsmonats hinaus und zwar um nicht weniger als 1,04
Prozent . Für die weitere Entwicklung der Verhältniſſe kommt
beſonders Amerika und die Wirkung der engliſchen Diskonk⸗
erhöhungen auf die dortige Spekulation in Frage . Stellen doch
dieſe Schritte ausgeſprochenermaßen eine Warnung nach drüben
dar . Der Umſang der einheimiſchen Spekulation hat bereits
ſtark nachgelaſſen ; trodem mahnen die Großbanken weiterhin
zur Zurückhaltung . Die große Ausdehnung , die die Umſätze an
den deutſchen Börſen erreicht hatten , erhellt aus den Schluß⸗
ſcheinſtempel⸗Einnahmen , die für die erſten 10 Monate 13,7
Millionen Mark erreichten gegen nur 7,5 Millionen Mark in
der entſprechenden Periode 1908 und gegen 10,6 Millionen Mk .
für das ganze Vorjahre . Hierzu hat der September allein bei⸗
nahe 2½ Millionen beigetragen , womit er über die Ziffern der
letzten , Jahre zum Teil weſentlich hinausgeht . Zweifellos hat
aber auch eine Belebung des Warengeſchäfts unter vermehrter
Abſorbierung von flüſſigen Geldmitteln ſtattgefunden , wie die
Einnahmen aus dem Eiſenbahn⸗Güterverkehr beweiſen , die ſeit
Jahresbeginn in fortgeſetzter Zunahme begriffen ſind und im
September die Vorjahrseinnahmen um 6 Mill . Mark gleich 4 %
überſtiegen . Schließlich ſei noch auf die ſehr unbefriedigende
Goldbilanz hingewieſen , bie für den September einen Aus⸗
fuhrüberſchuß bon nahezu 38 Millionen Mark auſweiſt .
Für die Periode Januar⸗Sepiember beträgt der Paſſipſaldo jetzt
244 Millionen , während bis Ende September 1908 in Gold
238 Millionen Mark per Saldo eingeführt worden waren .

Fuſion im Bankgewerbe .
Die Pfälziſche Spar⸗ und Creditbank ( vorm . Landauer

Volksbank ) in Landau beruſt jetzt die Geueralverſammlung , die die
Uebertragung des Vermögens auf die Süded. Diskontogeſell⸗
ſchaft in Mannheim beſchließen ſoll gegen Gewährung von 1000 %/
Diskonto⸗Aktien mit Dividende ab 1910 ſowie von 290 für jede

1000 Aktien der Creditbank mit Dividende für 1909.
Fuſion zwiſchen der Dentſchen Verlagsanſtalt und der Württemb . Zig .

in Stuttgart .

Ueber die Vereinbarung , die zwiſchen der Deutſchen Verlags⸗
anſtalt einerſeits und der „ Württemberger Zeitung “ andererſeits zu⸗
ſtande gekommen iſt , verlantet folgendes : Das „ Neue Tageblat “
und die „ Württemberger Zeitung “ werben ab 1. Jauuar 1910 in
einem gemeinſchaftlichen Unternehmen als Geſellſchaft m. b. H.
mit einem Stammkapital von ½ 1 Mill . vereinigt . Die Verlagsanſtalt
erhält als Barabfindung für die Aktien des Neuen Tageblatts , die
ſämtlich in ihrem Beſitze ſind , 4 1 % Mill . , wovon aber 300 000 ab⸗
gehen , die die Verlagsauſtalt dem Tageblatt ſchon ſeit längerer
Zeit ſchuldet . Ferner erhält die Verlagsanſtalt die Hälfte des Stamm⸗
kapitals der neuen Geſellſchaft m. b. . , alſo 500 000.

Die Allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Berlin ſchlägt 15 pt .
(i. V. 12 pCt . ) Dividende vor , bei Abſchreibungen und Rückſtellungen ,
die ungefähr eine halbe Million größer ſind als im Vorjahre . Im
laufenden Jahre ſollen namhafte Gewinne aus der Begebung von

tals und die vorliegenden Aufträge ſummieren ſich auf 232
Mill . gegen 289 Mill . im Vorjahre .

Armaturen⸗ und Maſchinenfabrik . ⸗G. vorm . J . A. Hil .
pert , Nürnberg . Wie verlautet , iſt die Beſchäftigung bei den

bayeriſchen Werken der Armaturen⸗ und Maſchinenfabrik . ⸗G.
vorm . J . A. Hilpert in Nürnberg eine durchaus zufriedenſtel⸗
lende . Ebenſo arbeiten die Wiener Fabriken auch in dieſem

Jahre durchaus günſtig . Die Liquidität der Geſellſchaft hat eine

erfreuliche Beſſerung aufzuweiſen . Eine angemeſſene Dividende

dürfte für das Jahr 1909 zur Verteilung gelangen können .

* * *

Telegraphiſche Handelsberichte .
Neue Zechenanlage der Firma Thyſſen u. Co.

* Mühlheim , 8. Nov . Die Firma Thyſſen u. Co nahm am

Niederrhein bei Hiesfeld größere Grundſtücksverkäufe bor und

beabſichtigt dort eine neue Zechenanlbage .

Zukünftige Preisbewegung auf dem belgiſchen Kohlenmarkt .

m. Köln , 9. Nov . ( Telegr . ) Die „ Köln . Ztg . “ meldet vom

belgiſchen Kohlenmarkt : Was die zukünftige Preisbewegung auf
dem belgiſchen Kohlenmarkt angeht , ſo hofft man , daß bei zuneh⸗
mender Nachfrage der Induſtrie und der jetzt ſicheren Beibehal⸗

tung des bish . Verhältniſſes zwiſchen dem deutſchen Kohlen⸗ u. dem

belgiſchen Koks⸗Syndikat mit Beginn des nächſten Jahres eine

Aufbeſſerung der Preiſe möglich ſein wird . Im Gegenſatz zu den

nicht gerade glänzenden Geſchäftsverhältniſſen im Kohlenbecken
von Monts zeigen ſich die Zechen des Beckens von Charleroi ſehr

zuberſichtlich und es wird als auffällig gefunden , daß ſie die ſonſt
gewohnten Abſchlüſſe mit 6monatlicher Lieferdauer unter der

Angabe , ſich für ſo lange Zeiträume nicht mehr decken zu wollen ,
ablehnten . Eine Reihe von Zechen wollen ſich nicht einmal für
3 Monate zu dem gegenwärtigen Preiſe verpflichten , da die aus⸗

ländiſchen , namentlich die deutſchen Zechen gleichfalls durchweg

auf recht kurze Lieferfriſten halten . So bleibt den Verbrauchern

meiſtens nichts anderes übrig , als dieſe Bedingungen anzunehmen .

Preisvereinigung mittlerer Braunkohlenwerke .

m. Köln , 9. Nob . ( Telegr . ) Die „ Köln . Ztg . “ meldet

zur Preisvereinigung mittlerer Braunkohlenwerke . Zwiſchen
einer Reihe weiterer mittlerer Werke ſind in den letzten Tagen
unverbindliche Verhandlungen gepflogen worden , um einen

Weg zu finden , wie den Schwierigkeiten , die der Syndikats⸗

erneuerung bezw . Erweiterung entgegenſtehen , zu begegnen ſei .
Namhafte Werke erklärten ſich außerſtande , ſich noch künftig
hinſichtlich der Abfatzbedingungen zu binden , da ſie ſonſt

Gefahr laufen , an die außenſtehenden , vornehmlich ) neuen

Werke, ihre Kundſchaft zu verlieren . Ueber die Frage der

Erneuerung der Preisbereinigung ſind die

Meinungen innerhalb der Preis⸗Vereinigung geteilt , all⸗

gemein aber ſtimmt man darin überein , daß überhaupt eine

Erneuerung nur unter der Bedingung möglich iſt , daß die

namhafteſten der bisher außenſtehenden Werke vom 1. April
1910 ab in gleicher Weiſe wie die bisherigen bereinigten Werle

eine Bindung eingehen , ſich alſo einer neu zu bildenden Preis⸗

vereinigung anſchließen . Da die darüber geführten Verhand⸗

lungen Erfolg nicht gezeitigt haben , ſo iſt bereits in der letzten

Verſammlung der Antrag geſtellt worden , die Erneuerung der

Verhandlungen abzubrechen bezw. in eine Erörterung von Ein⸗

ile. deſſen iſt von anderer Seike
berſuchen , ob zur Be⸗

Effekten zur Verrechnung gelangen . Die Umſätze des erſten Quar⸗

KRaucher , Redner , Sportsleute und alle , die ihxe Sti

ein unsntbehrlicher Begleit
8

ſchaffen und mit ſolchen Mitteln ausgerüſtet werde⸗

daß ſie den Kampf wirkſam , d. h. ſo zu führen in de

iſt , daß die außenſtehenden Werke empfindlich getroffen
Man hat dieſer Anregung Folge gegeben und iſt mit

arbeitung von Vorſchlägen beſchäftigt , die in einer in

ſtattfindenden weiteren Verſammlung vorgelegt werden

Finden dieſe Vorſchläge nicht den Beifall der Verſam
ſo wird über den Antrag auf Einſtellung der Erne

verhandlungen beſchloſſen werden .

Diebmarkt is Mannheim vom 8. Novbr . Auit
richt der Direktion . ) Gs wurde bezahlt für 50 No. Schla
35 Ochſen a) vollklolſchige , ausgemäſtete höchſten Schl
höchſtens 7 Jahre alt 82 —00 . , 5) junge fleiſchige , n
mäſtete , und ältere ausgemäſtete 78 —00 . , c) mägig
ſunge , aut genährte älteve 76 —00 . , d) gering genährt
Alters 74 —00 M. 50 Bullen ( Farren ) : a ) vollfleiſchtge
Schlachtwerthes 60 —70 . ,b ) mäßig genährtefüngere u. gut gend
ältere 64 —00 . , o) gering genährte 62 —00 M. 1033 Fälr
( Rinder und Kübe ) : a ) vollileiſchige , ausgemäſtste Frärfen ,
höchſten Schlachtwertdes 75 —77 . , 5) vollfleiſchige , ausge
Kühe höchſten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 66 —70 Ml e
ausgemäſtete Küde und wenig gut entwickelte jüngere Hühs ,
und Rinder 62 —72 . , d) mäßig genährte Kühe , Färſen
58 —68 . , e) gering genährte Kübe , Färſen und Rinder
63 Kälver : a ) ſeine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und deſte 8
95 . 00 . , 5) mittlere Maſt⸗ u. gute Saugkälber 90 —90 We,
ringe Saugkälber 85 —00 . , d) ältere gering gonährte
00 —0 W. 52 Schaſſe . s ) Maſtlämmer und jüngere Ma
75 —00 . , b) ältere Maſthammel 70 —00 . , o mäßi
Dammel und Schaſe ( Merzſchafe ) 65 —00 M. 1438 Sch
a) vollſteiſchige derleineren Raſſen und deren Krsugange
bis zu 1¼ Jahren 78 —00 . , b) fleiſchige 77 —00 W
entwickelte 00 —00 . , 4) Sanen und Eber 70 —72 M .
bezahlt für das Stück : 000 Lupuspferde : 0900 —08
Arbeitspfer de : 000 —0000 . , o0 Pferde zum G ch
ten : 00 - 000 . , oco Zucht⸗ und Natzvieh : 000

000

00 Stäck Maſlvieh : 00 —00 Wek. , o0 Milchk de: 00.
000 Ferdel : . 09 —00 . 00 . , 8 Zregen : 12 —25 Ok . ,
lein : —0 . , 0 Lammer : 00 00 . Zuſamimen 2982
Außerdem wurden von Holland 68 Stück geſchlachtete Sch 0

eingefüyrt .

Handel mit Gro
lebhaft .

Waſſertandsnachrichten im Mongt Novembe

erha

ßvieh und Schweine mittelmäßig, mi

Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 4 . 5 . 6 . — — 9 .
Honſlaujuß J3,27 3,30
Waldshut 2,50 2,50
Hüningen ! ) . ,55 1,55 1,0 146 1,37 1,82
Kehl ! 1 2,01 1,99 1,97 1,2 1,89 1888
Santerburg 3J3,47
Maxgan 33,73 3,69 3,63 3,60 3,56 3,49
Germersheim
Maunheim . 84 2,89 2,79 2,67 2,63 2,57
Malnzßz J0,56 0,53 0,40 0,45 0,1
Dingen 1J45
Kaubz . „ 1,61 1,57 1,54 1,49 1½47 1½42
Koblenz 1,03
Söln 16 66 0 1,45
Nußhrort J1,01

vom Neckar :
Maunheim 22,81 2,76 . 71 2,66 2,60 2,56
Heilbvonn . . 42 0,35 0,38 0,28 0,39 0,38

Windſtill , Bedeckt , . 30 .
— — ——

Witternugsbesbachtung der meteorologiſchen Sta
Wannbeim .

2 — RRREE 5

2 „
daun gen

8 — — 2 822 —.
* . 523

me 5 = 55
5

8. Nov . Morg . 7758,0 3,2 NMW8 3

8. „ Mittg . 2½759,10 48 NNW 2

8. „ Abds , 9n 760,44 44 N2

9. Nov Morg . %/761,80 1,8 ſtill

Höchſte Temperatur den 8 Nov . 5,0ö

Diaffes vom . /0 . Nov . 1,6

* Mutmaßliches Wetter am 10 . und 11 . Nobo. Fü
und Donnerstag iſt noch borwiegend trockenes , kühles
zumeiſt trübes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

— —— — — —

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmann
Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich. S

Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil ! Franz
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz J .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdrucke
G. m. b. . : Direttor : Eruſt Müller .

—

7 — * 7
Pflege deine Stimme .

Nicht nur im strengen Winter , sondern sozusagen
Jabr bhindurch gebrauchen viele Menschen regelmässig ir,
Tablette oder Bonbon , um ihre Stimme zu pflegen , sie vor
schützen . Deslalb ist es nicht verwunderlich , dass die

it

seit 60 Jahren geschätzten Wybert - Tablelten auch in P. üts
leichten Einganz getundenu baben . Denn eine ein - ige Pr
zolgt sofort deten einzigartige Wirkung aut dis Stimm

Hustenreiz , Helserkeit , Versebleimupg verschwinden
deren Cebrauch und soviel steut ſest : Wer einmal di

Eigenschwtteu der Wybert⸗Tubletten erprobt
hat ,

mahr missen wWollen. Wybert - Tabletten sind dab

eine Organiſation ge⸗ Depots in Mannbeim :
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Preis Spfg .

Geldverkehr . .
Bur Ausbeutung eines D. . P.

ſuche ich einen ſtillen oder täuigen

5 Teilhaber
mit einis Pn

Mille ftüſſtgem
Kapital . Ohne Riſiko ſind in
1 Jahr nachweisbar ca. 50 Mille
zu verdienen . Gefl . Offerten
unter Nr. 20665 an die Exved

Aeen sichen.N
Möbl . Fimmer

m. guter Penſton u. etw. Familien⸗
anſchluß von Stud . geſucht . Offert
m. Preisangabe unter Nr. 11824
an die Expedition ds. Blattes .

— —

1 Ladlen -

Jean Betkerfraße 11 13
gutgehender Laden ( Gemüſe ) mit

e auf J. April zu verm .

2387
Näh. 2. Stock u. Meerfeldſir . 44.

11821

70

Friedrichsplatz 12 .

bringen . Die Eröſmnung findet am

statt . Gleichzeiig

suler Aktienbier , beſl und dunkel ,

zu 79 Pig . und 1 Mark . Abends reichhaltige Speisenkarte .
Um geneigten Zuspruch bittet

1

Meu eröffnet .

Rosfaurant zum Friedriehsbau

Die Lebernahme obigen Restaurants bechre ich mich zur gefl. Kenntnisnahme 20

Donnenstag , den II . NMovember

Grosses Schlachtfest .
Im empfehle ein vorzügliches Münchner Bier ( Leistbräu ) , sowie Bruch⸗

ſerner gutgepflegte Weine von ersten Firwmen.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit; Mittagstisch im Abonnement

Otto Boos , früher Küchenchef .

3130

Dauszinsbücher an

Dr . 5 . Saaslden Bucfidruckerei

in bellebiger Stücz -

zu haben in der

S. Nl. b. 5.

Dr . Stutzmann ' s rogerie :
O 8 , S . — Irüne Rabettmerken . — PeęelepHhOM 38778, . 1929

geli Husten und Heiserkeit !
58 Mittel : Thee , Fenebelhonig , Zuckerpräparate ( Bonbons )

Jetzt : Leberthran - Cour !

Für die Haut : Alle Crémes ( fr ' stsalbe Ftr - — 5lcdelbergerstr . —

TelephonApolIlo - Theater 1824.
Letate Woche ! Prolongation ausgeschloss .

Unwiderruflioch nur noch 7 Tage !

6
Monsieur und Madame

Noie grösste Attraction Europas .

Hrnesto Bellini das lebende Rätsel .
Im Miener Cafe n

re Cabharet und Cabaret - Intim
Ziägliches Qas ! Splel der internatlonalen Sänger

Nieglas Menelegns

Samstag , 13 . November , 4 Uhr nachm .
Kinder - und Famillen - Vorstellung

Monsienr & Madame X
Nenne u Preisen . Dezentes Programm .
Vorverkauf hegipnt heute im Theaterbureau .

2 *
ei

De 1
N

12 0Neues Opsreften-Theater Mannheim.
WDienstuag , den 9. November 1909

Frau .
Anfang 8 Uur .

Die
3136

13 „ Börsencaf 85 e
im Börsengebäuderäglich groasse Künstler - Konzente

des Wioemer Damen - Orchesters „ Nonauperlen “
Dir . Helmine Baumgartl .

1855frei . oe
—. —

oi ,

im 1

Miden mann.
Neftaurafion . fleinen

Fels

Seckenheimerſtraße 55 .
Nur auf kurze Zeit

Großes Künſtler⸗Konzert
ausgefüh ! von der TTruppe W. Bittl Altmühltaler . Auf⸗
kreten in Orſginal⸗Koſtüm . Es ladet freundlichſt ein

Friedrich Botz .

31152

Verlangen Sie Gratisprohen von

dn - Tdg 5e . Zlbn- Coflon - Le
Anerkannt vorzügliche Qualitäts - Marken !

Nur in Paketen mit Import - Marke „ Reichskrone “

pef Ptung ] M. l0 bis . — für den däglichen bebraueh !

500 gr getto] M. . — bls10.— felnster Besellschalts - Tes!

Probe - Pak . 50 grnetto Inh. ; 20Pf . , 25 Pf. , 30Pf. bis M . —

Zu Original - Freisen !

issenhardt & Bender ' s

Spezial - Tee - Niederlage
Kunststrasse , N 3 , 9 . 7310

Die Filla Moritz
in Castagnola - Lugano

emfiehlt sich infolge ihrer herrlichen , sonnigen und ge - ⸗
schützten Lage als der bevorzugteste Winteranfent⸗ 8
nlt der ital . Senweiz , bei mässigen Preisen und
bester Verpflegung . Bes HErust Buri .
Zweiggeschäft ; Hotel Soolbad Schützen , Donaueschingen .

Frau Ml. Petri - Schlögell
Mannheim — Rheinvillenstr . 14, 8 . Stock

konservatoristisch gebildete

und geprüfte Klavierlehrerin

( Or . Hochsches Konservatorlum zu Frankfurt a. M.

brteilt

gründlichen Klavier - Unterricht

2995

2

Wieẽihnachts-estefungen
ai Wäsche jeder Art

nehmen jetzt schon entgegen

Strauss - Maier
Telephon 3200 .

75698

O2 . 8 .

2
2
2

FFPE

Sängerkranz Ilannheim
Segründet 1908 .

Sonntag , 1à . opember 1909 nachmittags 3 Uhr 2
im „ Illusensaale “ des Rosengarfen 7

KOHZSERN
IIlusikalische lelfung : Herr Susfav Reufer .
IIliteolrkende : Frau Sophle Bahling , Opernsängerin aus 2

2 Mannzeim, Berr Richard Post , Eellopirtuose aus Beldel⸗
berg , Herr Fritz IIlüller , Ilitglled des hlesigen Hoftheaters 5
( Tenor ) , am Flügel : Herr Seinrich Real , Dlrektor des 2

Sonserpatorlums in Beldelberg.
Eintrittskarten d 50 Pfennig für alle Plätze sind zu

haben : Hofmuslkallennandlung Beckel Kunststr . , in den
Eigarrengeschäften von paul Iflaxer , Seckennelmerstr . 86, 50IIl . Poog , Seckennelmersfr . 9, Fr. Aletzger , lt 8, 5, Jul .

3 Otto Hammer , O 6, 7, Sermann Weil , E 2, ſowle am

1 Konzerftage an der Rosengartenkasse . 3070

NNre

SSseses
2Liederhalle

Mannheim8
E. V.

Sonntag , 21 . November 1909 , vorm . 11 Uhr

im Musensaale des Rosengarten

KRKonazertse
„ Das Volkslied “ .

Mitwirkende :

Frau Hofopernsängerin Zeling - Schäfer , Sopran,

Nd
*NASSSN

Mannheim,
8 Herr Konzertmelster R. Hesse , Mollne, Mannhelm.

Dlrektlon : 3125⁵
doSoSοοοοοο

Herr Musikdirektor Friedrich Gellert .

98 ——SOooessdsse
22⁰8Gi7

8 5 und Tünchergeschäft

hoindeckltr.7dean IIlangold wundesait .

—Teleph . 2260

Prompte gedlegene Urbelt : : :
7 27 8

Blllige Prelse

Kostenanschldge gerne zu Dlensten . 2

0Geesichtshaare
Jwerden mittels Elecktrolyse

7
1 allerneuester Methode

entfernt .

Faranlers den Sfachen Erfolg .
aller bisher angewandten Verfahren . Einziges Institut

dieses Verfahrens am Platze .

Sachgemüsse Gesichtspflege . 8237

Josefſine Schnurr , Collinistr . IO.
für

Dr. Soldans „Peruralteſla “.
Verbesserte und vervollkommnete

Kräftigungsmittel ersten Ranges . Per Fl . M. . 50 ,

Deutsche Pebertran - Emulsion
Marke Dors bkopf “ und „ Möven - Marke “ , per Flasche

5 Mark . —.

E
Engros - und Detatl - verkaut bei

Ludwig . Schütthelm,
1888 . 3184 252

* August KoegelKoegel &8 E 7, 15a , part . Telephon 3581
empllehlt alle Sorten 5019

Kohlen , Koks , Briketts ,

t MalLebertran- Emulsion brtras .

—
Obne widerlichen Prrangeschmack . — Ein Nähr - und

Am Messplatz 5 „ 2 . Stock (post)

Zuchnallungsschule
für Iudustrie , Handel und Gewerbe

garantiert für praktische Ausbildung in allen kaufm . Fächern .
Spezlalkurseln Betrlebs - Buchelnrichtungs -u. Abschlusstechulk
Franz , . engl . Handelscorrespondenz . Begutachtung . Bllanzen .

Uebernahme von Vermögensverwaltungen . 1646
Unterricht ohne Berufsstörung — Aufnahme täglich .

2 75

Zraunkoklen -Jndustrie -Zritets
pro 1910 .

Ein grosses Quantum besonderer Verhältnisse
wegen sehr billig abzugeben .

Reflektanten belieben ihre Adresse unt . Nr . 54
an Daube & Co. , G. m . b. . , 95

18135

0 80verkanſen ud im

J. Mannheimer Hunde - Penslonat
vis - asvis der Fohlenwelde ( Neckarvorſtadt )

2 Doggen , 3 Kriegshunde, Prachtexemplare im
Alter von 8, 9 Monaten und 1 Jaar , 3 Schnauzer, ſehr gute
Wächter , 1 diehpinſcher ( Welbch en) 8 I. u. Ehrenpreiſe . 20650

. Ritter , Hohenwieſenweg 4.

Mein Bureau Stoh ah heute

Feietticsting 28, part.
U. Stober , Architekt .

3131Telephon 1699 und 1700 .

9 ,13 eurg Eichentlerp 1,18
Tel . 2184 . — Mitgi . des Allg . Rabatt - Sparverelns . —Gegr. 1869 .

Waäsche - und Ausstattungs - Geschäft

Spezialitat : Herrenhemden nach Mass

Weiss und farbig auch in jcder Weite stets am Lager . 287.

RepParaturgemn werden bestens ausgeführt .

Ein neues
5

unübertroffenes Bier
ſowohl nach Dorte under , wie Münchener und Pilener Art , führt
ſich in allen Städten und Gegenden fabelhaft leicht ein, weil es
von allen Biertrinkern gelobt wird . Vertreter werdent geſucht
und wollen ſich unter A 1003 an D. Frenz , Mainz wenden .

dJZuſchneideſchule

Nampp . 6, 7.
Beginn der neuen Kurſe im Zuſchneiden und Anfertigen

von Damen⸗ und Kindergarderoben : 3140

am 1. und 15 . jeden Monats .
Beſte Referenzen in Mannheim und Umgegend .

Piauas
Nis Zuf ſien

f NaN
L I , 2 . 7288

Haupt - Vertretung von
C. Bechsteln u. V. Berdux .

Das iſt ſchon ſeit Jahren bekaunt

Selbſt die ſchlechteſte Ahr
wird tadellos reparlert . 20601
W Federeinſetzen nur . —

Mk. mit jähriger Garautie .
Uhzen , Goldwaaren äußerſt billig .
A . Ringer, ; 2 , 16 ,

Zwangs⸗Verſſeigerung .
Mitiwoch , den 10. Nov . 1909 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Ladenburg mit
Zuſammenkunft am Rathauſe
gegen bare Zahlung im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 11819

10 Maſchinen für Schuh⸗
machergewerbe , darunter 3
Schuhmachernähmaſchinen ,

1 Häckſelmaſchine .
Mannheim , 8. Nov . 1909 .
Brehme , Gerichtsvollzieher .

Zwangsverfteigerung.
Mittwoch , den 10. Nov . 1909 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfaublokale
Q4 , 5 hier , gegen Barzah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

1 Grammophon , 1 Fahr⸗
rad , Möbel aller Art u.
a. m.
Mannheim , 8. Nov . 1909 .

Nopper ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Lerſteigerung .
Mittwoch , den 10. Nov . 1909,
werde ich gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern : 11820

a) Vormittags 10 Uhr , mit
Zuſammenkunft Hafenſtraße
1 hier : 2 Ballen Tabak
( Braſil ) :

b) Nachmittags 2 Uhr in
Q4 , 5 hier : Möbel jeder Art .

Mauheim , 9. Nov . 1909 .
Marotzke ,

Gerichtsvollzieher .

Anſtänd . Mädchen
ſuchen ſofort oder ſpäter Stelle .

Bureau Böhrer , 5, 21521Telephon 3516.

＋ Heirat ,
Heiraten vermitt , ſtreng dis⸗
kret . Ofſerten unter R. H.
20646 an die Expedition ds .
Blattes .

Hairclen jed . Standes ver⸗
mittelt unt . Diskret . Off .

u . Nr . 11812 a, d. Exp . d. Bl .
Zwecks Heirat ſuche f. Frl . ,
Mitte 30er , evang . , 4 10 000
Verm . , paſſende Partie. Off .
unter O. P. 20647 an die
Expedition dieſes Blattes .

2



vor ' m Geſicht , huſchte ſie eilig und ängſtlich die Treppen zu der

Mannheim , den 9. November 1909 Generak⸗Anzeiger . Mittagblatt . ) 7. Seite .

del ist

dag

eeeeeee

einzigste natürliche Selters, von allbewänrter Reilkraft .
in Fällen von

Katarrhen der Schleimhäute und
Atmungsorgane .

HKönigl . Seiters mit Reisser Milch .

er Rontrolle der Rönigl . Staatsregſerung in rein natürlſchem Zustande gefüllt. — Zur Uermejdung von lrrtümern achte man genau auf den hamen „ Rönſgl . Selters “ .

wWelches von allen Brunnen mit Selters

Namen , nur so wie es der Quelle

entfliesst , gefüllt und versandt wird ;

Helvolag. Iinderungsmitel
bei fleberhaften Zuständen und bei

Lungentuberkulose , ＋afe g etränksowie

ein

ferner ein
von unerreichtem Wohlgeschmack .

32³

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ,

EMMA MAGER
Spezial - Strumpfwarengeschäft Soessesesessesseeesese

: Vorzügliche Bezugs - :

quelſe für Strumpfwaren

: in allen Preislagen :

2867
PTPPPTPTTTPTTTTTTTTTTTTTTTbc

— Lichtpaus-Anstalt S

„ Elektra “
Modernste und leistungsfähigste elektr . Anstalt

zur Herstellung von Weiss - und Blaupausen
aller Art . 3100

Lieferungen erfolgen prompt und billig .

Gebr . Sehmid

Kaufhaus , Bogen 28

Fernsprecher Nr. 4644 .

SeeeeeseessessseeseseseeseseeseeeeeSssssseseesess

„ Haus in

P 7, 19 Hleidelbergerstr .

Empfehle in weichhaltigster Auswahl :

Echt silberne

Tagespreisen .

Schwerversilberte

rima

Qualitäten!
8 81 boerauflage in allen Stilarten ,

„ „ Stallbestecke

in allen Zusammenstellungen

Löffel - und Messerwaren

Tel . 4169·

Bestecke
2 in einfacher und modernster Ausführung , zu den billigsten

Alpaccabestecke
mit Ia , silberweisser Unterl - ge ü. garantiert gestempelter

Stets hervorrag . Neuheiten

mit Ebenholz - , Horn - , Knochen - , Perlmuttergriffen u . 8. wW.

Taschenmesser, Schgeren U. Manicures

Lunptelte Besteckkästen u. Etuis
in jeder Zusammenstellung und Preislage stets vorrätig .

Jigmund Eckert!
F 3 , 14 F3 , 14
empfiehlt stets das Neueste und Beste in :

Hosenträgern , Kragen
Manschetten, Sewileurs

11 und Oberhemden. 5

P 3, 14 Sigmund Tokert P 3,14
an den Planken neben Thomasbräu .

7

6920

4e Sorten :

Huhrttohlen , Nols

Hriltetts und Holz
empffeſili

Fr . Hoflstuetler
Luſjsenring 61 Jeſephon 567

aucht 7 6, 34 , J Jregps .

Manicure — Pedicure

58
1872

—

NR 6 , 14 — 16

bborg Schumann, Schunmacher , Tattersallstr . 20

Anfertigung nach Mass unter Garantie für tadellosen Sitz .

Spezialität : Plattfussstiefel . Reparaturen jeder Art schnell

und billig .

4 85

Haemadolade lässt sich
als Roborans in d. Therapie einiger
Hautkrankheiten , sowie natür -
lich bei an sich schwächlichen
und blutarmen Patienten

mit sieherem Erfolge verwenden !

8o schreibt am 8. März 1909
Herr Dr , med . Haedicke ,
Berlin - Schöneberg , Akazienstr . 4.

8

Zehung

Münchener
Kunst - Ausstellung

Lotterie
Auf 2Lose

1 Treffer

am 5. Nov. 909
Lose zu haben bei der

General - Agentur :

Lark dät
Ferner bei :

Nastg hembergen Mabbemm E 5. f.

ſefan Sehn.

Tagust Sehmt 1

ermamn Hfsch

Iud U. F. Lang dofn in Hecdesbei

Ein schönes Gesieht
iſt die beſte Empfehlungs⸗
karte . Wo die Natur dieſes ]
verſagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bern⸗
hardts Roſenmilch das Geſicht ]
und die Hände weich und !
zart in jugendlicher Friſche .
Beſeitigt Leberflecke , Mit⸗
eſſer , Geſichtsröte und Som⸗
merſproſſen , ſowie alle Un⸗
reinheiten des Geſichts und
der Hände . Glas Mk. . 50.

Th . von Eichſtedt .
Gegr . 1888 . Tel . 2758 .

N4 , 12, Kunſtſtraße .
Ferner zu haben bei :Karlsruke ,

H. Urbach , Planken , D 3, 8;Hebelstr . 11/18 .

Atelier für Anfertigung
künstlicher und moderner
9 Haararbeiten .
Haarunterlagen , sehr vor -
teilhaft zum selbstfrisieren .
Zöpfe , einzelne Teile , Per -

3651 rücken , Scheitelu . Toupets ;
Arantiert . naturgetreueste Ausführung .

Medleinal -Drogerlie deelle Bedienung
5 Strengste Diskretion .

Heinr . Urbach , Spez .
lanken 3 , SI . Etag .

Telephon 3868 .

( Hand - und Fusspflege ) 8289

2 Bedienung in und ausser dem Hause .

8 Frau d. Kamm, R 3, 15a,
oeeine Vrepp

mKsgung .
Für die vielen Beweise innigster Peil

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Gatten und Vaters
sprechen wir allen Beteiligten unseren
innigsten Dank aus . 2185

98 Fr . Dreiß , Zentral⸗Drogerie ,
8984 Neckarau , Katharinenſtr . 30a . Vermischtes 15

Für den erhebenden Trauergesang der

beiden Gesangvereinen „ Flügelradgesell -

D * auf Möbehu Waren , welche mir

—
1

7

4. U0 Geld! Sofort Geld! Tücht . Buchhalter u. Expe⸗ schaft und Eisenbahnsängerchor “ sowie für

1 — — dient ſucht tagsüber oder 5

5 W abends noch einige Stunden die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen ] Beſchäftigung . Offert . unt .

sagen wWir noch besonderen Dank .
Nr . 20623 an die Exp , d. Bl .

zum Verſteigern übergeh . werden
Auch kaufe jed. Poſſen Möbel ,

Pfandſcheine u. Waren gegen 3724

Man verlange Broschüren gratis und franko von : 5 Unterricht zutauſchen geſucht .
Offert .bar .

Berliner Hygiene - Ges . m. b. H. Frankfurt am Main .

ü

Der Staatsaywalf .
Roman von Arthur Zapp .

[ Nachdruck verboten . )

10 ) Fortſetzun ! . ! . .
Und nun erlebte die beleidigte Familie doch eines Tages die

Genugtuung , die Frau Staatsanwalt bei ſich eintreten zu ſehen .

Ganz allein , ohne jede Begleitung , war Frau Falk in einer ge⸗

ſchloſſenen Droſchke vorgefahren , und einen dichten Schleier

Nr . 20618

Wohnung des Botenmeiſters hinauf .
Der alte Tiedemann war ſo freudig überraſcht und erregt ,

daß er nur ein paar ekſtatiſche Worte des Dankes und der Freude

zu ſtammeln vermochte . Er ſelbſt trug einen Stuhl herbei und

lud die Frau Staatsanwalt ein , Platz zu nehmen .

In dem Weſen der Beſucherin lag aber eine deutliche Be⸗

fangenheit , die dem alren Tiedemann in ſeiner Erregtheit völlig

entging . Etwas Verhaltenes , Beklommenes drückte ſich in allen

ihren Bewegungen und Mienen aus und ihre Blicke richteten ſich

immer forſchend⸗ lauernd auf Ernas blaſſes , verſchüchtertes Ge⸗

ſicht . Dabei vermied ſie es offenbar ängſtlich , die peinlichen Vor⸗

kommniſſe die zu Ernas Entfernung aus ihrer eigenen Familie
den Anlaß gegeben , zu berühren , und erkundigte ſich nur im all⸗

gemeinen nach ihrem Befinden und nach ihren Plänen für die

Zukunft .
Der alte Tiedemann ſaß anfangs mit freundlichem , erwar⸗

tungsvollem Lächeln auf ſeinem Lehnſtuh ! und hörte dem Ge⸗

plauder der Frauen ſchweigend zu. Mit der Zeit aber bemäch⸗

tigte ſich ſeiner eine raſch anwachſende Ungeduld und Nervoſität .

Ja , das war nun einmal Frauenart , dachte er grimmig bei ſich ,

ſie gehen wie die Katzen um den heißen Brei und das Wichtigſte ,

mit dem wir Männer beginnen würden , ſparen ſie ſich für zu⸗

letzt auf . Aber endlich mußte es ja doch dommen , denn der Beſuch

konnte doch nur den einen großen Zweck haben , Erna zu rehabi⸗

litieren . Der Staatsanwalt hatte ſich endlich auf ſeine Pflicht

beſonnen , der ſchwer gekränkten Familie eine Genugtung zu geben

und die fälſchlich Verdächtige bei ſich aufzunehmen und wieder in

ihre Vetrauensſtellung in ſeinem Haushalt einzuſetzen. Das war

das einzige Mittel , das ihm und den Seinigen helfen konnde , und

das hatte dem alten Manne Tag und Nacht , im Wachen und im

Träumen , vorgeſchwebt : nur von dem Staatsanwalt konnte die

Erlöſung kommen . Wenn Erna wieder , gewiſſermaßen im

Triumph , zu ber Familie des Staatsonwalts zurückkehren durfte ,

erſt dann war ſie freigeſprochen , war der Makel von ihr ge⸗

nommen , dann war ihre Schuldloſigkeit vor aller Welt erwieſen ,

Geb . Dame wünſcht Unter⸗
richt von Italiener .

dann konnte auch der Gehäſſigſte keinen Verdacht mehr gegen ſie

M. Arnold , Auktionator
Nü3 , 11. ar 3, 4.

Telephon 2235 .

Aber die Frau Staatsanwalt ſprach mit keinem Wort von

ihrem Manne , und die ſo ſehnlichſt , inbrünſtig erwartete Ein⸗

ladung kam noch immer nicht . Da konnte ſich der alte Mann

nicht länger beherrſchen , und ſich von ſeinem Stuhle erhebend ,

warf er die ungeduldige , knurrende Frage mitten in die Unter⸗

haltung der Fvauen :
„ Und was ſagt der Herr Staatsanwalt “ ?

Frau Falk ſah überraſcht , beſtürzt zu dem Fragenden hin⸗
über .

„ Mein Mann ? “ erwiderte ſie mit verlegenem Lächeln . „ Der

iſt heute in ſeinem juriſtiſchen Klub . Immer den erſten Donners⸗

tag im Monat . “
Das Geſicht des Botenmeiſters zog ſich ſichtbar in die Länge ;

im erſten Augenblick ſchienen ihm die Worte zu fehlen . Er ſah nur

verblüfft , fragend zu der Gattin ſeines hohen Vorgeſetzten hin⸗

über .

„ Und er hat Ihnen auch keinen Auftrag gegeben , keine Be⸗

ſtellung , nichts ? “ kam es endlich verzagt , kleinmütig über ſeine

Lippen , während ſeene Augen in fiebernder Erwartung glühten .

„ Eine Beſtellung ? Nein ! “

Die Stirn des Alten legte ſich in drohende Falten und eine

brennende Röte lief über ſein Geſicht .

„ Er weiß am Ende gar nicht , daß Sie uns mit Ihrem Beſuche

beehren ? “
Die Gefragte verneinte mit einer zögernden Kopfbewegung .

Der Botenmeiſter aber ließ ein grimmiges Auflachen hören .

„ Die Frau Staatsanwalt ſind alſo heimlich zu uns ge⸗

ſchlichen , hinter dem Rücken des Herrn Gemahls , wie man Leute

aufſucht , die man auf der Straße nicht kennt und von denen man

das Geſicht abwendet , wenn man ihnen ſonſtwo in Gegenwart

anderer begegnet . Ich muß Ihnen ſagen , Frau Staatsanwalt ,

daß Sie Unrecht tun . Eine Frau ſollte nie etwas gegen den

Willen ihres Mannes unternehmen . “

„ Aber Herr Ticdemann ! “

„ Ja — jawohl , Frau Staatsanwalt , das wollte ich Ihnen

ſagen , Ihr heimliches Mitleid brauchen wir nicht . “

„ Aber Vater ! “ Frau Tiedemann legte ſich ins Mittel und

krat an ihren Mann heran , der ſtramm aufgerichtet mitten im

Zimmer ſtand mit flammenden Blicken und zornig nach der Tür

gereckter Hand . Es fehlte nur noch , daß er die Gattin ſeines Vor⸗

geſetzten am Arm nahm und ſie hinausführte .
Irhu Falk erhob ſich indigniert und verließ mit kurzem

Kopfnicken das Zimmer . Erna rannte mit ausbrechenden Tränen

ihr nach .

„ Seien Sie nur nicht böſe , Frau Staatsanwalt ! “ bat ſie ,

während ſie auf den Treppenflur hinaustraten . „Vater iſt ſo

furchtbar empfindlich und aufgeregt . Mutter und ich ſind Ihnen

Schittler ,
phon 1922.

Off . u.
an die Exped .

ja ſo dankbar . Nehmen Sie ' s nur nicht übel , bitte ! “

Aeltere Gebäude zum Nie⸗
derlegen geeignet gegen neue
hochrentable Zinshäuſer ein⸗

mit ausführlicher
Beſchreibung erbeten an Ant .

H 7, 24

Im Namen der ſleftrauernden Hinterblebenen :

da Fischer geb. Werner u. Kinder .

Mannheim , den 8. November 1909 .

Tele⸗
11784 ( KU

Die Aufwallung der Frau Staatsanw

ſchnell verraucht .

„ Beunruhigen Sie ſich nicht , liebes Kind ! “ begütigte ſie
freundlich . „ Ich zürne ihm nicht , er tut mir nur leid , ſo furcht⸗
bar leid . Und Sie auch , Erna , jawehl , Sie erſt recht . “ Sie
taſtete nach der Hand der neben ihr Schreitenden und drückte ſie
herzlich . „ Und ich ſoll Ihnen auch — Grüße von Cilli ſoll ich

Ihnen beſtellen und — und beſonders Gerhard läßt herzl
grüßen . “

Dunkle , verräteriſche Glut flammte auf dem Antlitz des jn

gen Mädchens auf und — war es im ungeſtümen Ausbruche ihres
Dankgefühls oder um ihre Verwirrung zu verbergen — ſie beugte

ſich tief hinab und preßte ihre Lippen auf die Hand der alten

Dame.
Erſchrocken , mit raſcher Bewegung zog Frau Falk ihre Hand

zurück .

„ Nein , nein , liebes Kind ! “ Und mit einer plötzlichen , impuf⸗
ſiwen Belwegung faßte ſie die ihr Gegenüberſtehende mit bei

Händen , umſchlang ſie mit den Armen und küßte ſie auf die

Stirn .

rdig

IV .

Seit der Heimkehr Ada von Rohrſcheidts war Staatsanwalk

Falk mit ſeinem Sohne Gerhard zufriedener als je .

ganz den Anſchein , als ob die junge Dame , wenn auch nur in⸗
direkt , einen guten Einfluß auf Gerhard ausübte , wenigſtens

datierte von dem Tage ihrer Zurückkunft eine auffallende Verä

derung in Gerhards ganzem Verhalten . Sein lebhaftes , impul⸗

ſives , aufflammendes Temperament mäßigte ſich zuſehends ; er

legte mehr Ruhe und Beſonnenheit an den Tag , ja , ein ſtilles ,
in ſich gekehrtes , träumeriſches Weſen prägte ſich immer deuf⸗

licher bei ihm aus . War es Ada die ihm die große wahre Li

einflößte , die den leichtſinnigen , leichtlebigen Jüngling zum ern⸗

ſten Mann machte und einen verwandelnden , vertiefenden Einfluß
auf ihn ausübte ? Arbeitskuſt und Ehrgeiz waren offenbar mäch⸗
tig in Gerhard erwacht , denn nie hatte er ſo anhaltend bei

Arbeit geſeſſen , nie ſo ausſchließlich ſeine fveien Stunden in f

nem Zimmer verbracht . Es kam gar nicht mehr vor , daß er diß

halben Nächte oder gar bis zum frühen Morgen aus dem Ha

blieb , was früher zu ſeines Vaters großem Leibweſen und kroß
aller eindringlichen Vermahnungen immer wieder vorgekommen
war . Die leichten Vergnügungen ſeiner Jünglingsjahre und diß
leichtſinnigen Kumpane ſeiner nächtlichen Fahrten mied er

mi

einer Beharrlichleit , die den Staatsanwalt mit großer Fre
und Genugtuung erfüllt . Er war ja immer überzeugt gewe

daß ein guter , tüchtiger Kern in ſeinem Sohne ſtecke und ha

immer auf die Wandlung , die nun endlich eingetreten war , ge⸗

bofft .
( Jortſetzung folgt . )

4



8. Seite Ceneral⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . ) Zunnheim , 9. November 1909 .

Bekanntmachung . fläche unüberbaut gelaſſen und , ſoweit ſie nicht zur Anlage eines Hofes Der nicht überbaute Teil des Grundſtücks iſt , abgeſehen von den

Die Abänderung der Bauordnung für die
öſtliche Stadterweiterung betreffend .

Nr . 32551 V. Nachſtehende ortspolizeiliche Vorſchrift bringen wir
biermtt zur öffentlichen Keuntuts .

Mannheim , den 28. Oktober 1909.
Großh . Bezirksamt Abt . .

Stehberger .
Aufgrund der 5 29, Ziffer 1 und 3, 116 . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. 2, 80 ff. , 109

. . O. wird mit Zuſtimmung des Stabtrats Mannheim in teilweiſer
Abänderung der ortspoltzeillchen Vorſchriften vom 29. April 1905 fol⸗gende burch Erlaß Grotßh . Herrn Landeskommiſſärs vom 25. Oktober1009 Nr . 8047 für vollztehbar erklärte

ortspolizeiliche Vorſchrift

Ortspolizeiliche Vorſchrift
vom 28. April 1904, in der Faſſung vom 16. Oktober 190g.

erlaſſen :

Für das Gebiet der öſtlichen Stadterweiterung der Stadt Mann⸗
heim , begrenzt nördlich durch die Südſeite der Gutenbergſtraße , öſtlichdurch die Weſtſeite der Otlo⸗Beckſtraße , ſitdlich burch die Nordſeite der
Seckenheimerſtraße und weſtlich durch die Oſtſeite des Kaiſerrings und
Friedrichsrings , ſoweit dieſes Gebiet z. St . des Inkrafttretens bieſer

noch nicht bebaut iſt , ſowie ſür die Baublöcke VIIIa , INaund Ta bei der Mollſchule , gelten neben den Beſtimmungen der
Landesbauordnung und der allgemeinen Bauordnung für die Stadt
Manuheim noch folgende beſondere⸗ Vorſchriften !

A.
Vorſchriften für geſchloſſene Bauweiſc .

E
Faſſadenausbildung und Außenſetten der Gebäube .

Die Straßenfronten der Gebäude ſind in gefälliger Weiſe durch⸗
e und mit ſolidem Matertal zur Ausführung zu bringen , ſo⸗

aß ſie den Charakter vornehmer ſtädtiſcher Wohngebäude erhalten .Die näheren Angaben hierüber unter Bezeichnung des gewählten
Materials ſind bei Vorlage des Baugeſuchs zu machen .

Die Zeichnungen der Straßenfaſſade ſind tm Maßſtab von min⸗
deſtens : 50 auszuführen und vor Baubeginn in doppelter Fertigung
zur Vorlage zu bringen .

Die Anſichtsflächen der Seiten⸗ und Hinterbauten
gefälliger und ſolider , dem Charakter guter Wohu⸗ oder Geſchäfts⸗
häuſer entſprechender Wetſe auszubilden .

Zu § 2. Die Baupläne ſind in dreifacher Fertigung beim Beztrks⸗amt einzuretchen .

ſind ebenfalls in

8 85
Höhe der Gebände .

Die Höhe der Gebäude eluſchließlich des Haupkgeſimſes und der
Aufbauten , Gaupen u. f. . , letztere berechnet nach Maßgabe des 8 84
der allgemeinen ſtäbtiſchen Bauordnung , darf höchſtens 80 % des Ab⸗
ſtandes von der gegenüberliegenden Baufluchtlinte , keinenfalls aber
mehr als 18 m betragen .

Ausnahmen kann die Baupoltzelbehörde im einzelnen Falle zu⸗
laſſen beim Vorliegen beſonderer Verhältniſſe , ſo namentlich , wenn
öffentliche Intereſſen es wünſchenswert erſcheinen laſſen .

5
Stockwerkszahl , Dachgeſchoſſe und Souterrainwohnungen .

Die Zahl der Stockwerke , bis zum Hauptgeſims gerechnet , iſt an
Straßen bis zu einer Breite von einſchließlich 18 m auf drei , an
Straßen von über 18,00 m auf vier beſchränkt .

Soweit durch dieſe Vorſchrift eine Minderung der
gegenüber den Beſtimmungen des 8
ſtädtiſchen Bauordnung eintritt , findet
9 daſelbſt hinſichtlich
wendung .

Für Wohnungen von drei bis fünf Zimmern müſſen fedoch min⸗
deſtens je ein , für Wohnungen von ſechs und mehr Zimmern min⸗
deſtens je zwei zum dauernden Aufenthalt von Menſchen geeignete
Räume ( als Dienſtbotenkammer und dergleichen ! im Dachgeſchoß vor⸗
handen ſein .

tockwerkszahl
91 der derzeitigen allgemeinen

die Beſchränkung des Abſatzes
der Benützung des Dachgeſchoſſes keine An⸗

8 5.
Hintere Baulinie .

In ſolchen Baublöcken , in denen laut beſoönderer Vereinbarungder Beſitzer mit dem Stadtrat eine hintere Baulinie einzuhalten iſt ,
muß die zwiſchen ihr und der Grundſtücksgrenze liegende Gelände⸗

erſorderlich iſt , als Garten augelegt und dauernd in autem Zuſtand
erhalten werden .

6.
Höhenlage der Gebäude .

Die Höfe und Hintergärten ſind auf Straßenhöhe aufzufüllen ; dochkann die Baupolizeibehörde nach eingeholter Zuſtimmung des Stadt⸗
rates geſtatten , ſie tieſer , höchſtens aber bis zu 2,50 m unter Straßen⸗
höhe liegen zu laſſen . Auch bet tieferer Lage als Straßenhöhe mußder Hof im vorgeſchriebenen Maße unüberbaut liegen bleiben .

Zu der Auffüllung barf nur gutes Material verwendet werden .

Eiufriedigungen .
Die Einfriebigung der Grundſtücke aun der Straßenfluchtlinie hat

durch gefällige eiſerne Geländer auf ſteinernem Sockel zu geſchehen .
Der Sockel darf nicht mehr als 0,50 m über Terrainoberkante , das

eſamte Geländer einſchließlich Sockel nicht über 2,00 m hoch ſein .
ür einzelne Tor⸗ und Pfeilerparlieu kann durch die Bauvolizei⸗

behörde aus nahmsweiſe eine Erhöhung über 2,00 m ſowie auch die
VBerwendung anberen Materials geſtattet werden .

Ausnahmsweiſe kann im Einzelfalle auch hölzerne Eiufriedigung
zugelaſſen werden .

Zeichnungen im Maßſtad : 100 in doppelter Fertigung ſind
längſtens bis zur Vollendung des Rohbaues der Baupollzeibebörde
vorzulegen .

8 .
Einhaltung der Bauflucht und der Bauweiſe .

In den für geſchloſſene Bauweiſe vorgeſehenen Bangebieten
dürfen Gebäude weder hinter die Bauflucht gerückt , noch auch nach
offener Bauweiſe errichtet werden .

9 9.
Gebäude an der Auguſta⸗Aulage .

In den Gebäuden an der Auguſta⸗Anlage iſt die Eiurichtung von
mehr als einer Wohnung in einem Stockwerk nicht geſtattet . Aus⸗
nahmsweiſe kann im Einzelfall im Erdgeſchoß eine zwelte Wohnung
zugelaſſen werden ,

—.
Vorſchriften für oſſeue Bauweiſe .

9 10.
Allgemeine Beſtimmungeu .

Auf den für offene Bauweiſe beſtimmten Bauplätzen dürfen nur
Villen mit höchſtens zwet ſelbſtändigen Wohnungen errichtet werden .

Die Errichtung von Doppelvillen auf zwet und Gruppenbauten
von drei Villen auf drei aneinander grenzenden Grundſtücken iſt zu⸗
läſſta , wenn die Faſſaden der Gebäude ein architektonſſches Ganzes
bilden und die Bauausführung gleichzeitig erfolgt .

11 .
Aeußere Geſtaltung der Gebäude .

Die Villen müſſen auf allen Außenſeiten archikektoutſch aus⸗
gebildet und in gefälliger Weiſe als Maſſivbauten ausgeführt werden .
Die Anwendung von in Holz ausgeführten Architekturteilen , wie 3.
B. bei Veranden , Erkern , Balkonen , Vordächern u. ſ. w. iſt geſtattet .

Die Vorlage ſämtlicher Faſſadenzetchnungen hat im Maßſtab von
mindeſtens 150 vor Baubeginn in doppelter Fertigung zu erfolgen .

Bei der Vorlage des Baugeſuchs iſt zugleich die Art der Aus⸗
führung ſämtlicher Faſſaden , ſowie das zur Ausführung gewählte
Matertal zu bezeichnen .

§ 12.
Seitlicher Abſtand der Gebäude .

Der ſeitliche Abſtand der Gebäude von der Nachbargrenze muß
mindeſtens 4,00 m, bei Doppelvillen und Gruppenbauten mindeſtens
5,00 m betragen .

15J 18.
Abweichungen von der Bauflucht .

Das Zurückſetzen der Gebäude hinter die Bauflucht iſt geſtattet ,
wenn ber zwiſchen der Baufluchtltnie und dem Gebände kiegende
Grundſtückstetl als Ziergarten angelegt und dauernd als ſolcher er⸗
halten wird .

8 14.
Maß der zuläſſigen Bebauung .

Hofraum .
Die Grundſtücke dürfen bis zu 40 ihres Flächenraumes mit

Baultchketten beſetzt werden ,
Die aufgrund der Beſtimmung des 8 18 dteſer Vorſch ge⸗

bildeten Ztergärten werden bet Berechnung der unüberbant zu laſſen⸗
den Grundſtücksfläche mitgerechnet . 5

erforderlichen Höfen , Zugängen , Einfahrten und dergl . als Zier⸗
1 anzulegen und als ſolcher dauernd in gutem Zuſtand zu e⸗

alten .
§ 15.

Anzahl der Stockwerke .
Die Zahl der Stockwerke im Sinne des § 91 der ſtädtiſchen Bau⸗

ordnung iſt einſchließlich des Erdgeſchoſſes auf zwei , bei Villen , die
wenigſtens mit einer Baufront an Straßen von über 25 m Breite
liegen , auf drei beſchränkt .

Zubehörräume im Dachgeſchoß und Zubehörräume , deren FJuß⸗boden unter Straßenhöhe liegt ( Souterrainräume ) gelten nicht als
Stockwerke im Sinne des § 91 der ſtädtiſchen Bauordnung , ſofern im
letzteren Jalle der Fußboden der Erdgeſchoßräume nicht höher wie
1,50 m über Gehwegoberkante liegt .

§ 16.
Höhe der Gebäude .

Einzelne örtliche Aufbauten wie Dachgaupen oder Giebel⸗
aufbauten , Erker⸗ oder Turmaufbauten und Dachausbildungen , deren
Länge zuſammengerechnet die Hälfte der Geſamtfaſſadenlänge nicht
überſchreitet , ſind zuläſſig ; ebenſo Manſardendächer , ſofern deren Fuß⸗
winkel nicht größer als 60 iſt , und die Firſthöhe vom Dachgeſims
( vertitalh gemeſſen 5 m nicht überſteigt .

Die Länge der Aufbauten und dergl wird auf der Höhe des Haupt⸗
geſimſes der Straßenfaſſaden gemeſfen .

8 17.
Nebengebäude .

Die Errichtung von Stall⸗ und Oekonomiegebäuden und anderen
Nebengebänden iſt nur dann zuläſſig , wenn das betreffende Grund⸗
ſtück einen Flächeninhalt von mindeſtens 700 am hat . Der Geſamt⸗
inhalt der durch Haupt⸗ und Nebengebäude bebauten Fläche darf
auch in dieſem Falle nicht mehr als 407 der Grundſtücksfläche be⸗
tragen . Derartige Gebäude dürfen nur ein Stockwerk mit Knieſtock
erhalten und müſſen völlig freiſtehend errichtet werden . Die Ent⸗
fernung der Stallgebäude von der Straßenflucht muß mindeſtens 15 m
betragen , während der ſeltliche Grenzabſtand wie bei den Hauptgebäu⸗
den einzuhalten iſt .

Sofern die Nachbarn ſich einigen und die Bauausführung gleich⸗
zeitig erfolgt , können derartige Gebäude mit beſonderer Genehmigung
der Baupolizeibehörde auch auf der Grenze mit gemeinſchaftlicher
Brandmauer errichtet werden .

Für die Ausbildung der Faſſaden , Bezeichnung des Materials
und Vorlage von Faſſadenzeichnungen ſind die Beſtimmungen des § 11
dieſer Vorſchrift maßgebend .

§ 18.
Höhenlage der Gebänbe .

Vorgärten , Höfe und Hintergärten ſind auf Straßenhöhe aufzu⸗
füllen : doch kann die Baupolizeibehörde nach eingeholter Zuſtimmung
des Stadtrats geſtatten , ſie tiefer , höchſtens aber bis zu 2,50 m unter
Straßenhöhe liegen zu laſſen . Auch bei tieferer Lage als Straßenhöhe
muß der unüberbaute Grundſtücksteil in vorgeſchriebenem Maße
dauernd unüberbaut liegen bleiben .

Zu der Auffüllung darf nur gutes Matertal verwendet werden ,
§ 19.

Einfriedigungen .
Für die Ausführung und baupolizeiliche Geuehmigung der Ein⸗

friedigungen der Grundſtücke ſind die Beſtimmungen des g 7 Abſatz 1
und 9 bieſer Vorſchrift maßgebend .

Schlußbemerkungen .
5 20.

Für bie Aeberbauung der ſüdlichen Hälfte bes Blockes XXXXIII
ſtud die Beſtimmungen der ortsvolizeilichen Vorſchrift vom 17. auuar
1908 , für die Erſtellung von Villen im Luiſenpark füdlich der Collini⸗
ſtraße jene der ortspolizeilichen Vorſchrift vom 2. Auguſt 1909 maß⸗
gebend .

Maunheim , den 18. Oktober 1909 .
Großh . Bezirksamt 91

gez . Stebberger .

Nr . 43068 I. Vorſtehendes öringen wir bierwit zur öffentlichen
Kenntuis . 288

Mannheim , den . November 1909 ,
Das Dürgermeiſteramt

Dr . Sinter ,

Einladung .
Gemäß § 90 Abſ 2 der Städte⸗Ordnung hat der Bürger⸗

ausſchuß für den Stadtverordneten Hermann Glaſer ,
der ſein Mandat niedergelegt hat , für die Zeit bis zur
nächſten regelmäßigen Erneuerungswahl des Bürgeraus⸗
ſchuſſes , d. i. Herbſt 1911, einen Stellvertreter zu wählen .

Zu dieſer Wahl , die am
Dienstag , den 9. November 1909 , 5

nachmittags 234 —3½ Uhr
im Rathauſe , F 1, 5, II . Stock , Zimmer Nr . 16 ſtaltfindet ,
laden wir ſämtliche Mitglieder des Bürgerausſchuſſes er⸗
gebenſt ein . Ein Wahlzettel iſt angeſchloſſen .

Das Wahlrecht wird in Perſon durch Stimmzettel
ohne Unterſchrift ausgeübt .

Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier und 5
dürfen mit keinem Kennzeichen verſehen ſein ; ſie ſollen bel 6.
der Wahl von ein bis ſechs Perſonen ein Oktavblatt , ſomft

des normalen Aktenbogens von 38 zu 42 Zentimeter
groß und von mittelſtarkem Schreibpapier ſein und ſind 7.
außerhalb des Wahllokals mit dem Namen der Perſon , der e
der Wähler ſeine Stimme geben will , handſchriftlich oder im

Zur

Die

Weg der Vervielfältigung zu verſehen . (§ 22 der Wahl⸗ 8
Ordnung ) 9.

Der Vorgeſchlagene iſt ſo zu bezeichnen,⸗ daß die Perſon D

fahrt auf
Dienstag , den 9. November 1909, nachmittags 3 Uhr

in den großen Rathausſaal , Litera FE 1, 5 dahler anberaumt .

1. Die Verkündung der ſtädtiſchen Rechnungen , ſowie

für 1908 .
2. Erwerbung und Verpachtung von Liegenſchaften .
3. Verkauf von Bauplätzen in der 29. Sandgewann im

Stadtteil Käfertal .
4Verkauf ſtädtiſchen Geländes an die Kgl . Preußtſche

und Großh . Heſſiſche Eiſenbahn⸗Verwaltung .
5. Geländeabtretung an den Verein Wöchnerinnenaſyl .

Verkauf von Gelände an der Waloͤhofſtraße ( beim
Induſtriehafen ) an die Sübdeutſchen Kabelwerke
für Induſtriezwecke .
Erſtellung von Straßen und eines Platzes auf dem

teil Käfertal .
Erweiterung des Vorſtadtfriedhofes Neckarau .

Anſchluß des Stadtteils Neckarau au bas Kabelnetz

Einladung .
Verſammlung des Bürgerausſchuſſes wurbe 27

Tagesordnung enthält folgende Gegenſtände :

es Rechnungsabſchluſſes der ſtädtiſchen Sparkaſſe

zufinden .

hemaligen Sinner ' ſchen Fabrikgelände im Stadk⸗

es ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes .

Erneuerungswahl
in den

Stiftungsrat des katholiſchen
Bürgerhoſpitals .

Die Dienſtzeit der Herren
1. Joſeph Gießler , Gr . Amtsgerichts
2. Anguſt Imhoff , Privatmann
3. Georg Kalleuberger , Baumeiſter, Ii

iſt abgelaufen , und es hat deshalb für dieſe eine Er⸗
neuerungswahl auf eine

Die Wahl erfolgt nach §8 21 des Stiftungsgeſetzes durch
den Bürgerausſchuß mittels geheimer Abſtimmung und
zwar aufgrund der vom Stiftungsrat und Stadtrat gemein⸗
ſchaftlich aufgeſtellten und vom Großh . Bezirksamt geneh⸗
migten Vorſchlagsliſte , welche folgende Namen enthält :

1. Joſeph Gießler , Gr . Amtsgerichtsdirektor ,
2. Auguſt Imhoff , Privatmann ,
8. Georg Kallenberger , Baumeiſter ,

Ginladung Famanem
Den dieslährigen Weih⸗
nachtsmarkt betreffend .

Nr . 46012 I. Am Freitag ,
den 26. November er . , vor⸗
mittags 9 uhr werden im
bieſtaen alten Rathauſe —
großer Saal — die Meß⸗
budenplätze und auſchließend
lene für den Chriſtbaumver⸗
kauf für den obigen Markt
an die Meiſtbietenden öffent⸗

verſteigert .
ie Steigpreiſe un⸗

mittelbar nach dem
zu bezahlen .

Maunheim , W. Okt . 1909 .
Bürgermeiſteramt :

itter .
Scbleb ,

Vergebung
zun Auffüllun 8grheiten .

irektor⸗

ſechsjüährige Amtsdauer ſtatt⸗

4. Louis Göhring , Juwelier ,
5. Dr . Hermann Nerlinger , prakt . Arzt ,
6. Heinrich Vögele , Fabrikaut ,
7. Rudolf Tilleſſen , Archttekt ,
8. Hubert Lill , Hofphotograph ,
9. H. J . Rau , Brauereibeſitzer .

Zur Vornahme der Wahl haben wir Tagfahrt auf
Dienstag , den 9. Nopember 1909 ,

nachmittags von 294 —3½ Uhr
in das Rathaus Literg F 1, 5, II . Stock , Zimmer Nr . 16 an⸗

bes Gewählten unzweiſelhaft zu erkennen iſt,.
Wahl⸗Ordnung ! .

Wählbar ſind alle Stadtbürger ,
nicht ruht , mit Ausnahme :

a] der Beamten und Mitglieder der Behörden , denen
die ſtaatliche Aufſicht über die Stadt übertragen iſt ;

b) der Stadträte ;
c) der beſoldeten Gemeindebeamten .
Das Bürgerrecht ruht :
1) bei den Entmünbigten , Mundtoten und Verbei⸗

( § 23 der 10. Die Aufſtellung eines zweiten Kohlenelevators im
Gaswerk Luzenberg .

11. Die Anſchaffung von Gasmeſſern .
12. Die Satzungen der Gewerbeſchule .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausſchuſſes werden

zu der bezeichneten Verſammlung ergebenſt eingeladen .
Zu Ziffer —9 der Tagesordnung ſind von Sonntag ,

den 7. November 1909 ab Pläne zur Einſichtnahme für die
Herren Mitglieder des Bürgerausſchuſſes im Sitzungsfaale
ausgehäugt .

Nr . 14707 J. Zur Auffür⸗
lung ber Straßen füblich der
Auguſta⸗Anlage in der öſt⸗
lichen Stadterweiterung lehe⸗

N Ausſtellungsgelände )
ſoll die Lieferung , Beifuhr
und Einbauung von ca .
62500 oebm Füllboden im öf⸗
fentlichen Angebotsverfahren

deren Bürgerrecht

beraumt , wozu die Mitglteder des Bürgerausſchuſſes unter vergeben werden .ſtandeten Mannuheim , den 25. Oktober 1909.
Die Verdingungsunter⸗i ſe ergne fer ogglere ae Beiete eee maler da dee e be ae eerechte während der Dauer dieſes Verluſtes ; Martin .

dürfen mit keinem Kennzeichen verſehen ſein ; ſie ſollen bei des Tiefbauamts , Kaufhaus8) nach eröffnetem Gantverfahren während der Saunen . . Klemann .
der Wahl von ein bis ſechs Perſonen ein Oktavblatt , ſomit III . Stoc , Zimmer Nr . 188,gahe en und ſo lange die Gläubiger nſcht befrlebigt

Belaantmachun Dabelhn alnd die Ange . ie des normalen Aklenbogens von 28 zu 42 Zentimeter groß zur Einſecht auf und können
4 des Eintritts in den aktiven Militärdtenſt Ve geb

1
5 f

1
92 13 nand den znkeluerkem echreibrapier ſein und ſind außer⸗ Keeent derVer ung von Liefe⸗rungsbedingungen koſtenlo jeni 5 1 3*auf die Dauer dieſes Verhältniſſes . ( 8 74d ber rungen für die ſtädti⸗ erhälllſch . der dler

cehlle
Srtantt deanr Namen birdenſgen welcen

tigungskoſten im BetrageStäbte⸗Ordnung ) . ſchen Aemter für das
Mannheim , den 28. Oktober 1909.

Der Stadtrat :
Martin .

— Klemann .NE
Dom städtischen Jubildumssoerk

annheim in Vergangenheit
und Segemoart Sss

Band u. II : Seſckuchte Iannheims bis 1871
von Professor Dr . Frledrick Walter

Band III : Ilannhleim 1871 —1907

bearbeitet vom Statistischen Emt

Ist nochk ein kleiner Restvorrat vorhanden . Das Werk
Ist in allen Buchhandlungen zum ermdssigten Preis
von IIlk . 13 . — (Statt IIik . 30 . —) erhälflick . Die drel

Teick illustrlerten Bände eignen sick besonders zu Se⸗
schenkzwecken und haben als ausführlichsfe , auf den
besten Anellen beruhende Darstellung der Se⸗
schichte Illannhelms , sotle der neuzeitlichen Ent⸗
wickelung unserer Stadt bleibenden Wert . 32898

Wechlel⸗ Formulare in leder deſleben Stuc ·
zahl zu faben in der

. B. Sunsee Buchdruckerel S . m. b. S.

Jahr 1910 betr .
Nr . 43446 J. Die Verwal⸗

tung der Stadtgemeinde be⸗
abſichttgt für das Jahr 1910
folgende Lieferungen im
Submiſſivuswege zu ver⸗
geben :
1. Schaufeln , Pickel , ſertige

Hufeiſen , verſchied . Stahl⸗
und Eiſenſorten , Radreife ,
Wagenachſen , Schrauben ,
Stifte ete .

2. Jatrinenſchläuche und an⸗
dere Gummiſchläuche ,

3. Bürſtenwaren ,
4. Petroleum und ſonſtiges

Beleuchtungs ⸗ Material ,
Seiſfe . Wagenſchmiere ,
Putztücher, Fenſterleder
ete .

5. Farbwaren und Firniſſe .
6. Borde , Werkholz , Fichten⸗

ſtangen und Baumpfähle .
Angebote auf Lieferung

dieſer Sachen mit ſpezieller
Prefsangabe ſind bis läng⸗
ſtens 32965
Montag , den 22. Nov . Ifd . . ,

vormittags 10 Uhr
verſchloſſen und mit der Auf⸗
ſchrift der betreffenden Liefe⸗
rung verſehen eventuell un⸗
ter Anſchluß von Muſtern
guf dem Rechnungskontroll⸗
bureau , Kaufhaus III . Stock
— Querbau — Zimmer 156
einzureichen ,

Bei der Zuteilung werden
vorzugsweiſe ſolche Firmen
und deren Vertreter berück⸗
ſichtigt , welche in Mannheim
leinſchließlich Vororte ) ihren
Wohnſitz haben und daſelbſt
Lager unterhalten .

Mannheim , 28. Okt . 1909.
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .
Hartmann .

Slädt. Nechtsauskunftsſele
erteilt Unbemittelten in al⸗
len Fragen des privaten und
öffentlichen Rechts koſtenlos
Auskunft . 32904
Saal 11 des alten Rathauſes

( parterre ) .
Sprechſtunden :

Montag abend —8 Uhr .
Freitag abend —8 Uhr .

Dannheim , 8. Okt . 1909.
Bürgermeiſteramt :

Dr . Finter .

kür Kranke , namentlich Herz -
kranke , empfehle frisen

1029eingetroſten bei
Mebr . Bbert , 6 3, 14

Telephon 4080
Grüne Rabattmaken .

der Wähler ſeine Stimme geben will , handſchriftlich oder im
Wege der Vervielfältigung zu verſehen . 32927

Mannheim , den 25. Oktober 1909.
Der Stadtrat :

Martin .
Klemann .

Bekauntmachung.
Die Reviſion des Ka⸗
taſters der land⸗ und

forſtwirtſchaftlichen
Unfallperſicherung für
das Jahr 1909 be⸗
treffend .

Wir bringen hiermit zur
Kenntnis der Beteiligten ,
daß wir nunmehr mit der
Reviſton des Kataſters der
land⸗ und forſtwirtſchaftlichen
Unfallverſicherung beginnen
und fordern alle diejenigen ,
deren landwirtſchaftlicher Be⸗
trieb im Laufe dieſes Jahres
eine ſolche Aenderung erfah⸗
ren hat , welche eine Ver⸗
ſetzung in eine höhere oder
niedere Beitragsklaſſe be⸗
dingt , ſowie diejenigen ,
welche einen Betrieb neu er⸗
öffnet oder eingeſtellt haben ,
hiermit auf , dieſe Berände⸗
rungen bei der Städtiſchen
Gutsverwaltung , Lutſenring
49, Zimmer Nr . 2 bezw . beim
Gemeindeſekretariat Käſertal
oder Neckarau anzuzeigen .

Das Kataſter für Mann⸗
heim⸗Altſtadt liegt bei der

Städtiſchen Gutsverwaltung ,
hier , dasjenige für Käfertal
und Waldhof auf dem Ge⸗
meindeſekretariat Käfertal
und dasjenige für Neckarau
auf dem Gemeindeſekretartat
Neckarau zur Einſicht der Be⸗
teiligten während 8 Tagen
auf . 32952

Mannheim , 1. Nov . 1909.
Die Abſchätzungskommiſſion :

v. Hollander .

Velauntmachung .
Im Ortsteil Rheinau ſind

auf 1. Jauuar 1910
5 Plakatſäulen

zu Reklamezwecken zuſam⸗
men und auch einzeln durch
die Gemeinde zu vermieten .
Reflektanten wollen ihr An⸗
gebot mit der Aufſchrift „ An⸗
gebot auf Plakatſäulen “ bis
zum 1. Dezember ds . Is . bei
uns einzureichen . 3051¹

Seckenheim , 3. Nov . 1909.
Gemeinderat :

Volz .
Ratſchreiber : Koch.

von 1,65 ½ von dort bezogen
werden . Zuſendung mit der
Poſt erfolgt bei vorheriger
Beſtellung nur gegen Nach⸗
nahme der Gebühr . Zeich⸗
nungen werden nach aus⸗
wärts nicht abgegeben .

Angebote ſind vortofrei ,
verſchloſſen und mit eutſpre⸗
chender Aufſchrift verſehen
dem Tiefbauamt ſpäteſtens
bis zum 32955
Moutag , den 15. Nov . l . Is . ,

vormittags 11 Uhr
einzultefern , woſelbſt die Er⸗
öffnung der eingelaufenen
Angebote im Zimmer Nr . 39
in Gegenwart der etwa er⸗
ſchienenen Bieter ſtattfinden
wird .

Nach Eröffnung der Ver⸗
dingungsverhandlung einge⸗
hende Angebote werden nicht
mehr angenommen .

Die Zuſchlagsfriſt beträgt
6 Wochen .

Eine Rückerſtattung der
Gebühr unter Abzug der
dem Amte entſtandenen Aus⸗
gaben für Porto , Beſtellgel⸗
der ete , erfolgt , wenn ſich bei
Prüfung der Angebote er⸗
gibt , daß ein ernſthaftes An⸗
gebot eingereicht wurde ,

Mannheim , 22. Okt . 1909.
Stäbt . Tiefbauamt :

Stauffert .



——

Mannheim , den 9. November 1909 General⸗inzeiger .
9. Seite
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Sauriftche Arbeiten
werden billig , schnell und
diskret angefertigt auf der

Nemington-Schreibmaschine

ALOAONSKI & 60 .
e ee 0 7, 5

0 eidelbergerstrasse .
———

Hämorrhoiden !
Magenleiden !
Hautausschläge !

Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen- , Ver .

auungs . u. Stuhlbeschwerden ,
Blutstackungen , sow. an Hämor -
rheiden , Flechten , offene Beine ,
Entzündungen etc. leidet , mit,
wie zahlreiche Patienten , die oft
Jahrelang mit solchen Leiden be -
Baſtet waren, von diesen lästigen
Uebeln schnell und dauernd be-
freit wurden . Hunderte Dank- u.
Anerlkennungsschreib . Hegen vor.

Krankenschwester Klara ,
Wiesbaden , Walkmühlstrasse 26.

( 1060 )

erhältlich in den Apotheken
zu M. . 20 per Flasche .

Karz, Kr . Nimtsch ,Bez. Bresl. , 28.g. 07.
Bitte senden Sie mir wieder ein

Rad vrie vor zwei Jahren . ch bin
mit dem Rade sehr zufrieden und
das Material ist vorzüglich .8 K. Reiprich , Landbrieftr .

8 Reueste Singer⸗
hmaſchine „Krone “
verriegelt die Naht

am Ende, auch por·

Mannheim

„ Noche “

erhalten Sie einen

brSftassig. Sprech-Appara
wenn Sie bei uns auf eine Anzall echter Schallplatten abonnieren .

( Monatlich 2 Stück ) .

Vorführung des Apparates kostenlos !

Deutsche Chronophon - Gesellschaft . . l

( Mittaablatt . )

Von den Aerzten empfohlen bei

Natarrhen der Atmungsorgane .
Mer soll Sirolin nehmen ?

1. Jedermann , der an länger dauerndem
Husten leidet . Denn es ist besser lich erleichtert werden .

2. Porsonen mit chronischen Bronchial -
Katarrhen , die mittels Sirolin geheilt
werden .

Sirolinbroschüre D 5 aut Verlangen gratis und franko durch 5
F . Hoffmann - La Roche & Co. , Grenzach [ Baden . ]

8 1, 4 Telephon 4680 .

itte Susschmeiden und . l enasenden !

—
— — — —

Lungenkrankheiten , Keuehhusten , Iniluenza ,

8. Asthmatiker , die durch Sirolin wesent -

Frankheiten verhüt . , als solche heilen 4. Skrofulöse Kinder mit Drüsenschwell⸗
8

ungen , Augen - und Nasenkatarrhen
Ste, bei denen Sirolin von glänzendem
Erfolg aut die gesamte Ernährung ist .

Man verlange in allen Apotheken ausdrücklich SIROLIN Originalpack -
ung „ Reche “ und weise Nachahmungen entschieden zurück .

9016

EZuerſt
kommt Palmona ,

denn ſie iſt reine

Pflanzen ·Butter · Margarine ,
erſetzt die unerſchwinglich teure

Rußpbutter vollkommen und übertrifft
alle anderen Fette an Reinheit

und Wohlgeſchmack .

H. Schlinck & Cie. H . G .

FHlleinige Produzenten vonFalmin⸗ und
Palmona :

*

2896

u. Tüchwärtsnahend .
Seit 30 Jahren

Lieferant v. Post- ,5
breuß . Staats - u. Name :

Ich bitte um kostenlose Vorführung des Apparates den Sie gegen Abonnement von Flatten umsonst geben :

Strasse :YKeichseisenbahn -
Beamten , Lehrer . ,

Beguch erwünscht am :

Hohlmagnefismus
auf

Milit . - Verein . ,ver:8
sendet d. deutsche

Stunde :
Nervenleidende
umd Scehwache

hocharmige ginzer- Mahnarchno„Arom“
mit Hizſewsaher Fussrunsfür alle Arten
Schneiderei , 40, 45, 48, 50 .,

sowie bei verschiedenen
anderen Krankbeiten .

4 wöchtl . Probezeit . 5 Jahre Garant .
Patent - Magchmaschine . Rollma -
achine m. Platte billigst . qubilaums -
Katalog , Anerkennungen grati
Die welttclanntsNahmasebigan- und Fabrrad-
Grassfirma N. Jacobsohn

Berlin N. 24, Linienstr . 126.
8980

r

eiurioch Volda
R

1 5
Spezinlwerlkstätte

für Reparaturen u. Neu -
arbeiten an Uhren , Gold -
u . Süberwaren , sowie für

11731stelnen ete .

heute binsehen , finden
Sie das seit Jahren be⸗

nützte Pilo , ein Zeichen ,
dass sich dasselbe als die

erfreut .

0 1 18 . Telephon 282 0

Gutmrmzschläuche

5

Georg Hoffmann 3

in bewöhrten vorzügl . Qualitäten f. Gärten , Strassen u. dergl .

Gasschläuche in bester , dichter Ware ,

„ sowie Schläuche für alle sonstige Zwecke . .

F. l . Harzkeim, Magnetopath
6 , & Spreehst . - 11, - 7

Telenvhon 4412 .
Referenzen zur Verfügung .

1 18 .

vergolden u. versilbern . vorzüglichste Schuherẽème
Eintausch von altem Gold f 1
Ja , Snder , Platin u. Edel - allgemeiner Beliebtheit werden genau ausgeführt .

Drogerie z . Waldhorn ,
1972

Die erſße Forſchungsreiſe in Deutſch⸗
Neu⸗Guinea .

Von W. C. Dammköhber

( FJortſetzung . )

Wir kamen jetzt in die Nähe der großen Stämme der freund⸗
lich geſinnten Eingeborenen , zu denen mich ſchon meine erſte Ex⸗
pedition geführt hatte . Sie nannten ſich „ Garaman “ . Da die
Eingeborenen wohl ſchon nachts zuvor unſere Feuer geſehen hat⸗
ten , kamen ſie uns entgegen . Ich wurde ſofort wiedererkannt
und mit Freuden begrüßt . Wir machten kurze Zeit Halt und lab⸗
ten uns an der Milch der mitgebrachten Kokosnüſſe . Ein Getränk ,
das wir ſeit Wochen hatten entbehren müſſen . Gegen Mittag
kamen wir dann in die Nähe der Dörfer und beeilten uns , da es
leider wieder angefangen hatte , zu regnen , unſere Zelte aufzuſchla⸗
gen . Von allen Seiten eilten die Eingeborenen herbei , und nach
kaum einer Stunde zählte ich über 500 Menſchen , die uns und

unſer Treiben neugierig beobachteten . Meine eigenen Leute wur⸗
den ängſtlich , da viele der Zuſchauer lange Speere bei ſich trugen .
Es gelang mir aber bald , ſie zu beruhigen . Trotzdem die Leute
ſo freundlich taten , und uns Lebensmittel brachten konnten ſie das

Stehlen , das allen Eingeborenen Neu⸗Guineas eigen zu ſein
ſcheint , nicht laſſen . In kurzer Zeit hatten ſie trotz unſerer
Wachſamkeit aus unſeren Zelten entwedet , was ſie nur erreichen
konnten . Wir paßten deshals noch ſchärfer auf und hielten ſie in
weiter Entfernung . Nachdem ſte uns gegen Abend noch ein gro⸗
ßes fettes Schwein gebracht hatten , begaben ſie ſich mit Sonnen⸗

untergang zu ihven Dörfern zurück . Nun hatten wir zu eſſen im

Ueberfluß : „ Vams und Taro “ ( in den Tropen vorkommende eß⸗
bare Knollengewächſe ) , Zuckerrohr , Bananen , Kokosnüſſe und laſt

not laeſt Schweinebraten . Wir brachten die halbe Nacht dit Ko⸗

chen und Eſſen all ' der Herrlichkeiten zu. Früh am andern Morgen
gen verlegten wir unſer Lager an einen ſchönen Platz inmitten
einer Bananenpflanzung unmittelbar an einen kleinen Bach mit
klarem Waſſer am Fuße des Krätke⸗Gebirges . Noch ehe wir mit

unſerer Arbeit fertig waren , umringten uns ſchon Hunderte von

Eingeborenen . Trotzdem heute alle unbewaffnet waren , ließen
wir ſie nicht zu dicht an unſere Zelte heran . Bald lernten wir

einige Worte ihrer Sprache , ſo daß wir anfingen uns beſſer zu

verſtehen . Trotz unſerer Wachſamkeit waren am Abend wieder

einige unſcrer Sachen abhanden gekommen . Wie die Leute das

anſtellten , war uns unerklärlich . Da wir von ihnen Erlaubnis

hatten , aus ihren Plantagen alles für unſeren Lebensunterhalt

Nütige zu holen , ſagte ich noch nichts . Von weither kamen nun

die Wilden mit ihren Frauen und Kindern in großer Zahl herbei .

Wir lernten nun läglich mehr von ihrer Sprache , aber trotz aller

Freundſchaft konnten die Leute das Stehlen nicht laſſen . Eines

Morgens ertappten wir einen Jüngling auf friſcher Tat, als er

gerade eine Trommel ſtahl . Ich gab meinen Leuten ein Zeichen ,

und im Nu hakten ſie ihn

handen gekommen , auch nicht

J . Bongartz , Apotheker .

ergriffen und trotz ſeines Sträubens an

Händen und Füßen gebunden . Mit großem Geſchrei entflohen
die anderen und ſammelten ſich erſt wieder in einiger Entfernung
von unſerem Lager . Wir ſetzten den Gebundenen vor unſer Zelt ,
und einer meiner Jungen hielt Wache , da er immer wieder ver⸗

ſuchte , ſich von ſeinen Feſſeln zu befreien . Ich ging nun zu den

verſammelten Wilden und erklärte ihnen , daß wir den Dieb

ſchlachten und verſpeiſen würden , wenn uns nicht alle geſtohlenen

Sachen zurückgebracht würden . Darob große Beſtürzung und Be⸗

ratung unter ihnen . Ein alter Mann kam und beteuerte , daß

ſeine Leute nichts geſtohlen hätten ; die Diebe wären vielmehr die

drei Kilometer weit entfernt wohnenden Karambuman . Ich blieb

aber unerbittlich . Nach abermaliger Beratung der Eingeborenen

hörten wir überall in den Dörfern die Alarmtrommel , und wir

machten uns ſchon auf einen feindlichen Angriff gefaßt . Sie ſchie⸗
nen ſich aber doch eines Beſſeren zu beſinnen . rachten die

Tromme ! zurück und forderten die Befreiung des Mannes . Da

ich aber wohl wußte , daß all ' unſere Sachen in der Hütte des

Häuptlings ſein würden , g70 ich nicht eher nach , als bis ſie ein

Stück nach dem andern zurückgebracht hatten ; jedes mit der Be⸗

teuerung , daß es wirklich das letzte ſei . Der ganze Prozeß dauerte

Sie

drei Stunden . Nun forderte ich noch ein Schwein von ihnen ,
welches auch bald gebunden zu unſeren Füßen lag . Darauf ließ

ich meine Leute antreten und auf einen etwa 50 Meter entfernt

ſtehenden großen Baum eine Salve aus Karabinern abgeben .

Alle Kugeln ' rafen und ſchlugen große Löcher . Jetzt band ich den

Mann bos und entließ ihn , nachdem ich ihm die Kraft unſerer

Waffen gezeigt hatte . Seine Leute ſchalten ihn erſt tüchtig aus ,

daß er der Dumme geweſen , der ſich hatte fangen laſſen ; dann

zogen alle ſtill und betrübt ab . Drei Tage ließen ſie ſich nicht bei

uns ſehen , dann kamen frühmorgens einige Jünglinge , um uns

Kobosnüſſe zu bringen . Als wir ihre Fragen , ob wir ſie wieder

feſſeln würden , verneint hatten , war die alte Freundſchaft bald

wieder hergeſtellt . Seit dieſer Zeit iſt uns nie wieder etwas ab⸗

in den Dörfern , die wir ſpäter

paſſierten . Wir konnten uns ſchließlich ganz gut mit den Einge⸗

borenen verſtändigen . Sie brachten uns Lebensmittel im Ueber⸗
fluſſe und wir lebten wie die Fürſten . Es iſt erſtaunlich , was ein

geſunder Menſch in den Tropen bei völliger Enthaltſamkeitvon
Alkohol tagsüber verzehren kann , wenn man es , wie wir in dieſen
guten Tagen , dazu hat . Um 6 Uhr morgens genoſſen wir zuerſt
die Milch einer Kokosnuß , deren größte bis zu 17 “ Liter Flüſſig⸗
keit enthalten . Zum erſten Frühſtück um 7 Uhr kochten wir einen

2 Liter Topf Yams oder Bananen , die wir mit —2 Pfund

Schweinebraten oder —2 Hühnern oder großen Wildtauben ver⸗

zehrten . Als Nachtiſch gabs —2 Meter gekochtes Zuckerrohr .
Gegen 9 Uhr aßen wir das Fleiſch einer ſungen Kokosnuß . Dann

ſchabten wir das Fleiſch von 2 alten Nüſſen und kochten in der

ausgedrückten Milch wieder Bananen , welches Gericht ebenfalls
mit Fleiſch verzehrt wurde . Um 3 Uhr gab es geröſtete oder ge⸗

2

telpt ass bezte Metellennittel.

Ruhepauſe bis zum Diner um 5 Uhr . Dies beſtand aus Schweine⸗
braten oder Wildtauben oder Hühnern oder Nashornpögeln mit

reifen oder in Kokosmilch gekochten Bananen als Nachtiſch . Als

einziges Getränk diente uns immer nur die Miich der Kokosnüſſe .
Nach jeder Mahlzeit rauchten wir eine Pfeife , zu der uns eine dort

wachſende Tabakspflanze den Tabak lieferte . Aber ſo gut wie in

dieſen Tagen der Ruhe hatten wir es natürlich nicht immer . Leider
konnte ich des Rogens wegen nur kleine Ausflüge machen , um Mi⸗
neralien zu ſammeln . Eines Tages kam nun der Häuptling , auf
deſſen Land wir unſer Lager aufgeſchlagen hatten , und bot uns

zwei junge Mädchen im Alter von etwa 12 —14 Jahren als Ge⸗

ſchenk an . Sie brachten all ihren Staat an Bekleidungsſtücken ,
ſchöne Graskleiderx uſw . mit und waren gewillt , uns in jeder
Weiſe das Leben angenehm zu machen und für uns zu arbeiten ,
wenn wir uns dazu entſchließen könnten , uns dauernd in ihrem
Gebiete niederzulaſſen und Plantagen anzulegen . Wir lehnten
dies Anerbieten jedoch dankend ab . Die Eingeborenen beſchenkten

ich mit Glasperlen , Knöpfen , billigen Schmuckſachen , Taſchen⸗
meſſern , kleinen Spiegeln , Streichhölzern uſw . Jedem Dorf gab

ich Samen von allerlei europäiſchen Gemüſepflanzen , die auch

gleich unter unſerer Anleitung gepflanzt wurden . Mit den Kin⸗
dern ſpielte ich, ſchnitzte ihnen Pferde und lehrte ſie das — Dia⸗

boloſpiel , von welchem ich mir einige Exemplare aus Berlin mit⸗

genommen hatte . Wenn nach mir mal jemand dieſes Gebiet durch⸗
reiſt und das Spiel hier vertreten findet , wird er vielleicht berich⸗
ten , daß es aus dem Innern von Neu⸗Guinea ſtammt . Vor der

photographiſchen Kamera hatten die Leute eine nicht zu beſeiti⸗
gende Angſt und nur mit großer Liſt lonnte ich einige Aufnahmen
machen . Da unſere Hilfsmittel erſchöpft , unſere Kleidung durch
die lange Regenzeit ſehr gelitten und ich auch verſprochen hatte ,
Ende April die mir für dieſe Expedition gellehenen Leute abzu⸗
liefern , ſo brachen wir am 5. April unſer Lager hier ab , um an
dem Huongolf weiter zu marſchieren . Unſere Pferde hatten ſich
vortrefflich erholt und waren ſo wild geworden , daß wir ſie kaum

einfangen und ſatteln konnten . Hunderte von Eingeborenen be⸗

gleiteten uns auf unſerm Marſche und zeigten uns die beſten
Wege durch die Dörfer und Plantagen . Aus allen Hütten kamen

Frauen und Kinder , um noch einen letzten Blick auf uns zu wer⸗
ſen . Ueberall wurden wir bewirtet und mit Lebensmitteln förm⸗
lich überſchüttet . Die Frau des Häuptlings marſchierte an meiner
Seite , beladen mit Kokosnüſſen , um meinen Durſt zu ſtillen , Sie
flüſterte mir ununterbrochen ins Ohr , ich ſollte ja das rote Tußh
und die vote Farbe , die ich ihr verſprochen⸗hatte , bei meinem Wie⸗
derkommen nicht vergeſſen . Am laßten Dorf der „ Karambuman “
ſchlugen wir für kurze Raft unſere Zelte auf . Die „ Garaman “
die uns bis hierher benleitet hatten , kehrten nach einem rührenden
Abſchied um .

300 91

3, l

( Schluß folgt . )

„ 5
backene Bananen , mit Zuckerrohr als Nachtiſch . Nun folgte eine
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SpraTehöh-Hsfftül
W . G . Maekay

D 1, 3 am Paradeplatz D J, 3

Telephon 4483

Gegründet 1898

Euglisch , Französ . , Spanisch ,

Ziehung sicher 13. Voy

Nur 1 Mk. das Los !
d, Strassburger pferde-Lott .

40000u
Hauptgewinn

Huss . , Itäal. Holl . Schwed . ste . 10 000 . A
Grammalk , Bonversation , Woeitere Hauptgew . 8
Handels - Korrespondenz . =

Nurlehrer der betreffend . Nation . I 13 30 1
1 sch für Ausländer . 1275] 8 52 8

2 1385 Gewinne —
ungen e 7 2

16700u .
8 2 .
IIbie gtersten Gew. sind2 dls Tae
IIswit 75 % und die 1330

aus Florenz . II⸗letzten Gewinne mit
3 2 — 90 % auszablbar . 70

Italienisch 8 Ziehg . sich . 18. Noybr .
b 2, 15 Tel . 1474 11 Lose 10 . , Porto u.

0 IlsListe 25 Pfg. , empfiehlt !
Lotterie - Unternehmer

Französisch = ⸗ J Stürmer 5
9D 2, 15 Tel . 147f 2

Mr . Jhos . , Brand M. A. 5 Strassburg i. E- 8
In Mannheim : . Herz -

berger , E 3, 17, 4
Schmitt , kR4, 10. Aug.

Schmitt , F 2, 1. C.
Struye , G. Engert , FEr.

Metzger , Neues Mannh .
Volksblatt , Bad. Gen.

Cumbridge Universit .

Englisch
D 2, 15 . — Tel . 1474

Euglisch . 35 Anzeiger . 2792

krammatik , Literature , Handels -
0 zondenz , auch Deutsche quwelier Werkstätte
Methode , Conversation , Vorbe - — Apol , 0 2, 158

( Laden ) lief . billig , solid u. schön
Juwelan - u. Goldarbeiten jed . Art

Verkauf .

reitung , Prüfung . Miss Heatly ,
Beethovenstr . 18. Tel . 3168 .

14058 ! 9 Ankauf , Tausch , 112
Fonglisch Lessons

Specialty : 59994
Commercial Correspondence
N.

Der rühmlichst bekannte

D. E. Webers Famitentee
IE EIUsOoOd , Q3 , 19.

Klavier⸗ , Fither⸗ und

Mandolin⸗Unterricht
wird gründlich erteilt . 67187

Friedrich Nullmeyer ,
Muſiclehrer , J 2. 18.

Staatl . gepr . Lehrer erteilt
Unterricht in Math . u. Zeich⸗
nen , evptl. Nachhilfe in allen
Fächern . Näh . in der Exped .

20449

Stenographie Gabelsberger
Privat⸗Unterricht ert . gründl .

1 billig . Offert . unt . Nr .
20578 an die Exped . ds . Bl .
Primaner erteilt Nachhilfe⸗

unterricht . Offerten unt . Nr .
7 a. 8 . Exped . D. Blattes .

Uiellach nachgeahmt . Daher
Ekaufe man nur grüne Pakete
m . dem Brustbild des Erlinders

als Schutzm . — Paket M 0,50

u haben in den Apotheken

F . .
N 859,,

5 5

108 15

Achee
macht ein zartes , reines Geſicht ,
roſiges , ingendſriſchesAusſehen ,
weiße , ſammeiweiche Haut und
Mendend ſchöner Teint . 0000
Alles dies erzengt die allein echte

Sleckeupferd⸗Lilienmilchſeife
v. Bergmann & Co. ,Radebeul ,
à St . 50 Pig . in Manuhbeim :
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt ,
Waldhof⸗Apotheke . Waldhof .
Adler⸗Apotheke , U 7. 1.
Stern⸗Apotheke , T 3, 1. 65⁴⁵

Löwen⸗Apotheke , an den Planken .
Mohren Apolheke , 0 2, 5.

Neckar . Apoth . , C. Schüg, Langſir . 41
M. Oettinger , Nfl , F 2, 2, Marktſtr .
Merkur⸗Drogerie , Goutardplatz 2.
Ludwigesschütthelm , Hofdrog, 04 .

7 50 nimmt noch Kun⸗
deu an außer dem Hauſe .

17. Querſtraße 46, 2. St . r .
20451

—

en Verkünſe
und Taxationen aller Art

Ubermmmt 9756
1 AultionatorFritz Best, Tarator

Ia . Neferenzen .
4 , 3 . Tel 2219 .

Bautechniker
(J. Zt . Hoſpitant der Jugenieur⸗
ſchule ) mit langjähriger Praxis
übermimmt von Ein⸗

läuen , B 1 0 ꝛc. allch
eibarbelten jeder Art. Off .

7

unter dr . 20682 an die Exped . H. Geyer , Drog , Miktelſir 60.
Achtungl Florg⸗Drogerie, wal 50,

Die
eſere

Ia . Flaſchenbier , hell ] A. Bieger , N4 1
Nic. Dörſam , Frl Beilſir . 8.
Fr . Frank , a. d. Planken, B8,8
Keſel & Maier . 0 7, 4.
Adam Link, Rheindannmſtr .
J . Bruun Nfl. , Hofl. , 0 1. 10.
Edm. Meurin , Germ⸗Drog . , F1,8 .
Fritz Schn⸗ider , L 0, 6.
Jacob Weber , Friſ . , Beilſtr 30.
In Neckarau : Storchen⸗Apotheke
A. Schmitt . Drog . Fritz Dreiß, Drog.
InSeckenheim :Apoth . . Kletterer
In Feudenheim : Apoth . Halbauer
In Nheinau : Rheinau⸗Drogerie .

Daumen finden diskr . Aufnahme
Fr . Alker , Ludwigshbaſen⸗

Frieſenheim . Roſenſtr . 11.

17 Pfg. , dunkel 16 Pfg . frei
iinu8s Haus . Offert . erb . unter
Nr. 20560 a. d. Exped . d. Bl .

Ffſte Frauk, Friseur, P 3,3.
Salon für feinen Maar - 195
Eab ' tsehnitt . 6980
5 1 und Ueberzieher
0Hektele uzüge werden elegant
Anter Garantie angeſertigt , anch
wenn Stoff geliefert wird . Nepa⸗
ralurtu 85

6378

R

28.

55

wielcher sich seit länger als 0
Jahren i. Handel befindet , wird 1

u. . 00 . Von M3,00 ab franko . .

Schlafzimmer in E

Küche , Komplett

wwie: Lupus, Schuppen, 82

coder d. E. Weber, Dresden - . 1
Dippoldiswaldaer Gasse 13

eeee K

Im Schaufenster aufgestellt :
Vorteilhaftes Angebot !

Wohnungs-Einrictung 2u fk . 890
ichen , hell gewichst

2 Bettstellen , 2 Nachttische , welss Marmor , 1 Waschkommode weiss

Marmor mit Splegelaufsatz , 1 zweitür . Spiegelschrank

1 Wohn - und Speisezimmer in Eichen , mittelf . gewichst
1 Büfett mit Kristallfagette - Terplasung, 1 Diwan , 1 Ausziehtisch ,
1 Ssrviertisch , 4 Stühle .

10 Jahre schriftliche Garantie⸗

W. Landes Söhne , G 5,
Telephon 1168 . MANNHEIM .

rt⸗ und nassande Flachte ete,
Geslehtspiekel , Krampfadergeschwüre ( dureh Eiszulichtbehandlung ) :
Haarschwund , beginnender Lamönfokelt. Kanlheit, Schuppen ete . 14

79 eee Hals⸗ 110 N 1 bei N Tehes
kieren - und Slasenerkrankungen etse .

Frauenleiden
dureh dle verschledenen Spezlal - Anwendungen des Kombinlerten

ISKAu- : Lichtheilverfahren
Wparo⸗ 0 Plaktrotberable, Hand⸗ U. bibratlons -A Nalers 90

ir
Hch . Schäferscahe

ndpg Fökn . . .
Njähr . Praxis in Mannheim . — Sep . - Abt . f. Damen du. Herren ,

geöfflnet von —12 vorm . und —9 Uhr abends .

Sonntags von 10 —12 Uhr .

Erstes grösstes und modernstes lnstilul am Platzo .

Viele Chronisch - Kranke , die dureh die verschiedenen Kurmetnoden und
Hellbäder keine Heilung fanden, Wurden dureh das kombinierte elektrische Licht⸗

hsilverfahren in Verbindung mit den neuen physikaliscben Hellmethoden im
1 Lichthellinstitut „ Elektron “ , N 3, 3, J, Isheilt .

Tau

Telephon 1163 .

Grosse feilerfolge bei
5

fervenleiden !
als : Rtee N g6 ee chwindel -

aufalle, Angstzustände , Schlafioslakelt, Nervenzerrüttung

— Folgen von

eeeeeeee tO .

( in Verbindung mit
hure - Brandt - Massage

marn

Mittagblatt . ) Mannheim , den 9. November 1909

2659

es nleotskrankhelten .
Haarausfall . )

5293

Wir ſuchen
für unſere zahlreich vorgemerk⸗
ten Reflektanten 5920

verküufl. Grundſtück
an allen Plätzen u . jeder
Artwie : Wohn⸗Geſchäfts⸗
häuſer , Geſchäfte und

ewerbliche Betriebe aller
Verlangen Sie

koſtenloſen Beſuch von der

Vermietungs⸗ u .

Verkaufs⸗Zenlrale.
Frankfurt a. M. Hanſabaus .

Ankauf von Lumpen , Eiſen ,
Metalle . Keller , O 4, 6, vor⸗
mals Zimmermann . 8760

e lig un al
„Möbelseſchäft

mit Jaſchinenbetr lieſert

ſe lbſtgefertigte Wohnung .
einrichtungen in maſiv

Sichen Ia . Arbeit . Compl .
Schlafzimmer in Eichen
hell . Complette Wohn⸗
Ziumer in Eiche , modern

dunkel . Compl . Küchen
zell Ahorn zu Mk 1000f

Mahagoni⸗Salon Mk. 450

franko Lieferung . Lange
arantie 17

8070 nur

WDamen
finden diskr . frdl . Aufenthalt b.
FrauBöhringer , Privathebamme

Knittlingen bei Bretten .

5 dieldverkehr .
(Geld⸗Darleben in jed . Höhe

von ſtreng reellem Geld⸗
geber ſchnell und diskret .

Anfragen unt . Nr . 10162
an die Exp . d. Bl . zu richten .

Hypotheken und Reſtkauf⸗
ſchillinge werden angekauft
von M 1 poſtlagernd Frei⸗
burg i. Baden . 16727

Mark 15 000
II . Hypotheke a. Haus inner⸗
halb der Stadt per ſofort od.
1. Januar 1910 geſucht . Gefl .
Offert . unt . Nr . 20584 an die
Exped . ds . Bl .

Maurerarbeiten , Reparatur . ,
Beton⸗ u. alle ins Fach ſchla⸗
genden Arbeiten werden

Möbel u. Speichergerümpel
kauft K. Fillinger , S 6, 7.

19848

Areun von altem Keller⸗ und
Speicher⸗Gerümpel und Möbel.

. Neu . Riedfeldſtr . 27 ,
3. Stock, rechts . 9008

ohe Preiſe für getrageneH und Damenkleider ,
Schuhe , Mövel und Betten zahſt
5057 M. Bickel , Mittelſtr . 99.

Markenſammlung
ſowie alte Mark . von Baden
auch einzeln zu kaufen ge⸗
ſucht . Offert . u. 20488 an die

Exped . ds . Bl .

Nöber , Rleider u. Stieſel kauft u.
1 verk. Dambach . . 11 . 19225

einzeln wie inAlte Hüebel Bibliotheken
kauft zu höchsten Preisen
H. ktenders Autig , 0 4,7

Prompt und billig ausgeführt
von M. K. Veith , Maurer⸗
Aeiſter , Bellenſtraße 71.14228

Zzelehrung ,
Rat und Auskunft in Frauen⸗

Lagn
n und Leiden für gebild
de, reell u. diskr . d. ſtud .

( Natutheilk . ) . Offerten

Ni. 18822 an die Expd.
Eine geblldete Dame möchte
ſich gerne an einem regel⸗
mäßigen Whiſtſpiel beteiligen
und bittet diesbezügl . Adreſf .
u. Nr . 20546 bei der Exped .
dieſes Blattes abzugeben .

90 Antcauf .
Babie hohe Preiſe für gebr .

Möbel u. Betten , ganze
Haushaltung . 7402

Frau Becherer ,
Jean Beckerſtraße Nr . 4.

ukauf von Knochen , Lum⸗
ven , altes Eiſen , ſowie

alte Metalle . 748⁵
Fr . Aeckerlin . F 8. 11, part

Pfandſcheine , 9786
getr . Kleider u. Schuhe , Mö⸗
bel u. Bett . kaufe ich zu hoh .
Preiſen . Bickel , Mittelſtr . 90.

8546

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ete . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kunn, J 6, 8
Magszin : 6 , 16

Telephon 3958 . 11088

Magellune daa e
ſets an

83Schwetzingerſtraße
Zahle für 100 Gr . 70 Pfg .

Bücher ,
ganzer Bibliotheken , zu
höchsten Preisen , 1578

F. Nemnich, Zuchh.
N . 2/8 .

Achtung !
Kaufe getragene Herren u.
Damen⸗Kleider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen . 10140

S. Fiseher , 5, 3.
Kleiber , Schuß⸗ u. Weſß⸗

zeug kauft und verkauft
11747 Frau Hebel , E 5, 4l1.

Lalle din bäshst. Preze
für altes Eisen , Kupſer ,
Messing , Einn , Zink ,
sowie sämtliche Metalle ,
Lumpen und Neutuch⸗
AAlie . 11558

. , Rleinberger ,
Kleine Wallstadtstr . 9

K 2 AB U Haus-Autel
Schwetzingerſtr . m. gr . Hof.

Stallung , Garage , ete. preisw.
zu verk . bei gering . Anz . Off ,
Unt . Nr . 10799 an di

Met tzgerei
im Mitte elpunkted. Stadt ,

hie elelte . Moloren e⸗
trieb , kompl . Ladenein⸗
richtung und Wohnung

nebſt Zubegör per ſofort
0d. ſpäter preisw . zu vm F
od. zu verk. Offerk , unt

Pianino ,
tadellos erhalten , ſehr billig
zu verkaufen . U1 , 4

F und Wannen ,

part .

für getragene Herren⸗ und
Frauenkleider , Schuhe ete . ,
zwende ſich a. Beruh . Stackaud
E 6, 3. Poſtkarte enügt

Werkauf

Haus
mit Wirtſchaft

zu verkaufen od. zu vermiet . :
Seckenheimerſtraße 172 ,

in nächſter Nähe ( ca. 200 m)
des neu zu erbauenden Stadt⸗
leils Neu⸗Oſtheim . Schönes ,
100 UIm großes Lokal , großer
Garten mit ſchönem G rlen⸗
möbel für über 100 Perſonen ,
geräum . Küche, 4Zim . ⸗Wohng . ,
vollſt . Wlriſchafts⸗Inventar ,
Billard , Muſikautomat , nebſt
groß . Keller mit Weinlager ,
preisw . zu verk . eptl . auch zu
verm . Zu erſr . ebendaſelbſt .

Eiue nußbaum Betiſtelle

7971T

m. Roſt zu verkaufen . 11730
Eichelsheimerſtr . 1. 2. St .

neu und gebraucht billig .
Tel . 4151 J110022 82

Achtung ! 6942

Wer will die höchſten Preiſe eichenes
—Büfett -8

modlernzäusserst preiswert .

05 4, Landes .
— * 1 * 7
Schön polierter Versitow

mit bunten Scheihen , Me ſing⸗
verglafung und Spiegelaufſatz
zu 45 Mk . , ebenſo ein

5
erer Nicerf

ſchän polierter Vücherſchrank
mlt t Meſſingverglaſung , innen
eichen , ſehr billig zu ver⸗
kau ' en . 10294
Roſengartenſtraße 32 . 3. St

Eine Partie ſtaubfreies
Bodensl

per Kilo 30 4 ſof . zu verkauf .
Bürgermeiſter⸗Fuchsſtr . 71.

11653

Sehr ſchöner

Pfüsch - Diwan
für 35 Mk. zu verkaufen . 9963

Roſengartenſtr . 32, III .

Büro - Möbel
Rolljalousiepulte 2

0 Schreibtische , Akten - 85
schränke , St ühle ete . 5

5 Valentin Fahlbusch 2
3 im Kaufhaus . 40

S οοοοοο οοοοοο
Billig zu verkaufen iſt

ein vollſtändig neuer Brock⸗

haus ' ſche Kouverſations⸗
lexikon , 14. Auflage , ſowie
ein noch neuer Zimmerofen .
Zu erfragen bei Peter Stoffels ,
Neckarvorlandſtr . 171I . 11787

Sammlung alter Oelgemälde
( 140 Stück , auch Einzelabgabe )
darunter Jan Steen , Ten⸗
niers , de CErayer , Wynands ,
Breughel ete , ſofort billig ab⸗
zugeben . Auguſt Herrmaun ,
Berlin , 651
hochparterre .

Aulſſenſranſ
faſt neu , großer mit Panzer⸗
treſoren , groß . Bücherraum ,
ſofort bill . abzugeb . Kleiner

Schrank würde event . mit in

Zahlung genommen . Fr . Off .
Ssub K. W. 9455 an d. Exped .

90 28

Klavier 20489
zu verkaufen . Näh . E 4, 14.

Gelegenheitskauf in neuen

Möbel
Polirtes Schlafzimmer , moderne
Küche ( Puch⸗Pine) D wan , Ver⸗
tikov , F. ſurgarderobe , Tru eau ,
Unbau , Tiſche , Stühle ſehr billig
abzugeben . 10954

Aberle , G 3, 19 .

Nähmaſchinen
neu unt .

—980 29 —
N 3, 14.

Die tonlich schönsten

Pianos
kinden Sachkundige in 9677

22 .
Achtung Möbel !

Bevor ſie einen Einkauf
machen , beſuchen ſie mein
Lager in gebrauchten Möbel
aller Art . 11728
Möbelmagazin J. Gramlich ,

P 5 , 4.
Deutſche Dogge ( jährig ) ,

ſehr wachſam , in gute Hände
billig abzugeben . 20445

Garteufeldſtraße 66, 4 .St .
Rehpinſcher ,

echtraſſig, 1jährig , billig zu
verkauf . Linſenmayer , 208452 20545

Stellen Aaten
Flellel⸗Aachweis

des

Verbandesder Hausangeſtellt.
Gewerkschaftshaus , F 4,9

2 Treppen ) .
Bureauſtunden v. —7 Uhr .

( Sountags geſchloſſen ) .

Zur Verniittlung gelangen alle
im häustichen Dienſt benöligten
weiblichen Perſonen . 6350

Platzbeamter
( Inſpektor ) für Mannheim⸗
Ludwigshafen geſucht v. hoch⸗
angſehener deutſcher Lebens⸗
verſichergs . ⸗Geſ. , welche alle
Nebenbranchen ( Unfall⸗ , Kin⸗
derverſicherung ete . ) betreibt .
Feſte auskömmliche Bezüge
werden gewährt . Gebildete
Nichtfachleute aller Kreiſe ,
die gegen Wochenvergütung
eingearbeitet werden , finden
nach kurzer Probezeit feſte
Anſtellung . Offerten v. Her⸗
ren mit tadelloſ . Vergangen⸗
heit erbeten unter Nr . 20385 .
eeeeeeeeeeeeeeeeee

Stellung finden Landwirt⸗
ſöhne und ig . Leute jeden
Standes nach kurzer Aus⸗
bildungszeit nach bewährtem
Syſtem als Guts⸗Beamte

(Betriebskeiter , Rechnungs⸗
führer ꝛc. ) durch die techn . ⸗
landw . Schule Heidelberg .
Indiv . Ausbildung , auch
Abendſtunden .

Näh . koſtenlos durch
Büro Neckarſtaden 18 , part .

Heidelberg . 11677

eeeeeeeeeeeeeeeeeee
Für geſunden , kräftigen ,

jungen Mann , der die Ober⸗

realſchule , Handelsableil. bis
Sekunda abſolv . w. Lebrlingsſt .

geſicht . Off . unt . Nr . 20360

Für das Bureau einer
größeren Fabrik wird zum
Eintritt am 1. Januar ein
ſFyräulein aus gut . Familie
als

Skenotypiſtin
geſucht . Gefl . Offerten mit
Angabe von Gehaltsanſpr .
mud Zeugnisabſchriften erb .
nuter Nr . 11663 an die Exp .
dieſes Blattes .

Eine Perſon geſetzt . Alters ,
ſucht bei gut Behandl . Stellg .
bei älterer 20552

Näh . I 3, 21, 1 Treppe .
Ein braves fleißiges Mäd⸗
chen geſucht . 11758

E 1 4 .

Fräulein
( Anfängerin ) oder

Lehrmädchen
mit ſchöner Handſchrift auf 1155Bureau geſucht .

Bad. Papierinduſtrie
Nheinhäu erſtr . 48 .

Durchaus perf . 11702
Näherin

für 1 Tag pro Woche ſof . geſ. ⸗
Frau Dr . Kramer , Land⸗

teilſtraße 5, 1 Stock ,
Arbeiterin n. Lehrmädchen
für Damenſchneiderei ſucht

Frau Aung Fies
1 . 12, 2 Treppen .

Ein tüchtiges 11739
Mädchen

für das badiſche Oberlaud
ſofort gegen hohen Lohn ge⸗
ſucht . E 1, 15, 3. Stock .

Gut bürgerl. Köchiunens8
ſowie Mädchen für Hausarb .
u. Servieren mit gut . Zeugn .
ſuchen ſof . u. auf 15. Stelle .
Bureau Hilbert , G 6 , 8 .

Putzfran
in der Woche halb . Tag ge⸗
ſucht. 5 133 G. A.
Kaub , D 5 1¹ 745

Selen Suchen

Suche für Verwandten mit
gut . Schul⸗ u. Handelsſchul⸗
bildg . Lebensſtellung i. Fabr .
od. größ . Bureau . Off . u. Nr .
20156 a. d. Exped . d. Blattes .

Energiſcher , zuverläſſiger

An AnfmAnn
(25) mit Reklame u. Gerichts⸗
weſen vertraut ſow . im Kon⸗
troll⸗ u. Filialweſen bewau⸗
dert , ſucht Vertrauenspoſten .
Gefl . Offerten unt . Nr . 20528
an d. Expedition ds . Blattes

— —
Französin

aus guter Ja nilie , mit Lehrerin⸗
Exa ſen, muſikal . ſucht per ſof.
Stelle zu Kindern bei mäßigen
Anſprüchen . Offerten unter Nr .
11774 an die Expedition .

Geb. ält. Fräulein
im geſamten Hausweſen er⸗
fahren , ſucht Wirkungskreis
in gutem , chriſtl . , frauen⸗
loſem Haushalt . Referenz .
zu Dienſt . Gefl . Offert . unt .
Nr . 20568 an die Exp . ds . Bl .

Cebildet, Fräulein,
perfekte Stenographiſtin , ge⸗
wandt auf der Schreibmaſch . ,
flotte Korreſpondentin , ſucht
per ſofort oder 1. Jauuar
entſpr . Stellung auf einem
größeren Bureau . Geſuch⸗
ſtellerin iſt der franzöſiſchen ,
engliſchen und italieniſchen
Sprache in Wort und Schrift
mächtig .

Gefl. Off . unt . B. J. B. K.
11651 an die Exped . ds . Bl .
Gut empfohl . jüngeres Mäd⸗
chen ſucht ſofort Stelle in kl .
Haushalt . Offerten unt . Nr .

20318 a, d . Exped . ds . Bls
Eine Frau ſucht morgens

2 Stund Monatsſtelle .

Fran Halter , 1 3 , 16 .

1 1 7 11659

Laden , 5 80 15 ſonſt , Ge⸗
ſchäftszwecke 2 Part . ⸗Zimmer
zu verm . Näh . part . , rechts .

64 Laden , Bureau oder
4 „ ſonſtige Geſchäfts⸗

zwecke , 2 Parterre⸗Zimmer
zu vermieten . 11

Näheres parterre rechts .

D 1 , 11
in nächſter Nähe der Planken

ſchönet, großer Laden
mit hellen Lagerräumen ſowie
Souterrain ganz oder geteilt
ſoſort preiswert zu verm . 10944

Näheres 4. Stock daſelhſt .

E I , 12 , Natliſt .
Laden zu vermieten , 9201

62 6 am Marktplatz , ge⸗
V räumiger Laden per

ſofort zu vermieten . 11162

Laden
2 , 8 , am Marktplatz

ein großer Eckladen zu ver⸗
mieten . 7333

Näheres 1 Treppe hoch.

5 Eckladen , in welchem
„10 ſeit 12 Jahr ein Fri⸗

ſeurgeſchäft betrieben wurde ,
iſt krank eitshalber ſofort an⸗
derwärts mit oder ohne Woh⸗
nung zu vermieten . Zu erfr .

5 . 19 part . 11597

I 5 , 7 5
geräumiger Laden mit ſchöner

Wornung , für jede Branche
greignet , zu virmieten . Evenl .
können auch Magazins⸗Räume

dazu gegeben werden .
Näh . Peter Löb , Vaugeſchänt .

Friedrichspl . 10

ſchöner Eckluden ager Saaft
billig zuver leten .

Näh . Peter Löb , Baugeſchäſt



Die Kieler Werftaffäre vor dem Schwurgericht .
( Von unſerem Korreſpondenten .

sh . Kiel , 6. November .
( Sechſter Tag. )

Zu Beginn der heutigen Sitzung wird der
Kriminalkommiſſar Wannowski

vernommen . Der Zeuge ſchildert den Gang und die Reſultate
ſeiner Feſtſtellungen . Seiner Meinung nach bezieht ſich der Aus⸗
druck „ Rabbi 1“ auf Direktor Heinrich und der Ausdruck „Meſho⸗
res “ auf den Angeklagten Chrunſt . Wer „ Rabbi III “ ſei, habe er
nicht feſtſtellen können . Weiter gibt der Zeuge an , daß der frü⸗
here Oberwerftmeiſter Kankowski zugegeben habe, daß er bei
einer Oellieferung 5000 Mark verdient und daß er ſich das Geld

ſpäter von Lieferanten geholt habe . — Hierauf wird der Werft⸗
beamte Roſemann vernommen . Er erklärt , daß er von Un⸗
kegelmäßigkeiten des Angeklagten Riecken niemals etwas bemerkt

habe . — . ⸗R. Schirren fragt den Zeugen , ob es richtig ſei ,
daß Riecken einmal beantragt habe , die Beſtimmungen über das
Verwiegen zu ändern , weil Diebſtähle und Unterſchleife vorkom⸗
men könnten . — Zeuge : Ja , ich war auch der Anſicht , und

ebenſo das Reſſort . — . ⸗R. Schirren : Iſt in den letzten Ta⸗

gen die Beſtimmung über die Kontrolle verſchärft worden ? —

Zeuge : Verſchärft nicht , aber abgeändert . — . ⸗R. Schir⸗
ren : Iſt nicht nach der Verhaftung des Angeklagten Riecken
eine Nachprüfung der Beſtände vorgenommen worden ?

Zeuge : Die Materialien ſind wohl nachgewogen worden , nur

nicht die Altmaterialien . — . ⸗R. Schirren : Was hat ſich bei
der Nachwiegung herausgeſtellt ? — Zeuge : Es war ſonſt alles
in Ordnung . Der Wertbeſtand des Reſſorts beträgt etwa eine

Million Mark , der Wertbeſtand der alten Beſtände in jedem
Reſſort nur ein paar Hundert , höchſtens mal tauſend Mark . —

Der Angeklagte Riecken fragt den Zeugen , ob er nicht bei allen

Submiſſionen zur Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten gearbeitet

habe. — Der Zeuge beſtätigt das und gibt weiter an , daß er

bon einem Verkehr des Reſſorts 3 mit der Magazinsverwaltung

nichts gemerkt habe . — Angekl . Frankenthal fragt den Zeu⸗

gen , ob nicht Abfälle im Gewicht von 60 —70 000 Kilo beim Ab⸗

bruch von großen Kriegsſchiffen vorkommen , die gewogen wer⸗

den . — Zeuge : Ja . — Frankenthal fragt weiter , ob bei

dem Transport ſolcher großen Stücke auf der Werft immer Be⸗

amte dabei geweſen ſind . — Der Zeuge Frährich antwortet hie⸗

rauf , daß dies nicht immer der Fall ſei , dagegen behauptet der

Angeklagte Chrunſt , daß ſtets ein Vorarbeietr oder Werk⸗

meiſter dabei geweſen iſt .
Sodann äußert ſich Aſſeſſor Frährich über den Angeklag⸗

ten Riecken . Nach Bekanntwerden der Underſchleife habe er ein⸗

mal mit einem Polizeikommiſſar das Lager Rieckens revidiert und

habe dabei nichts ungewöhnliches gefunden . Er habe Riecken ſo⸗

gar für einen geeigneten Nachfolger des Magazindirektors Hein⸗

rich gehalten . — . ⸗R. Schirren fragt , ob bei Unterſchleifen
in dem zur Anklage ſtehenden Umfange nicht Beamte verſchiedener

Reſſorts zuſammenwirken müſſen . — Der Zeuge Fräh⸗
rich erwidert hierauf , daß dies nicht immer notwendig ſei , weil

meiſtens die Waren nur einmal gewogen werden . — In der fort⸗

geſetzten Verhandlung fragt ein Beiſitzer den Aſſeſſor Fräh⸗

rich , ob denn auf der Kaiſerlichen Werft nicht ebenſo wie in je⸗

Idem anderen Kaufmänniſchen Betriebe alljährlich eine Inventur
aufgenommen werde . Geſtern ſei in der Verhandlung ausdrück⸗

lich hervorgehoben worden , daß die Kaiſerliche Werft als ein

kaufmänniſcher Betrieb von den Behörden angeſehen werde . —

Der Zeuge verneint , Inventuraufnahmen fänden nicht ſbatt . —

Schiffsbaudirektor Geheimrat Schwarz äußert ſich dann über
die Beſtimmungen inbezug auf den Verkauf des Altmaterials und
erläutert eingehend , wie das Altmaterial ſpeziell bei dem Umbau
von Kriegsſchiffen gewonnen wird . Bei jedem Stück werde das

Gewicht feſtgeſtellt und gebucht . Geheimrat Schwarz gibt weiter

an , die Schiffsbauverwaltung ſuche nach Möglichkeit das Gewicht
aller Teile feſtzuſtellen . So habe ſie in dem großen Kran zu
dieſem Zwecke auch eine Federwage einbauen laſſen . Die Werft
muß dem Reichsmarineamt ſtets melden , wieviel Gewicht beim

Umbau von Schiffen gewonnen worden iſt . Von Kupfer , Bronze
und Meſſing wird überall das Gewicht feſtgeſtellt und vom Reſſort
vereinnahmt . Bei Stahlſtücken , die nicht gewogen werden können ,
wird geſchätzt . Trotzdem kann beim Verkauf das Gewicht kon⸗

trolliert werden . Schon ſein Vorgänger verlangte von dem

Reſſort , daß beim Verwiegen von Altmaterial , bei der Abfuhr
durch den Käufer oder durch den Spediteur ſtets ein Beamter zu⸗
gegen ſei . Die Werft hätte alles Intereſſe , ſparſam zu bauen und

ebenſo ſparſam umzubauen , damit ſie mit den Privatwerften kon⸗

kurrieren könne . Sie hatte mithin auch ein ſehr großes Intereſſe

daran , daß das Altmaterial möglichſt vorteilhaft verkauft wurde .

Mein Vorgänger hatte angeordnet , daß der jetzige Angellagte
Riecken auch bei der Verwiegung dabei ſein ſollte . Er hat Riecken

ſogar Vorwürfe gemacht , daß er das nicht ſchon von ſelbſt getan

habe . Das Zugegenſein des jetzigen Angeklagten Riecken hat auch

gute Früchte getragen . Einmal iſt eine Differenz von

16000 Kilo feſtgeſtellt worden . — Der Angeklagte Franken⸗

thal fragt , ob nicht beim Abbruch des „Friedrich der Große “
altes Material auf einen Prahm geworfen wurde und daß man

dann das Gewicht durch den Tiefſtand feſtgeſtellt habe .

Geheimrat Schivarz : Man kann nach dem Tiefſtand des

Prahms ſehr wohl das Gewicht feſtſtellen . Sodann äußert ſich
Geheimrat Schwarz über die Führung des Angeklagten Riecken .

Sowohl meine beiden Herren Vorgänger wie ich können dieſe

Amtsführung nur als vorzüglich bezeichnen . Riecken hat außer⸗

ordentlich ſorgfältig gearbeitet , um ſeine Beſtände in tadelloſer

Ordnung zu haben . Das Schiffsbaureſſort revidierte auch ſeine

Beſtände alljährlich . Einmal kam Riecken und ſagte : Seine Ma⸗

gazinbeſtände ſtänden mit dem rechnungsmäßigen Beſtande um

100000 Mark in Differenz . Bei der Unterſuchung

wurde gefunden , daß ein Einnahmepoſten von 50 000 Mark ver⸗

ſehentlich von dem Bureau als Ausgabe gebucht worden war .

Nach der Verhaftung Rieckens habe er ſofort das Magazin revi⸗
diert . Er habe 41 Gruppen gebildet . In jeder Gruppe war ein

höherer und ein niederer Beamter . Das Endreſultat war , daß

ſich etwa 45000 Mark Plus und 35000 Minus erga⸗

ben . Bei einem Geſamtwerte von einer Million ſei
das ein Zeichen dafür , daß die Verwaltung des Riecken

muſterhaft war.
Als Sachverſtändiger und Zeuge wird ſodann der Groß⸗

kaufſmann Freund aus Hamburg bernommen . Er erklärt ,
daß er mit den Angeklagten Frankenthal und Jacobſohn in Ge⸗

ſchäftsverbindung geſtanden habe . Er habe auch bei Submiſſionen
auf der Kaiſerlichen Werft mit geboten , wenn auch nur ſelten ,
weil er das Material nicht kannte . Frankenthal dagegen habe die

Haufen wachſen ſehen . In der Regel kaufte Frankenthal das

Material und die anderen wurden dann mit irgend einer Apance

abgefunden . In Händlerkreiſen wurde vielfach davon geſprochen ,
daß Frankenthal und Jacobſohn auf der Werft beſondere Vorteile
genießen , daß ſie vielleicht auch Gutgewicht bekämen , aber etwas

poſitives wußte niemand anzugeben . — Vorſ . : Iſt davon ge⸗
ſprochen worden , daß die Beiden mehr abgefahren haben , als

ſie bezahlt hatten ? — Zeuge : Geſprochen iſt davon worden ,
aber man hat es nicht beweiſen können . — Der Angeklagte Fran⸗
kenthal fragt den Zeugen , ob er nicht geſehen habe , daß zwi⸗

ſchen dem ziemlich wertloſen alten Eiſen öfters gute Material⸗

ſtücke lägen . — Zeuge : Ja , ich habe einen Wagen altes Eiſen
von Jacobſohn gekauft , da waren ſolche Materialſtücke enthalten .

Jacobſohn hat dieſe mir aber nicht mitgeliefert . (Heiterkeit . ] Auf
Anfrage des Angeklagten Frankenthal gibt der Zeuge an ,

daß die Schiffer , die Eiſen laden , ſich meiſtens im Gewicht irren .

Der Schiffer glaubt meiſt , er habe mahr Eiſen geladen , als es in
Wirklichkeit der Fall iſt , ſodaß dieſe behaupten , daß 100 Tonnen

Weizen leichter ſeien als 100 Tonen Eiſen , wei ! ſich der Weizen

auf dem Schiffe beſſer verteilt und dadurch das Schiff nicht ſo
tief herabgedrückt wird .

Als weiterer Zeuge und Sachverſtändiger wird dann der

Großkaufmann Neugebauer aus Hamburg vernommen . Er

gibt im großen und ganzen die gleiche Auskunft wie der Vor⸗

zeuge . Er habe ſich auch an der Chabruſe beteiligt , da es einem

ja ſonſt unmöglich ſei , auf der Werft das Geſchäft zu machen . Er

ſei aber immer mit einem gewiſſen Groll hingegangen gegen

dieſe Chabruſe , aber für ihn ſelbſt war eine Kalkulation der Wa⸗

ren unmöglich . Der Sachverſtändige gibt dann weiter an , daß
man in Händlerkreiſen aufgebracht darüber war , daß Frankenthal
bei Geſchäften mit der Werft einen großen Vorſprung

hatte . — Ein Beiſitzer fragt den Zeugen weshalb er bei der

Kaiſerlichen Werft über Frankenthal ſich nicht beſchwert habe . —

Zeuge : Ich habe den Verſuch gemacht und wollte auch andere

dafür intereſſieren . Wenn bei der Kaiſerlichen Werft ein einzel⸗
ner Käufer etwas anzubringen verſucht , kommt er ſchwerlich
durch . Die Verkaufsbedingungen enthalten ſolche Widerſprüche ,

daß man ſie als fremder Kaufmann gar nicht ſtehen laſſen kann .

Da ich keine Unterſtützung fand und nicht als Querulant erſchei⸗
nen wollte , habe ich die Beſchwerde unterlaſſen . — Der Ange⸗
klagte Frankenthal fragt den Zeugen , ob auf der Hamburger

Börſe , wo alles diskutiert wird , behauptet wird , daß er unfaire
Geſchäfte mache . — Zeuge : Von den Leuten , die ernſthaft da⸗
rüber redeten , konnte man nur erfahren , daß ſie ärgerlich waren

über ihre Ohnmacht gegenüber Frankenthal . — Auf Befragen
über die Fähigkeiten des Frankenthal bemerkt der Zeuge , daß die⸗

ſer ein Künſtler im Miſchen war . (FHeiterkeit ) . Franken⸗
thal fragt den Zeugen noch , ob man nicht durchlochte Blechſtücke
mit Eiſenſpähnen zuſammen verkaufen kann . — Sachver ſt : :

Ich habe es nie gemacht , aber es war eine gute , ja ausgezeichnete
Idee . — Die Weiterverhandlungen werden hierauf auf Dienstag

vormittag vertagt . ＋
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Mannheim , 9. 1909 .

Jungbuſchſtraße ſind nach umbau per
6, 6, 2 . St . 3 Zimmer u. neuerbauter Villa , elegante

General⸗ unzeiger . ( Mittaablatt . ) 13 . Seite

3 ſchöne Wohn . mit —

At Aclen. H 6 Nr . 1 Lameystr . 30

Schaus d vermieten . 11448 E ＋ MoO d et 2 Oſtſtadt , Villenviertel , irdöiontardstr . 4
Schöner Laden me großer

zwei ZimmersWohnung

zu vermieten . 7583

Näheres 2 . Stock .

Jaden . ob. als

Filtale w. 3 Zeim, u. Küche i. d
Nähe d. Tattetſalls preiswert zu
ver n. Näheres Iſidor Kaufſmaun
D 6, 16. Telepdon 231. 11099

Metzgerei
zu vermieten . 11641

Näheres S 6, 36, 2. Stock .

Laden
Nähe der Poſt , Marktplatz
und Breiten Straße , pracht⸗
voller Eckladen mit 5 Schau⸗
fenſtern , ganz oder geteilt ,
per 1. Juli 1910 zu ver⸗
mieten . 11668

Näheres Knapp , U 3, 10.
Telephon 3038

Neubau Seckenheimerſtr . 45 ,
Halteſtelle d. Elektr . Schöner
Laden , geignet für Filiale
jeder Branche , mit oder ohne
Wohnung per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näheres
Tatterſallſtraße 9, Kloſter⸗
glocke . 20506

bloss . ECK- Eutreso !
in bester 1 ( lan -
ken ) mit dir . Strassen -
eingang , für Fabrik - ,
Wank - , Versich . - üro
od . Atelier ev geteilt zu
ver m. bei G . Fischer .
E 2. 1/8 . 10483

Bäckerei
in zeutralſter Lage der Stadt
unter günſtigſten Bedingun⸗
gen zu vermieten .

Näheres Peter Löb , 5 1

geſchäft . 649

Ludwigshafen .
Metzgerei beſte Lage , ſowie

Laden beſ . für Biktualien⸗
oder Friſeurgeſch . geeignet ,
zu verm . Näheres I . 12, 14,
Maunheim . 111456

Seckenheim .
Laden mit Wohnung , zwei

u. mehr Zimmer , nebſt Hin⸗
terbau mit 53 am Boden⸗

fläche zu Werkſtätte o. Lager⸗
raum geeignet , mit elektr .
Licht u. Kraftanſchluß , für
jedes Geſchäft paſſend , 11899zu vermieten . 629

Näheres bei L. Volz , Bau⸗
geſchäft .

9 Bureaux . I
14 8 2 Part . ⸗Zimmer als

20 Bureau z. vm. 10952

6 4, 8 Bultan zu vern .
Näh .2. Stock . 879

D ,
Bureauräume . , Läden

mit Zubehör per ſofort zu ver⸗

10
mieten . Näh en 7. 15, 1. Stock

Telephon 3152. 8330

6, 7/8 , —2 Bureaux zu
verm . Näh . 2. St . 20403

＋

Burean⸗Räume mit elektr .
Licht ſofort oder für ſpäter
zu vermieten . 10516

Näheres Bureau , Q7 , 1.

N 3,112 Zwei gr . unm .
9 Zimmer ,auch paſſ .

für Burcau oder Atelier zu
verm . Gbendaſelbſt zwei kl
Zimmer zu verm . 6180

Schöne Bureauräume
von 5 u. 7 Zim . m Zub evtl .
3 Stockwerke zuſ . in der Rhein⸗
ſtraße zu verm . Näheres
19393 Kirchenſtr . 12 .

5 4 Räume parterre ,Buxeau zu verm . 20313
Schneider , L 2 . 4 .

ee *＋
2 ſchöne belle Räume
zum Preiſe von M.
400 . — ſo ori od. ſo.
zu vermieten Näh .

43, II .

Hue⸗ l at Mune
ev . auch 33 zu ver⸗
mieten . 2, 20 . 8539

IMigzzine!
8 6. 71

19920

§6 3. Schone helle Fa⸗
0 brikations⸗Räume

m. Bureau pv. ſof . z. om. 7211

U J. 7 20071

Gr . Magazin ſof . , zu verm .

Aeorlerraße 18 b [ Neubauf
heller Lagerraum o. Werk⸗

ſtätte (1 Treppe hoch] zu ver⸗
mieten . 1

Näheres Baubureau ,
Lanzſtraße 24.

22

5

mit 5

Näheres durch

ezember⸗Januar zu vermieten :
Ain 50 qm großer moderner Eckladen

5 Schaufenſtern u . kl . Bureau

ein 45 qm großer moderner Laden mit

groß . Schaufenſter .

J . Zilles , N 5 , I ,
Immobilien⸗ und Hypothekengeſchäft

Telephon Nr . 876 . 2776

felnigen Ile Ilieran .
Zur Herbſtker trinnen sit bei stö⸗

rungen der nierenfunktionen und der

barnorgane , Steinleiden und bicht täg⸗
lich frühmorgens 1 Ffl. Carola⸗heil⸗

quelle ; 10flaſchengenügen , um Sie vom
Erfolg zu überzcugen . fragen Sie Ihren
Bausarzt ! In allen Apotheken u . beſl .

EMineralwafſerhandlungen erhäaltlich .
sowie in der Hauptniederlage in Mannheim : Rndolf Vick , IT 4, 22a
— Teleph . 1632.
grosshlg . Tel . 28.

In Ludwigshafen : Pet . Rixlus , Mineralwasser -
Carolabad . - G. Rappoltsweiler . - E.

Muster zu

Louis Marsteller o 2 , 10 Kunststasse ,

Telefon 1010 .

Diensten . 5

6510

Kebten bayrischen

Malzzucker
vorzüglichstes Mittel gegen Husten und Helserkeit .

1½ Pfund 20 Pfg , 1 Pfund 25 Pfg . , empflehlt

Schloss - Drogerie
L 10 , 6 .

802⁵

Telephon 4592 .

Große Magazinränme
mit Kontor , in nächſter Nähe
des Hauptzollamtes , per ſof .
od. ſpäter zu vermieten . Näh .

Buchdruckerei G. Jacob ,
N 2, 12. 11656

Leiier
J2 . ,4

Marktplatz .
Keller per ſofort zu ver⸗

p
6 . 11562

P 6, 20, ſchöner Keller,
122 qm groß , für jeden Be⸗
trieb geeign . , zu verm . 11281
M. Marum . Tel . 51 u. 1355.

—
groß. Geſchäftskeller n v. 1018n

86 2 hell , krock. Keller
9 u. Souterrain zu

vermieten . Näh . 1 Tr . 11506

Für Weinhändler
geräumiger Keller m. Bureau
per ſofort zu verm . 6815⁰⁰

Näheres G 7, 38 .

Werkstätte .

12 .
St

N 4, 7, großeadnote Wevitakt
oder

af 20544

R6 .7 fn
Näheres

Werkſtätte zu ver⸗
mieten .

Werkſtätte an ver⸗
mieten . 10962

1 5 Löb , Bau⸗
chäft .

Schöne , 5 Werkſtätte mit
Nebenraum , auch als Lager
per 1. Okt . zu verm . Näheres
Hrch . Lauzſtr . 21, 2. St .

Fabrik⸗Riüume
hell, ca . 200 qm , für jed . Be⸗
krieb geeig . , m. elektr . Kraft ,

elektr . iah u. Gas , ganz od.

Suuße, hele Mm
ſowie

dtoßer Keller
für 7 gleichviel welcher
Brauche per ſof. od. ſpäter zu v.

Näh . Angartenſtr 38 , 2. Stock
Ein dreiſtöck . Magazin mit

gutem trocken . Keller u. eytl .
mit Kontor per 1. Jau . 1910

od. früh , za v. Näh . I

geteilt 11646

Näh . Vaudteilſtr. 17 ,

4 J. 83 Zimmer u. Küche

„ Oſofort z. um. 10952B
4, 14, großes Zimmer und

B Küche ſof , zu om . 20571

1 ,
( Breiteſtraße )

2. u. 3. Stock , 10

anu r Bureau geeignet ,
11 vermieten . 11645

Näheres L 7, 4a , 2. Stock .

8 , 16 , II.,
ſchöne 5 Zimmerwohnung ,
Küche, Seee Bade⸗
zimmer , elektr . Licht ꝛc. zu ver⸗
mieten . Näh Rheinſtraße 5,
Bureau Hinterhaus . 5543

D I , 9
2 Tr. , 6 0 Küche nebſ
Zubehör zu vermieten .

Näheres A 3, 2, parterre rechts

Küche p. ſof . zu vm. 20025

31 7,4
4. Stock , 5 Zimmer ,

„ Badezimmer ete .
ſofort zu vermieten .

Näheres 5. Stock . 8379
15 6, br . Str . , 4. St . , 2
ſchöne Zim . u. Küche m.

Abſchluß an kl. Fam . zu vm.
Näheres 3. Stock . 20554

K 25 1
2 Ganpennch . u. Kuche

a. ruh . Leute z. v. 20849

13
2. Stock . Große ge⸗

0
Zimmer ,

räumige Wohnung
Badezimmer

Kuche. Manſarde und Zu⸗
behör ſofort zu verm . 4302

Näheres S 2, 2, 2. Stock .

13 3 3. St . , Hth . , 2 Zim .
u . . , neuherger . m.

Abſchl . ſof . zu v. Näh . Laden .
20566

2, 4, 3 Zimmer u. Kliche
part . , zu verm . , auch als

Bureau geeign . , b. Schneider ,
3. Stock 20149

L4. 9 ſchöne Wohnungen
von 3, 4 od. 5 Zim⸗

mer , neu hergerichtet , per ſof .

185
vermieten . 20297

Näh . I . 4, 9, 2. St . I.

12, 11, 8. St., ſchöne 413 .
Wohnung m. Bad , Balk .

uſw . weg . Wegzug ſof . z. om.
10397

L I3 ,1
Schloßgartenſtraße . Sehr ſch.

Zim . u. Kuche z v.
Näh . 2 St . 203863

Pack-a
Einschaag

Papiere
in Rollen und Formaten .

*

Bad , p. April zu verm , 11127

L I2Z , 5
iſt die erdde Etage , 5 Zim . (inkl .
Bad ) , Küche , u. alles Zubehör
wegzügsbalber ſoort od. ſpäter
zu verm . Näh . daſelbſl . 10777

M . 47
eleg . ausgeſtattete 4u. 5Zimm . ⸗
Wohng . m. all . Zubeh . der Neu⸗

zeit eniſpr . , per 1. Okt . od ſpät .
preibwert zu vermiet . Näheres

F . X. Schmitt , Bangeſchäft
Telephon 1145 . 90 . 8

M 6 , 15
5. St . s Zimmer , Küche , Bad ete.
an ruhige Leute zu ver mieten .

Näyeres 2. Stock , links .

0.N 2 , 8
2 Treppen , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
Wohnung zu vermieten . du
erfragen Rich . kunze , Kauf⸗
haus . Telephon 3875 . 10924

N3 1 4 Zimmer , Küche
nebſt Zubehör per2 A 8

Wohnung07 . 12
u. kleine Wohnungen
zu vermieten .

Bureau Goetheſtr .4

0 5 26 8 Gurte
hochherrſch . einger .

mit cteklr. Licht u. Dampfheiz .
per ſof . od. ſpät . zu vm. 8948
Näh . Rheinauſtr .19, Tel 497 .

R 7 40 nen herger . 3 Zim⸗
7 merwohnung per 1.

Dezember billig zu verm . . 33
nachſunttags . 10995 Näheres 4, 20 , Burean .

9 J. 13 3 ſch. 195 Man⸗ 1, 12 , 4 Zimmer , Bad ,
ſarden u wer⸗ Speiſekammer im 4. Stock

mieten . 20219 per Oktober zu vermieten .
— — akeres K

D 3 . 2
9657 Nähe es K 1, 15 .

Schöne Ballonwahunng
7 Zimmer , Badezimmer u.
Küche , vollſtändig neu her⸗
gerichtel , per ſofort zu ver⸗

Naäh. part . 1602

EI.57 aus , 2 kl .
Slatte u. Küche

al —2 Leute in um. 11148
7, 9/10 , 3 Zimmer u. Küche

zu vermieten . 11585

2 7, 150 . Schön Wo nun
3 Z mmer mit Küche und

Bad per 1. Dezember z. verm
Näheres parterre . 11614

F I , S1.
ſchöne 4 Zimmerwohnung m.
Zubehör ſowie 2 Zimmer⸗
wohnung per ſofort zu ver⸗
mieten . 7421¹

Näher . J 1. 6, II . Bureau .

E 2 . 5
3. St , Wohnung . 5 Zimm .
m. Küche u. Zubeh . per ſof . od.
1J. Okt . preisw . zu verm .

Näheres Laden .

. § .8
[ Kirchenſtr . 5) ſchöne geräum .
Wohnung , 3. Stock , 6 Zimmer
mit all . Zubehör , Badezim . ,
groß . Berandg lof . zu verm .

6
2

1 kleine Wohnung
9 . zu verm . 20416

6 75 310
2 Zimmer u. Küche

Nätzeres parterre .
ſofort zu vermieten .

202ʃ1

7 , 33

3. Stock , ſchöne Wohnung , —5
Zimmer mit reichlichem Zubehör
per ſofort oder 1. Oktober .

Nälleres Bureau .

870¹

10850

9078

1011
9

4. Stock , 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Okt c. zu verm .

Näh . Eichbaumbrauerei .

5 Zim . u. Küche84. 8 ſofort zu verm .
Näheres 4. Stock . 11319

85 4 2 Zimmer u. Küche
4 zu vermieten .

2. Stock . 20455

86. 28 5 Zim . m. Badez .
z. vm. Näh . 1 Tr .

4. Stock ,
11505

16
7 3 Zim⸗

500 mer u. 91 105zu vermieten .

wird alles Ungeziefer durch die

Erste Badische Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer , Mannheim . Geschäfts -

Stelle Gontardstrasss 4 . Telsph . 4587 .
Erste u. grösste Desinfektions - Anstalt Doutschlands .

Feinste Referenzen . 120341 Gegr . 1890.

in chaftl . Ausſtattg . ( Warmwaſſeranl . etc . ) mit allem

Zubehör in den Neubauten Heinr . Lanzstr . Nr . 12 , 14 , 16
und 18 , fernei eine beſſ . 4 Zim. ⸗Dachſtoc⸗Woynung
mit küche, Bad ꝛc. im Hauſe Heinr . Lanzstr . Nr . 12 per
ſofort oder ſpäter preiswert zu vermieten .
6472 Burean Fucke . Telephon 1331 .

und

angenehmstes und
billigstes Srenn - .

„ material für Zimmer
Küche

Bei 1 15 Ztr . Mk. . 10 per Zentner frei Keller

Buhrfettschrot
gewascheme und . Sesfebte

Ruhrnusskohlen
Heste SiseHe

Anthraecitkohlen 1895

Eiform brikets

Gas - und Zechenkoks

jür Füllöfin u. Centralheizungen zu bill . Tagespreisen .

Wur erste Qualität .

Prompte gedienung .

Garantiert richtiges Gewioht .

Lieferung frei Keller .

Heinrich Glock , ( . m. b. I .

Hatenstrasse 15 . 1Telephon 1155 .

Ne losserüb RHolladen - . Jaleustagescndl
W . Schreckenberger

: Reparaturen prompt und billig
Fröhliohstrasse 73 8341 Telephon 4304

„Augnſta⸗anlage 11
Treppen , 3 Zimmer u. Küche

an kleine ruhige Famille zu ver⸗
leten . Näheres Unks bei Herry

Groß . 8075

Augartenſtraße 106
2 Zimmerwohnung zu verm .

Näheres Wallſtadtſtr . 64,
3. Stock links . 20556
BB

Obere Bleſtestrasse
M 1, Za , 2. Stoch , 9 11 5
a, Kifche , geräumig , auch fün
Heſchäft paſſend , zu vermieten .
Eptl . a. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt zaden oder Tel . 620

12
m.

Bad ete . wegen Verſetzg .
günſtig zu vm. Näh . Faller .

20551

Hogthovonsff. 20
2 Treppen , eine 6⸗Zimmer⸗
wohnung neu hergerichtet m.
Bad , Gas u. elektr . Licht per
ſofort od. ſpäter zu vermiet .

Nüheres daſelbſt bei Frank
od. beim Hausbeſitzer Scherer
parterre .

2

Bege 8, 755

＋5 ,5
3 Zimmer

8 Küche , mit
3 ohne Lagerraum , ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres Laden . 20191

PAEA

ſchöe 4 A mit

Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten .

Nähres IT 1, 6, 2.

76. 35 2. St. , 3 Zimmer
u. Küche per ſof .

oder ſpäter zu vermieten .
Zu erfragen I 6, 34, eine

Treppe . 9426

—

II
Ring , leeres Zim .U . 1 zu verm . 20154

Oing ) , 7 Zimmer ,
6 95 Küche , adezi mel
und Mauſarde nebn Garlen au:
„ Oktober 1909 zu ver teten

Naheres U 6, 6, im Hinter⸗
„ us varterre . 9135

L6. 2 3 Zim . u. Küche ,
neu hergerichtet , z.

vermieten . Näh . part . 19735

Augarleuſtr . 28, Eckhaus , ſch.
3⸗Zim . ⸗Wohn . m. B . 2⸗Jim. ⸗
Wohn . ſof . z. vm. Näh. Ga⸗
belsbergerſtr .7, 2. St . 20344

14 , 2 Zim. , Küche ,
Balk Glase

ſchkuße11
zu vermieten .

Chariolteußr . Ar .2
4 Zimmer , Küche u . Bad ,

Treppen , ſofort preiswert
zu vermieten 8638

Näh . Hatry , Charlottenſtr 2.

5 , 6 , 7 u . 8 Zimmer⸗
Wohnungen

ſof . oder ſpäter zu verm . 8689
Näh . Hatry , Charlottenſtr . 2.

Charlottenstrasse 8
ſchöne 6⸗Zimmer⸗ Wohnung
m. prachtvoller Ausſicht und
allem Zubeh . ſofort zu 19 5109

Obere Clignetstr . 7
II . , III . , I Etagen⸗

Wohnungen , 4 Zimmer ,

ſtüche, Speiſekammer , Bad, Mäd⸗

chenkammer und reichlichem Zu⸗
behör à Mk. 67 . — bis Mk. 70 . —
pro Monal per ſofort zu ver⸗
mieten . Näheres : 10720

Kl . Wallſiadtſtraße 5

oder Telephon 2553

Untere Cliguetſtraße 10.
Clignetplatz n. d. Weinh .

Bahnhof , 3. und 4. Stock ,
elegante Vier⸗Zimmerwoh⸗
nungen , Küche , Bad und
Speiſekam . u. ſonſt . reichl .
Zubehör m. elektr . Licht ver
ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres 2. uugb. Beſtitzer . 11618

CCCECCCCoC

(bamiſſoſtraße 1/3 , 3 Trepp .
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung

zu vm. Näh . 3. Stock . 11546
0 ( Lniſenring ) ,

Dalbergſll . 0 5 Zimmer , Küche,
Manſarbenzimmer nebſt Zubehör
auch als Burean paſſend zu ver⸗
mieten . Näh Seilerſtraße 10 ,
6993 Telephon 3292 .

Gichelsheimerſtraße 7 ſchöne
Z3⸗Zimmer⸗Wohnung zu

vermieten . 20292

10 , nächſt d.
2 Schloßg . , 3 od .4 gr. Zim. , neu

Friedrichsring 30a , . Etagt ,
eleg. 4 e ſof. od.
päter zu v. Näh . 2 Tr. 1095

—11 11b.
Friebricheplatz 9, imit Aüſzug
ünd allem Komfort ausgeſtattet

868zu ver mieten .
Näheres 5. Stock .

Gontardſtr . 46
2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohg .
zu 47 ſof . od. ſp. zu verm .
Näh . Lindenhofſtr . 12, 2. St .

10031

Tfnl Heckestr. hl. l .
Schöne 2, 3 und 4 Zimmer⸗

wohnung mit Speiſekammer ,
Bad u. Mädchenlammer per
ſofort oder ſpäter zu vermiet .
Näheres Karl Paul , Bau⸗
meiſter , Stephauienprome ⸗
nade 20. Teleph . 2169. 10802

Waſenſtr . 38, 1 Zimmer und
Küche 7550 8 Näh . part .

afenſtr . 60, 2 Zim . , Kiche
u. Zub . p. ſof . z. v. 20107

Hayduſtraßze 9
eine Treppe , 3 Zimmer etc .

Zu erfr . parterre . 19374

Lameystr . 7à .
Schöne Parterrewohnung ,

vollſtändig neu erichtet ,
4 beſonders große Zimmer ,
Veranda , Küche , Bad ind
Zubehör in ſehr ruhigem
Hauſe an einzelne Herrſchaft
per 1. Okt . oder ſofort zu
vermieten . 9529

Lameyſtraße 9

ſchöne 7⸗Zum. s Wohng . ſamt
reichl . Zubehör , ſogl od. ſpat .
zu veim . Näh . Lameyſtr 14,
3. Stock rechts . 1082⁵

Lundenhofftraße 100.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn . zu
vermieten .

Näheres Ae be 98,
etne Treppe rechts . 10832

Lindenhofſtraße 60,
. Stock , 2 Zimmer u.5 verm .

ren. , ſof. zu v. Näh . i. Laden .%
N

zweite Etage , —5 Zimmer ,
Bad , Zubehör , Zentralheizg . ,
geeign . für alleinſtehd . Dame
od. kinderloſes Ehepaar , per
ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 11497

Luiſenring 13
( Gähaus ;

Schöne herrſchaftl . Wohnung
im 2. St , 8

Aimmer, Bade⸗

zim. , Küche , Keller , 2 Mädch .
zim. und ſonſt . reichl. Zubeh .
per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſenring 18 % St .

nuiſenring 50, 3. St . , ſchöne
bürgerl . 5 Zimmerwoh⸗

nung neu hergerichtet ſofort
preisw . zu verm . 20094

Vortzingſtraße 31
ſchöne 2⸗ u. 4Zum . ⸗Wohn . z. v.

Näheres 2. Stock . 10778

Heinfien Lanzstrasse
3 Tr. , elegant ſchöne 6 Zimmer⸗
Wohnung . ä reichl . Zubehör , Zen⸗
tratheizung u. elektr Licht p. 1. April
billig zu vermieten . Nüäh. 11520

Max Schuſter , Hch Lanzſir . 18
Telephon 1213

Heinnieh Lanzstr . 25
1 Treppe hoch 2 elegante

4Zimmerwohnungen
mit allem Zubehör lelektr .
Licht ) per ſofort oder ſpäter
zu vermielen . 10021

Näheres parterre . Tel . 28Neubau Meerlachſtr .2
Schöne

m. reichlich . Zugehör 0 o¹

ſpät. 15
verm . Näh . 2. Stoch

Teltphon 6396 . 11518

Meerfeldſtraße .
Drei Zimmer mit Küche und

Bad ( 1 Zimmer event . als Laden )
preiswert zu bermieten . Mess

Arno Möller , Pr Wilhelmſtr .10.
Te ephon 1049.

eerfeldſtr . 23, ſchöne Bal⸗
kon⸗Wohnung , 8 Zim . ,

Küche u. Zubeh . , neu herger . ,
weg . Verſ . ſof , zu vm. 10890

Meerfeldstr . 33
ſchöne 3Zimm erwobnungen mit
und ohne Bad ſo ort oder ſpäter
zu vermn. Näh . vaft . 11269

Mittelſtraße 22,
4. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohnung per 1. November
oder ſpäter zu verm . 11513

Näh . 3. Stock bei Mayer .

GT. Merzelstr . 6,
4. Stock , ( n. Bismarckpl . und
Hauptbahnhofſl . In gut . , neu .
Hauſe ſchöne geräum , 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung mit all . Jabe⸗
hör per ſof , od. ſpät . zu ver⸗
mieten . Näh . im Bureau i.
Hof od . Tel . 1331. 10249

5 Zimmerwohng⸗
uße Merzelſtraße 1. Tt.
hoch in neuem Hauſe , mod .
ausgeſtattet ſofort zu verm .

Näheres parterre . 11754

Montag, 8 1909 ,

Fl. Ne EI
Kepplerſtraße 43a

moderne

4 Zimmerwohnung
mit Bad u. Man ] zu verm .
Näh Hch . Lanzſtraße 24 .

eeeeeeeeeeeeeeeeeee
5478

Br . Merzelſtr . 27a 2 Zim .
u. Küche zu verm . 20125

Mazx Zoſeſſr . 17
fein ausge attete 4⸗Zimmer⸗
Wohnung mit reſchlichem

Zubehör , per ſofort oder

ſpäter billg zu veim . 11008
Näheres part rechts .

5 1

Mar Joſeftraße bis le
3⸗ u. 4⸗Zimmer⸗Wohnungen
mit Balkon , Badez . , Speiſok .
u. Manſarde ßu verm . 19982

Näheres W. Groß ,U 1, 20.

Max Josefstf . 28
ſchöne 4⸗Zimmerwohnungen
mit Bad , Küche u. Zubehör
per ſofort zu vermieten .

Näheres B 2, ga, Burcau .
Telephon 2075 . 11686

Nas-Absetstraggs dl.
Elegame 4 Zimmer⸗Woh⸗

nungen nebſt allem Zube⸗
hör , der Neuzeit entſprechend

Usgeſtattet billig zu vermieten .
Näheres Baugeſchäft Kav .

Schmitt , Rheinvillenſtr , 6
Telephon 1145 .

5980

Oeſtl . Stadtteil .
4 . , Badez . u. Zub . 1 Tr . ,

per 1. od. 15. Jan . 1910 für
950 . — zu vm. Näh . bei A .

Geiger , Agent , Q 7, 24. 20547

Deſt . gtad teil

eleg . 6 Zimmer⸗Wohnung m .
elektr . Licht , Nähe Bahnhof ,
eine eleg . 8 . ⸗Wohnung ſo⸗
wie große u. kleine Woh⸗
nungen ſofort und 1. April
zu verm . durch Jul. Loeb ,

R 7, 25. Tel . 163. 11499
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Donnerstag
dämtſione noch vorrätigen

95 Pfg . - Artike

uUnserer

15 7 5 Serien - Tage

. , 50 eeeeeeeee :

11 Zlühende Alpenveilchen
Blühende Fuchsſien . 3 Stück

1
Blühende Primelnn 5

5

Dracaenen „ * * 1 Stück2
cstbet Pig⸗

Rankende Meteolsa . 5 pfg.1 7
3 1 2Edeſtannen ssë 5h . Kentia - Palmen su O5 . Grosse Dracaenen s O5 b

5 7
5

2 2lit 37 1
Bii 11Mannheimer Sängerkr Lüchlige Vülelldame„ Mannheimer Sängerkreis e155 u

mermädchen , Servierfränlein , ge⸗85 8
5 8 — ſucht . Burean Eipper ,T 1, 15.Samstag , den 13 , November 1909 , abds . präzis 9 uhr Telepbon 3247 . 11808 5

— — älzung
auf52 Hon ert 35 0 Umwalaung

28 128288 bine ae See Slallen Süchen.
8 70 98 8

te ! Perfekte Köchin , Zimmer⸗mit 1 Friedrichspark
der Spreschappsxa

11. Aleinüdchen,inte „ Mitwirkung de oßh . Hofopernſängerin Fr
5 8ee 9955 gerhalten Sie eins exstklassige Sprechmaschine der Deutschen Chronophon - Gesellschaft m. b. . , vielmehr bezahlen 5 33 5wald ( Tenor ) Mannheim . — Direkkion : Herr Albert sie dieselbe reichlich durch ihr Plattenabonnement , das Sie als Gegenleistung eingehen müssen .

Guggenbühler als Vertreter für den erkrankt geweſenen Sie müssen sich selbst bei dem hilligsten pparat zur Abnahme von mindestens 42 Platten verpflichten , Miet ssucheVereinsvirizenten , Herr Hauptlehrer Fritz Schübelin . 5
bezahlen Si 18 gleieke Oualitäten In einem reellen 18 1

Hierzu leden wir alle Sangesfreunde und Gönner unſeres Ae - AE . 126 . — Kosten . Nese . Elatten bezahlen - Sie teurer - agleie — 8
5

ö
Vereins, ſowie unſere verehrl . Mitglieder zu recht zahlreichem Sprechmaschinengeschäft . Die Gesellschaft macht sich für den angeblich „ geschenkten “ Apparrt hei Dalle ee Aa

e 17 1055
Feien

5 abzugeben im 17
erhälllich

F %
Der Kunde kauft unvorteilhaft weil er sich auf Jahre hinaus verpfliehtet die grosse Anzahl Platten der — — — —— ͤ Chr . - Ges . abzunehmen , und dadurch eine Schuld e igeht , die unter Umständen recht drückend empfunden wird .

i un5 77

5
Die marktschreierische Reklame der Chr . - Ges . 11 80 die Worte : „ Echte Schall - 0 Ung ell .sesetzlich N I 1 Gesstzllch platten “ — Unechte gibt es nicht — beabsichtigt , dem Publikum Sand in die Augen zu streuen .

5 — —10 D 8
0beschützt

Sunelr !
geschützt , Stuttgart , den 29 . Oktober 1909 . 8143 Eleg . —7 Zimmerm .1 hmachtsg en : mit reichl . Zubeh, per 1. Apr .FFFFFFFFFCCC Der Verbend Deutscher Musikwerke - und Automaten - lndustrie

zn peen 5 . d, b2
2 Bluse „ Bequemlichkeit “

9 d4 links. 200344 Ortemonnaie - für Jackenkleider , in Section Süddeutschland . 5, 4. Stock links .
eide , in allen Grössen

und nacl Mass , für Damen und
—. — 3 100 Ziume⸗ Wchngejunge Mädeh . mit—58 Taschen 550 — : . — — — Ain 8 4 5 in verſch . Preislag .u. geg'umter der Garnitur , bei jeder 5 8 1 99 85 Veſſere Hauſiere pr. ſof. od. ſpät billig zu v. 4312

believicen Fagon , in einkaaber u. Be ke 5 11810 finden ſolort gute Stellungen Bureau Fucke . Tel . 1881 .
eleganter Ausführung . Handtasche FStrohmarkt 0 4, 6 Rheinhäuſerſtraße 14. 20660 6, 7, part . lks . Schöne AZimmerwohnungganz überſlüssig .

2 Plüſch⸗Halbfanlenik für 5 nebſt Zubehör ſofort zu ver⸗
20 eise ee ee e ee 55 5 getar Zu Gründung einer W G 2, 9 Laden. 20161

tür alle , zur Reise nötigen Kleiniekelten , 2 0 08 12701 Nonservan-Fabrik Zimmer mit Rüche
ee ihmaſchine au verr e per 1. Nov . zu verm . 1090g25 n

8 55 e 7 eeee Näheres in der Expedit . ds. Bl. wird eine branchekundige Näheres Leins , O 6, 3.55 equemli * 771 ——Bureau - me u b elte ant S Faachen , tadtreiſender⸗Geſuch 11 7 verläſſige 2148 Fegzt 9⸗85 5 gut sitzend in allen Grössen E E Ef kig III techniſch gebildete Möbl ZimmerArbeits - 5 0 ſl⸗Geſchete Maunheim⸗ irl 92 kluse
“ und nach Mass .

15 8 80 117 ee e ee e 1 i 0
8 lich K it8 8 Ludwigshaſen und Umgebung wird ein fleißiger intelligenter Herr 0 Ath „ ſchö Bbl.65 Sport “- gius laus der Wi e oder ee e e 1 5 5 er 11 3, 9 — 55 115 nt65 i 0 in mit den Verhältniſſen vertraut , beliehen Offerte mit Gehaltsan ſchränke , ichenſch „ 21 geſucht , die auch a — — . . K —7 Maus“- - blase A A 0 und 4 80 unter G. 685 F . M. an e Tellhaber M4, 1075 Moſſe , Mann ! inſenden . 29 ſtellen mit Roſt u. tratze , 5 190 Alleinverkauf ltt Horn 0 p5 1 Telephon

* 2 5 ſ11 Dienſtbotenbett , eiſerne eintreten kann . 1. m. ſen
bei 10 Ung, f U, 3108 . Griſtenz ! Heirat ! Kinderbettſtelle , Bettröſte , 2 Das Unternehmen wird e evtl. m. 5und nach Mass

FE f fer b7 20 2 Treppen , Geſucht von einer hieſigen 5 Kommoden , 1 Büfett für von der Stadt , in welcher — — I . rechtsbeldei ⸗Refner , k 4, 20, neſdelbergerstr . aut eingeführten 9018] Fräul . aus beſſ. Famil . , 24 . , Weinreſtaurant , 2 kleinere [ die Fabrik errichtet werden Rheinhäuſerſk.! Sa5 55 Vaumaterialienhandlung ev, ſehr häusl . , von augen . Aeuß. e ee e ſoll weitgehenſt unterſtützt. möbliertes Balde e an beſſ— — 8 Sſt. einig. 1 „ 83 „ ⸗ 2 ronzchtb fe aller Hirt, ltets vorratig in der ein junger Maun als Teil⸗ Aend d 7 5 ſpal. Wenn Nähtiſch , Sofatiſch , Blumen⸗ Die Stadt liegt für die fHerin zu vermieten . —. —1a Lle
Dr . 5 . Saaslde BZuchdruckerel baber , welcher ſich am Ge⸗ wiluſcht ſich mit Herru in ſicherer kiſch, Pachttiſch, Eckſofa, Anlage äußerſt günſtig. Seckenheimerſtraße 82, 1 Tr . ,—— —

— ůů — ů — wit ca. 12 000 Mk. be⸗ Lebensſtel . zu verchel . Eruſtgem: ] Sküble Folſter⸗Nachtſeſſel⸗ Gefl . Offerten unter Nr. ] möbl . Zimmer m. od. ohne
teiligen kann . Offerk. mit Bild unter Rr 20400] Drkumphſtuhl . Ufranz , Bil⸗3188 an die Expedition. Penſton zu vermieten . 205483— n

Offert . unter R. 672 E. M. an die Expedition dieſes Blattes . lard , a 7 8
5 — 858 Stamitzſtraße 4, III . I , frdl .Nlen Rudolf Moſſe . Maunheim . Auenhm Awedles Wandehr, eiſerneg Gltene] Suchlige Berkauſern mößl . Zimmer bei klein . Ja⸗

Tätige 904¹ öbel Koffe Bilder , Spie⸗ der Colomalwaren⸗Branche per] milie am liebſten an beſſ .0 dez ber eden ürer geſucht . Fräulein zu vermieten . 1176112 1 Verkauf . gel , ſehr ſchöner Meſſing⸗ 3 ven daabſchriſt.N 1088 - Ue ‚ 21 eiei gung lüſter für Salon , 1 Maur . d eee atterfallſtr . 81 , 1 Tr . gut8 7 75 Geh 3 225 od. ac iehſ⸗ Pelz⸗Jacke Nr. 11826 au die Exped . ds. Bl. N 11624rentabl . Geſchäfts ſucht ſtrebſ . 155 50 5 5 55 —. — 5f 71 8 5 zerkäufer ' faſt neu Nerz⸗Murmel ſehr] zimmer , beſtehend aus : zteil . Srch⸗ Fein möbl . Zimmer im 2. St . p.der Stadt Mannheim
90 J, kebig hell für M. 80. — 5 verkaufen . Spiegelſchrank 2 Beliſtellen,]

Sucde b. . 509
25 Mt . 1 % .

18
0808

pital . Off, sub . W. 600 FP. M. J 2. 18 , parterre . 20684 a Lasslerefin Aeſene 5 ee— 1809 — au Nud . Molle . Maunheim .

N 1
daen Sigung b0n Ein⸗

ſch. dund i . Wad billig zu v.
5 vollſt . Kinderbett, hochf, Kinderw. richtung f. Herrenkoufeklion 1 Näh . ann, D 6, 16 *

*

( xleine Ausgabe ) ⸗ ſlaunend bill . zu
5 5 1155 11825⁵ 7 155 Paepen

Spezialar⸗ 785
8 E. D, part. er raſelmann , iche, Zeugniſſen und 5brauche, für welche ſetzt Hochſalſon — K chaus , J 5, 13/14. auſprüche, Zeugniſſ Gut möbl . Zimmer perenthaltend vollständiges Einwohner . iſt zwoel üchtige , ehrk. . gewandte Billig zu berkaufen —8 8

118281 . Nov . zu vern . 113871 1 0 0 8 4 —5 O AAkHnamm 8 2 S .verzelchniss sowie Branchen - Re - nig 2 egale hachf pol Betten en. Ludwig stg ten - Och. KLanzſtr . 3, 4. St
guten Federbetten , einzelne Skellen ſinden Schimperſtr . 28, 9. St . , ſchöngister u. Stadtplan werden solange

nöglicher Verdreng M. . —8. Off. ] Paaſchel , krauz u. 85 in möbl . hell . Balkonzim . ſofort2 2 möglich V 1 . 18 . . t 5 ＋ mode in 50 0 ————. — 75der Vorrat reicht zum ermässigten atler F. 60 0 F. u. an Rudolf Marmierpl .d. Spiegel, Ber⸗ 5 ſräuleimMoſſe , Maunheim . 90 % tirow , Diwan Soh, , ſtr . ſol. Ein gut möbl . Zimmer mit85 Preise von NMk. I . 50 8
Schrant Kommode , Eiſch für Stenographie u. 0 1 jüng.4 eſucht — Zu erfr u. Nr. 206 ol . Herrn in beſſ. Hauſe z. v.ne

Beamte Fuyugedend Se Tachee e egchen r . ide ig f. d. Erp , b. l . 8
5 Prinz⸗mi

8
— — — ʃ

Flegant möbl . Zimmer in5 2 können unter ſtrengmer Diskre⸗ [ VPrinz⸗Wilgelmſir . 12. Hof . 9 15 5 b
Gute El . K 5Ir Haag Iole Auchürgckerei tion ihren Bedarf in Tepuchen, , Wegen Lodesſall ſieht ein gut Amen; ie ! kK

— — feinem 8
Gardinen , Beitvorlagen , Tiſch⸗rentbl . Geſchaſt ( Bürean ) nebſt 21 8 415 ppim king , zu vermieten . 2
decken. Divandecken Schlafdecken ] Eiurichtung ſofort zum Verkauf .

Jee e Sien etltlkbn Näheres E 7 18. III .E 6, 2 . G. m. b. H. 33 Fellen, Anoleum eic . von einen Intereſſenten ( auch nicht Kau ' ⸗ Wertheimer⸗Jreyfus für Taillen , ſof geſucht . Möbl. Wohn⸗u SchlafzimmerSpezial⸗Geſchäft unt . beque nen leute ) , welche über Vermögen ver⸗ P 7, I2 . 8 2 .
850 Zahlungsbedingungen erkallen . fügen , wollen ihre Offerten unt . rx Wer heimer 7 Areyfus per 1. November zu vermleten .

Offerlen unk. Nr . 11688 an Nr. 20552 an die Expedition ds. Saubere Monatsfrau geſucht. P7 , 17 . 11818 Nüheres O 4. , Weiuwirtſch . 0die Expedition ds . Bl . Blattes richten . B 6 , 12 , 8. St . 0881 11195
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Buntes Feuflleton .
Schillers „ Räuber “ und die Jenaer Studenten .

( Ein Beitrag zum Schillerjahr . )

Die Studenten der Thüringiſchen Landesuniverſität Jena
haben von jeher zu den Behörden in Weimar in einem eigenar⸗
tigen Verhältnis geſtanden und umgekehrt auch die letzteren zu den

früher bisweilen recht ungebärdig auftretednden Muſenſöhnen .
Man ſtand ſich gegenſeitig nicht etwa ſchlecht oder abſichtlich feind⸗

lich gegenüber , aber es war zur einen Hälfte ſo eine Art Quf⸗

vive⸗Standpunkt , zur andern ähnlich dem Zuſtand eines Pär⸗
chens , das ſich gegenſeitig Oppoſition macht nach der Regel : „ Was

ſich liebt , das neckt ſich . “ Wenn man die Geſchichten und Vorge⸗

ſchichten der verſchiedenen Studenten⸗Auszüge lieſt , die Verhand⸗
lungen verfolgt , ſo gewinnt man auch in den „ernſteſten “ Stadien
den Eindruck , daß es beiden Teilen nicht ſo recht ernſt mit der

ganzen Geſchichte war , beide Parteien wußten , daß ſie ſchließlich

doch wieder zu einem friedlichen Einvernehmen kommen würden ,

nach dem ſie ſich beide ſehnten . Und das Hübſche und Wohl⸗
tuende iſt bei allen dieſen Konflikten , daß die Weimariſche Regie⸗

rung und ſelbſt die Fürſten , trotz aller Amts⸗ und Herrſchermienen

zu jeder Zeit die beſten Gönner und Freunde der Studenten ge⸗

weſen ſind . Und das iſt auch heute noch ſo. Vorübergehende
kleine Plänkeleien erhöhten und befeſtigten nur das gegenſeitige
Verhältnis . Auch die Beziehungen der Jenger Studenten zu den

Bürgern Weimars — namentlich dem weiblichen Teil — waren

von jeher trefflich und ſind es geblieben bis auf den heutigen Tag .

Freilich waren die Herren Studenten vor hundert Jahren von

recht rauhen Sitten und namentlich die Zeit Schillers und

Goethes und nicht zum letzten die beiden Dichter perſönlich können

auf einen reichen Schatz von Erfahrungen zurückblicken . Das

Gebaren der Muſenjünger war nicht immer einwandsfrei , was

in Weimar um ſo mehr auffiel und namentlich in Hofkreiſen bis⸗

weilen argen Anſtoß erregte , als der Ton in der „ Reſtdenz “ —

wie heute noch — etwas mehr auf Moll geſtimmt war als in dem

freieren und gemütlicheren Jena .
Am deutlichſten und fühlbarſten trat dieſer Unterſchied bei

Aufführungen im Großherzoglichen Hoftheater , die ſich bei den

Studenten ſeit ſeinem Beſtehen der größten Beliebtheit erfreuten ,
in Erſcheinung . Namentlich die ſpeziell als „klaſſiſch “ benannte

Zeit iſt reich an köſtlichen Epiſoden . „ Da das kleine Haus , ſchreibt

u. g. Genaſt , überhaupt nur als Familientheater betrachtet werden

konnte , ſo waren gute Sitte und Anſtand unerläßlich , namentlich

weil die Herzogin Luiſe das Theater ſtets mit ihrem hohen Beſuch

beehrte . Das Hervorrufen war zwar nicht verboten , aber es war

nicht üblich ; nur als Iffland ſpielte , wurde zwar nicht ſein Name

gerufen , aber am Schluß der Vorſtellung ſo lange applaudiert , bis

er erſchien Nur Schillers „ Ränber “ machten eine Aus⸗

nahme von der Regel die waren vogelfrei ; da durfte der Bru⸗

der Studio ſich etwas erlauben , weil die hohen Herrſchaften die

„ Räuber “ nie beſuchten . Aber einmal überſchritten die Herren

Studenten denn doch das ihnen ſchon an und für ſich weitbemeſſene

Maß der Schicklichkeit . Ein großer Teit der Studenten hatten die

Röcke ausgezogen , die Bierflaſchen kreiſten umher , es wurde ge⸗

raucht ( 11 ) und nicht die anſtändigſten Lieder geſungen . Das war

dem anweſenden Goethe denn doch zu viel , er erhob ſich in

ſeiner Loge und mit Donnerſtimme rief er : „ Man vergeſſe nicht ,

wo man iſt ! “ Die Studenten , denen oft Gelegenheit geboten war ,

Goethe in Jena zu ſehen , wußdten ſogleich , daß dieſer Ruf nicht

bon einem Polizeileutnant kam , und hatten ſo viel Reſpekt vor dem

Heros , daß ſofort die Bierflaſchen und Pfeifen verſchwanden und

die mangelhaften Koſtüme in Ordnung gebracht wurden . “

Ein ähnlicher Vorfall ereignete ſich in Gegenwart Schil⸗

lers . Nach einer höckſt gelungenen Räuber⸗Vorſtellung erſcholl

plötzlich vom Balkon ein lautes „ Vivat ! “ Die enzückten Muſen⸗

ſöhne erhoben ſich von ihren Sitzen , wendeten ihr Geſicht nach

der Loge , wo Schiller ſaß und der ſich wie gewöhnlich im Hinter⸗

grund ſeiner Loge verborgen hatte , und ſtimmten begeiſtert in

das „ Vivat “ ein , dasſelbe noch zweimal enthuſiaſtiſch wiederholend .

Schiller ziſchte vergebens , um dieſen ihm unangenehmen Sturm

zu beſchwören . Er , welcher das Weimariſche Publikum wegen

ſeines taktvollen Benehmens ſchätzte , äußerte gleich nach der Vor⸗

ſtellung laut ſein Mißfallen über dieſes Bravorufen ; aber auch
höchſten Orts wurde der Vorfall als ungeziemend für Thaliens
Tempel angeſehen und deshalb auf Karl Auguſt Beſeh “ demjenigen ,

der gerufen — Dr . phil . Friedrich Karl Julius Schütz , Sohn des

berühmten Philologen Chriſtian Gottfried Schütz — und der nur
im Auftrage der verſammelten Studenten gehandelt hatte, ein
ſcharfer Verweis zuteil . Aehnliche Szenen , die namentlich für die

Schauſpieler dort oft ſehr peinlich waren , ſpielten ſich zwiſchen
dieſen und Halleſchen Studenten in Lauchſtädt ab.

Wegen ihres auffälligen und freien Benehmens im Theaber
und ihres extravaganten , zum Teil lächerlichen Gebarens auf
der Straße wurde den Studenten das Erſcheinen zu den Aus⸗
führungen der „ Räuber “ hoch zu Roß durch Goethe mittelſt

Anſchlags am ſchwarzen Brett unterſagt . Das war dem Bruder
Studio denn doch zu viel . Die Studenten veranſtalteten einen

verrückten Zug nach Weimar auf Bauernwagen , die mit — Ochſen
beſpannt waren . Die Abſicht der Studenten , durch Liſt die Zu⸗

rücknahme des Verbots herbeizuführen , gelang . Auf den Bauern⸗

karren mit Ochſenbeſpannung , fuhren gegen hundert Studenten
vor das großherzogliche Schloß und demonſtrierten gegen die Ver⸗

fügung Goethes . Karl Auguſt ſchickte ſie nach dem Theaterplatz,
dort wohne der in Theaterfragen zuſtändige Geheimrat. Der

Zug bewegte ſich vor Goethes Haus , der Miniſter , Dichter und
Theaterdirektor machte gute Miene zum böſen Spiel und hob die

Verfügung auf .

Im Zuſammenhang mit dieſen Ereigniſſen bei bezw . nach
den Aufführungen der „ Räuber “ ſteht auch die heute noch be⸗

ſtehende Freiheit der Jenaer Studenten an den „ Räubertagen “ .
Das ganze Parkett und ein Teit des Parterre ſteht ihnen an die⸗

ſem Tage zur Verfügung , in Mütze und Band nehmen die jugend⸗

friſchen Geſellen — ausſchließlich Mitglieder der drei Jenaer

Burſchenſchaften , auf die allein ſich die landesfürſtliche Erlaubnis

beſchränk : — ihre Plätze ein und an dieſem Abend ſteht ihnen das

Recht zu, das Spiel zu unterbrechen . Sobald die Lagerſzene der

Räuber einſetzt , erhebt ſich der Sprecher der z. Z. präſidierenden

Burſchenſchaft und mit der üblichen ſchneidigen Kommandoſtimme ,
wie er ſie an den „offiziellen “ Abenden beherrſcht , erklingt das

übliche : „ Silentium ! Wir ſingen das Lied Gaudeamus igitur “
und nun durchbrauſen die Klänge des prächtigen , alten ſinnigen

Burſchenliedes bei offener Szene den weiten Raum . Beim
vivat et res publica et qui illam regit . “ erhebt ſich die geſamte

„ Corona “ und wendet ſich der Großherzoglichen Loge zu. Dieſe

Huldigung der akademiſchen Jugend an dieſer Sgätte und das

Milien des Momentes berührt den Zuſchauer ungemein wohl⸗

tuend , aber kaum einer der Anweſenden oder nur Wenige denken

daran , daß dieſe hübſche einzig daſtehende Szene auf Schillers

„ Räubern “ , dem einſtigen „Demagogenſtück “ , begründet iſt und ihr

Daſein verdankt . Das Lied iſt verrauſcht : „ Silentium , cantus ex.
Das Spiel kann weiter gehen ! “ und nun mimen die Herren Räu⸗
ber ihr „freies Leben “ weiter .

Dieſer Räubertag war für die Bewohner Weimars von jeher
ein Tag der Freude und des Feſtes , das Hoftheater bis auf den

letzten Platz gefüllt . Das Hauptkontingent bilden natürlich die
Damen der verſchiedenſten „ Semeſter “ und dann vorzugsweiſe die
— „alten Herren “ , ſchwach und ſtark „ Bemooſte “ Häupter . Manch '
einer ſingt das alte Lied mit und nur bei Vers 3 wird die Stim⸗

mung und die Stimme etwas verſchleiert . Nemini parcetur . “

Zum letzten Male genoſſen die Muſenſöhne die fürſtliche

Gaſtfreundſchaft am 14. Februar 1907 und zwar noch im alten

Hauſe . Ein weihevoller Moment war es , als vor dem überfüllten

Hauſe der Vorhang zum letzten Male vor der akademiſchen Ju⸗

gend nach Schillers Räubern niederging . Ein Stück Vergangen⸗

heit ging herab und es währte geraume Zeit , bis dieſe weihevolle

Stimmung ſich in den Beifall für die Vorſtellung auflöſte . Nun

wird im kommenden Februar die alte ſchöne Sitte , die zwei Jahre

lang ruhen mußte , wieder aufleben und eine junge Landesherrin
wird an der Seiet ihres erlauchten Gemahls die Huldigung der

Jenaer Burſchen entgegennehmen . Gaucleamus igitur !

H. Koegler⸗Weimar .

Das Alter der Guſtel von Blaſewitz .
Es iſt Bühnentradition , die Marketenderin , die Schiller im

fünften Auftritt von „ Wallenſteins Lager “ als Guſtel von Blaſe⸗

witz einführt , als ältere komiſche Chargenrolle aufzufaſſen . Man

kann ſich dabei auf den Vorgang der Goethe⸗Schillerſchen Theater⸗
direktion in Weimar berufen . Denn bei der Erſtaufführung des

Vorſpiels am 12. Oktober 1798 war die Guſtel der Vertreterin

der bürgerlichen Mutter , Madame Beck , anvertraut worden . Dieſe

hatte in Weimar am 29. April 1794 als Oberförſterin in Ifflands

„ Jägern “ debütiert und wurde auf Michaelis 1823 in den Ruhe⸗

ſtand verſetzt . Es mag nun ſein , daß Frau Beck , obgleich ſie nicht

mehr zu den jüngſten gehörte , ſich für die Rolle beſonders gut

eignete , und man rühmte ihr wirklich nach , daß ſie die flinke Mar⸗

ketenderin ſehr gut geſpielt habe ; es mag auch ſein , daß die Be⸗

ſetzung ein Notbehelf war , weil gerade keine paſſende jüngere Kraft

für die Guſtel verfügbar war . Jedenfalls iſt es aber erlaubt , von

dem Dramaturgen Schiller an den Dichter Schiller zu appellieren .
Wie alt haben wir uns etwa auf Grund der Dichtung ſeine Guſtel

von Blaſewitz vorzuſtellen ? Bewegt genug iſt ja das Leben , das

ſie hinter ſich hat . Sie war dabei , als Wallenſtein den Manns⸗

felder nach Ungarn verfolgte , war bei der Belagerung Stralſunds ,
dann in Oberitalien , in den Niederlanden . Das zuerſt genannte

Ereignis fällt in das Jahr 1627 , und da ſolche Soldatenweiber

ihre Laufbahn zeitig beginnen , kann ſie 1634 , in welchem Jahr
„ Wallenſteins Lager “ ſpielt , noch ſehr wohl in den Zwanzigern

geweſen ſein . Dem widerſpricht der Umſtand , daß ſie bereits
einen — etwa achtjährigen — Jungen hat , der zur Schule geht ,

keineswegs . Auch die Nichte „ aus dem Reich “ , die ſie bei ſich hat

( nach der Annahme der Erklärer übrigens nur eine vorgebliche ) ,

ſchadet nichts , da ja Guſtels Schweſter , deren Kind die Dirne ſein

ſoll , älter geweſen ſein kann als Guſtel ſelbſt . Vermutet man

übrigens , daß Guſtel auch die Mutter dieſes Mädchens iſt , ſo

braucht ſie darum trotzdem die Dreißiger noch nicht allzulange

überſchritten zu haben . Das Urbild der Guſtel iſt bekanntlich

Johanne Juſtine Segedin , das Töchterchen der Beſitzerin des ſo⸗

genannten „ Schenkguts “ in Blaſewitz , wohin Schiller von Dresden

aus nicht ſelten kam . Das heitere Mädchen lebte doch wohl in

jugendlicher Geſtalt in des Dichters Erinnerung fort , und dies iſt
ein weiterer Grund , warum wir uns die Guſtel von Blaſewitz in

„ Wallenſteins Lager “ nicht als zu alt denken dürfen . Demgemäß

wird die Rolle auf der Bühne am beſten einer degagierten Soub⸗

rette zugeteilt , die keck zu charakteriſieren weiß und Humor genug

beſitzt , in ihrer Erſcheinung zum Ausdruck zu bringen , welche

Lebensſtürme bereits über das junge Weib hingebrauſt ſind . Nie⸗

mals aber darf ſie das Gebaren einer komiſchen Alten haben .

— Die Heimſtätte von Schillers Glocke . Ehe Schiller ſein
wundervolles Lied von der Glocke ſchrieb beſuchte er mit ſeiner
Braut Charlotte Lengefeld und ihrer Schteſder , Frau von Wol⸗

zogen , oft die Glockengießerei in Rudolſtadt , um dort die Technik
des Glockenguſſes genau kennen zu lernen . Zur Erinnerung an die

Stunden , die der Dichter in dem ſchlichten Hauſe zugebracht hat ,

iſt an ihm eine Tafel angebracht , die foloende Verſe trägt :

Die verehrl . Hausfrauen werden gebeten , beim Einkauf des echten

Ethel⸗Malzkaffees , welcher an Wohlgeſchmack von keinem anderen

Fabrikat erreicht wird , genau darauf zu achten , daß ſolcher nur

in geſchloſſenem Paket mit der geſetzl. geſch. Marke „Ethel “ und

der Firma Ethel⸗Malzkaffee⸗Fabrit , Schiltigheim , zum Verkauf kommt .

„ Sbeh Wandever ſtill , denn hier entſtand ,
Daß keine zweite möglich werde ,
Gebaut von Schillers Meiſterhand ,
Die größte Glockenform der Erde . “

— Der Bull des Landtagskandidaten . Bei den ſächſiſchen
Landtagsſtichwahlen ſtanden ſich im 8. ländlichen Wahlkreis

Bautzen⸗Kamenz zwei Konſervative gegenüber , und zwar der

konſervative Gutsbeſitzer Kockel und der bündleriſche Oekonomie⸗

rat Brühl . Mit welchen Waffen die beiden Kandidaten ein⸗

ander bekämpft zu haben ſcheinen , zeigt nachſtehendes Inſerat
im „ Bautzener Tageblatt “ :

„ Wähler des 8. ländlichen Wahlkreiſes ! Gebt am Wahl⸗

tage alle Eure Stimmen Herrn Oekonomierat Brühl in

Luga . Er iſt ein Mann , welcher ſeinen Wählern in jeder

Weiſc enkgegenkommt , und er ſtellt ſeiner Gemeinde und der

Nachbargemeinde Oubos den Bullen gratis zur Ver⸗

fügung . Mehrere Wähler . “
Das uneigennützige Entgegenkommen hat dem Herrn Oekop⸗

nömierat leider nichts geholfen ; er iſt bei der Stichwahl unter⸗

legen . Am zufriedenſten wird darüber wohl der Bulle ſein .

Denn ſo angenehm ſeine nutzbringende Tätigkeit für ihn ſelbſt
auch ſein mäg : hätte er ſie , zum Heile der agrariſch⸗telluriſchen

Welianſchauung , andauernd gratis ausüben müſſen , ſo wär es

ihm ſicher bald zuviel geworden .
— Ein Phrenologe über Schillers Schädel . Ludwig Auguſt

Ivankl erzählt ein Erlebnis , das vor gerade 70 Jahren ſich er⸗
eignete und einiges zu denken gibt . Ein berühmter amerikaniſcher
Phrendloge ( wahrſcheinlich Combe ) hielt in Wien , im ruſſiſchen

Wolſchafberpalais , Vorträge über ſeine Wiſſenſchaft . An Herren

und Damen der Geſellſchaft demonſtrierte er ſeine Lehren und
nach dem Urteil aller wußte er aus ihren Köpfen hre ſeeliſchen
Eigenſchaften glänzend zu erraten . Da legte ihm ein Arzt einen
Schädelabguß vor , und der Phrenologe beganm folge rmaßen

zu ſprechen : „ Der Menſch , dem dieſer Schädel angehörte fol

einer idealen Richtung , in welcher all ſein Tun und S

begriffen war . Forſchung und ein ihr verwandter hiſtorif
Sinn waven ihm eigen ; nicht ſo glänzend ſind die Parkien ſeit
Gemütswelt geweſen . Hier ſind Egoismus und Neid — Weiter

kam er nicht , denn der Arzt ſprang zornig auf und ſagte , daß es

der Schädel Friedrich Schillers ſei , an dem er Egofsmus und

Neid entdeckt habe . Karl Gutzkow , der ſich mik dieſem Falle be⸗

ſchäftigte , behauptete , daß der Phvenologe in geviſſer Weiſe recht
gehabt habe , nur daß Schiller die beiden Eigenſchaften zum Beſten

der großen und edlen verwandt habe .
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Kombella - Seife 50 Pfg .

Die nicht fettende Hautereme .

Für die Schönheit des Gesichts und Zattheit der Hände . ,

Das Beste gegen rote , rauhe , rissige Haut , Tube 60 Pfg . und 100 Pfg . Probe 20 Pig .
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* ohue Lötfuge

tauſeu Sie n. Gewicht ambilligſten del

8. Strauss, Unpmadher,
1 . 5 Breitestrassa U 1, 5

Telefon 4012 .

Jedes Brautpaar erhält
eine geſchnitzte uUhr gratis

oder grüne Marken .

60890

Entlaufen
ein grau , glatthaariger Pin⸗
ſcher mit weißer Schnauze 2
gen . Max . 11748

Abzugeben bei Müller ,
Waldhof ,Speckweg 6.

Vermisehtes

TCandpraxis
frei für füngeren Arzt .

Offert . unt . Nr . 11785 an
die Exped . ds . Bl .

necne ,e ee

Ner ietalgungen &
und Abschriſten auf

Schreibmaschinen .

Ffledr . Burckhardts Nachi .

0 3, 8 ( K. Gberheiden )
Fernspr . 4801. .

Wfſeren, 55
Erf . Bautechn . übernimmt

Ausarb . von Bauprof . , Bau⸗
geſ . , ſtat . Berechn . , Abrechn . ,
Hauleitung . u. gauze Ausf ,
ſowie alle einſchl . Arb . zu
kulant . Beding . Offert , erb .
u. Nr . 20644 an die Exped ,
dieſes Blattes

Kinderwäſche , Unterröcke ,
Schürzen werden zum nähen ,
ausbeſſern und verändern im
Hauſe angensmmen . Gefl .
Offerten u. Nr . 20195 an bie
Expedition dſs . Blattes .

MHeirat .
Dielehundert Dauen , ( .ſolche

. Rind . u. körp. Fehl. ) . Ver in. v.
2000 —100,0 M. wünſch , bald .
Heirat . Nuc für Herren , ev. auch
dhne Vermög . , bei den . geg. eine
raſche Helr . kein Hindernis vorl . —
L. Schleſinger , Berlin 18 . .

Alleinſt . Herr , anf , 30, in
geſich . Stellung ,ſ . zw. Heirat
die Bekanntſch . einer Dame .
Junge Witwe m. 1 Kinde
nicht ausgeſchloſſen . Nur
ernſtg . nichtanonyme Off . m.
Bild ( ſofort zurück ) an die
Exped , ds . Bl . unt . Nr . 20614
erbeten ,

Heirat .
Eruſtgemeiut .

Fräulein , 23 Jahre alt ,
kath . , beſſere
mit größerem Vermögen ,
ſchöne , große
wünſcht mit beſſ . Beamten ,
kath . , bekannt zu werden
zwecks ſpäterer Heirat .

Offert . unt . Nr . 20627 an
die Exped . ds . Bl. abzugeben .

Ebeldtertehr
Fräul , bittet um ein kleines

Darlehen . Zurückzahlg . nach
Uebereinkunft . Offert . unt .
Nr . 20624 an die Exped .

Ankauf . 5
2Obacht ' !

Ich kaufe für mein neu
eröffnetes Geſchäft von Herr⸗
ſchaften abgetr . Kleidungs⸗
ſtücke , Hoſen , Schuhe , Bett⸗
federn u. ſ. w. Poſtkarte ge⸗
nügt . 6791

9. Graber , Alphornſtr . 24.

Zu verkaufen
1 Herrenfahrrad
umſtändeh . bill .z. verk . 11805

Näheres S 6,31, rt r.
Schreibmaſchine !

wie neu , zu verkaufen .
Offert unter Nr . 20630 an

die Exped . ds . Bl .

Mehrere guterhalt . Oefen zu
verk . Seilſtr . 14, II . 20648

1 gebr . Rotſchild⸗Seſſel u . 1
Spiegel bill . z. vk. U , 12
parterxe . 20642

Zu verkauien :
1 gebrauchter Landaner , neu

hergerichtet
1 gebrauchtes bſitziges

mit Verdeck . 20634.

. G. Ghriſtmaun , Karlsruhe .
Clegauter Salon , faſt neu ,

Erſcheinung ,

Suche für mein techniſches
Bureau einen tücht . Herrn
lev . Damej d. ſelbſtändig nach
kurzen Angaben die Korre⸗
ſpondenz erledigen und michi meiner häufigen Ab⸗
weſenheit vertreten kann

Offert . mit Lebenslauf ,
Zeugnisabſchriften und An⸗
gabe der Gehaltsanſprüche
ſind an die Exped . ds . Bl .
unter Nr . 11807 zu richten .

Dauerade

gute
Existenz

bietet sich strebsamen Ar⸗-

beiter , welcher über Mk.
800 . — verfügt . 20655

Fachkenntnisse sind nicht
ertorderlich . Speziell auch

zür Junggesell le geeignet .
an unter Chiflre 2.

an die Expedition .
ster Conditor , h on. Lolin ,

solort gesucht , für grosse Café -

1 issement 2 Caféköchinnen ,
ufs - Keliner . 20659

Wlae lerbüroe 2, 2.
11 —12 , 4 ———8 Uhr .

blelet fiHonsheſcagngg
Herren u. Damen in Freiſtunden .
Näheres durch P . Stephan ,
Lichtenrade⸗Berlin. 20606

Packer geſuch
Herm , Bazlen , 0 2, X.

Guler Ne benverdienſt !
Gebildete Damen , welche

zu beſſeren Kreiſen Bezieh⸗
ungen haben , werden zum
Vertrieb einer vornehmen
Buch⸗Novität geſucht . Gefl .
Offert . bis zum 11. Nov . unt .
Nr . 20629 an dle Exp , d. Bl .

1
*

fVerkänferin
5

d. Kurzwaren⸗ oder Tapiſſerie⸗
branche per ſoſort geſucht .

Augenehue Stellung gute fam .
Behdg . Offert .a. W. Deubel ,. Nusch Nachf . Siusheim
an der Eiſenz . 11803

Tüchtige

Skenolypiſtin
( Underwood ) mit guten Zeug⸗
niſſen per ſofort geſucht 5dauernde Stellung . Off .
Nr. 11815 an die Exp. d. Bl.

Tücht . Taillenarbelterin
geſucht . B 5, 6. 0004

Eine pünklliche
Flickerin

geſucht . 11792
18 8. St . r.

Verläßlich . , dei 11775

Rindermädchen
ſucht Fran Maudl , D 2, 1,
2Treppen . Vorzuſt . nachm.

Reinliche 11803
Monats

per ſofort geſu
Zu erfragen 1 der Exped

ALorlingegesaede
Altes bedeutend . Agentur⸗

Geſchäft ſucht Lehrling gegen
ſof , gute Vergitung . Off . n.
M. N. 10938 an die Exped.

Per ſofort geſucht 11701

Lehrling
achtbarer Familie .

Ferd . Rehſus , 8 1, 8 .

8 erſtem hieſigen Engros⸗
geſchäft wird

1Lehrling
zum 5000 Einktitt

geſucht .
Gefl . Offert , u. Nr . 11816

ant die ExExpedition ds . Bl.

Stellen suchen N
Junger intelligenter zuver⸗

läſſiger Kaafmann 25 Jahre ,
der bisher ſeibſtändig war ,
ſucht Stellung als 20681

Kontorist
bei einer größeren Firma .

Offerten 4. F. 200 haupt⸗

aus

poſtlagernd Ludwigs⸗
baſen alRhein

Dame , die ſich ſile die

1 ausbildet , ſucht Stel⸗
lung als Vorleſerin ob. der⸗
gleichen für halbe Tage . Off .
unt . Nr . 20626 an die Exped .

Fräulein ,
kaufm . geblidet , energ . und
arbeitsfreudig , geſetzten Al⸗
ters , ſucht per ſofort Stellung
als Filialleiterin , Empfaugs⸗
dame o. Auſſichtsdame . Kaut .
kann ev. geſtellt werden . Off .
u. Nr. 20635 an die Expedtiondieles Blattes .

Beſtempf . , zuverl . Kranken⸗
pflegerin ſ . Stellg . b. leidend .
Dame . Näh . D 2,12JII . 20640

ſaietgssuche
öbl . Zimmer

mit Penſion p. 18. Okt . von
Fräul . gef . Familienanſchl .
erw . Of. m. Preis u. K. 101

bill . zu verk .
2 Treppen rechts .

Poßziſtr . 3,,
20689

an D. Freuzß , — — 1

General⸗Anzeiger . — Mannheim , den 9. November 1909

Wohnungs⸗Geſuch . Lortzingſtr . 37, 2 ſchöne Zim⸗ Seckenheimerſtraße 64
4 Zimmer nebſt Zubeh . ſofort geſ

Offert . mit Preisang . an Frau
Berger , Heidelberg , Haupt⸗
ſtraße 63. — 855

Stallung .
Stallung mit Heuſpeicher,

12
9 8 ſofort zu vermiet .
765 I 7, 84.

u emeken.
, ee
uung mit Bad per ſof . oder
ſpäter billig zu verm .
Näheres 3. Stock . 11798

53 135 2 Zimmer u. Kücche
45 zu verm . 20637

Ehrliches Mädchen für häus⸗
liche Arbeit nach auswärts

Zu erfr . Beethoveu⸗
ſtraße 8, III . IIS . , von Mitt⸗
woch ab. 20686

U 4, 21 ſchöne d⸗Zimmerwohn. ,
utu hergexichtet , per ſo⸗

ſort 175 ſpäter billig zu ver⸗
mieten . Näh. parlerre . 20605

Beilstrasse l,H9 ,
3. Stock , ſchone Wonng 4 f .
Kilche , Badez . uU. Magdk an ruh .
Leute ſofort oder ſpäter z. v.

Näh . daſelbſt 2. St . 7420

Aifferlalerſtraße 91
Laden , 2 und 3 Zim . mit Bad

Tel . 1430. 9773zu verm .

mer u. Küche z. verm . 20597

Oeſtl Staditeil “
Eleg . 5⸗Zimmer⸗Wohnung

mit reichlichem Zubehör , Gas
u. elektr . Licht , per 1. April !
1910 au ruhige Leute zu ver⸗
mieten . Näh . bei R. Fuchs ,
Beethovenſtraße 22 20569

Nattidg 25 Melban),
moder . 4⸗Zimmerwohunngen
m. Küche , Bad Mauſard . ſo⸗
wie 3⸗Zimmerwohnung vart .
per ſoſort zu vermieten .

Näh , part . , Laden . 10497

Parkring37 ,
3 Treppen , ſchͤüne Wohnung
von 7 Zimmer ſamt allem Zu⸗
behör zu verm . Näh . 1 Treppe
oder Lutherſtr . 27, 2. Stock . 7188

pfin : Winelmstf . 14
vis⸗d⸗vis Roſengarten ,

Treppe , ſchöne 6⸗Zimmer⸗
wohunng m. Zubeh. ver 1.
April zu verm . Näh . part .

10664

Rheinſtraße 4
7 Zimmer , Küche mit Zubeh .
ſof . od. per 1. Auril zu ver⸗
mieten . Näh . parter , einzu ,
ſehen von 10 —4 Uhr . 11498

00ige Küllerſt.
3 Zimmerwohnungen

mit Manſarde ,
bill . zu vermieten . Näheres

Bureau Rheinvillenſtr . 6

Telephon 1122 9183

eeeeeee eeeee 5585

Lunge Rötſeſt. 60
ſind ſchöne

mit Badez . , Munſ . ete.

80 zu
verm . 8346 1

Lange 0 ſerſk.100
ſchöne 2- und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten .

Näheres Lauge Rötter⸗
ſtraße 106 , Bureau . 8336

Stephanienpromenade 6
Belle⸗Etage (2. Stock )

ſehr ſchöne 6⸗Zim . ⸗Wohnung ,
Küche , Speiſekammer , Bade⸗
zimmer , reichl . Zubehör mit
ſchöner , großer Terraſſe und
brachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowie der 4. Stock mit
den gleichen Räumen per ſofort
oder ſpäter zu vermieten . Näh .
d. B. Buxbaum , G2 , 5, Tele⸗
phon 434. 7401

ſchön ausgetee

2. Stock hinterhaus , 2 Zimmer u
Kliche au ruhige Familie zu verm.

Räh. Bureau im Hof. 20366

Seckenheimerſtraße 82, ſchöne
Z3⸗Zimmer⸗Wohnung zu ver⸗
mieten . 20542

1 81 1

8 . 14Schimperſtr.
nächſt dem Meßplatz

ſchöne geräumige 4 Zimmer⸗
wohnung mit Bad u. ſonſtig .
Zubehör ſofort od. ſpäter bill .

zu vermieten . 10974
Näheres parterre . Tel . 4336 .

Neubau
5
Stamitzſtraße 5 . 9

elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mik Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort äußerſt preis⸗
wert zu vermieten . 10965

Näheres daſelbſt parlerre .

Traitteurſtraße 54
part . , 2 Zim . u. Küche neu
hergerichtef ſof . zu v. 19952

Näh . Seckenheimerſtr . 80 .

Waldparkſtraße 16 ,
3. Slock , 3 Zimmer und Küche
mit Zubehör rer 1. Oktober en
vermieten . 9777

Waldparkſtr . 18. 20152
Schöne Wohnung , 3 Zimmer
u. Küche zum 1. Jauuar 1910
zu verm . Näh . 2. St . links .

Möbl. Zimmer .
35 möbliertes Wohn⸗ u.41 . 8 Sglafe vn 10953

52 . 13 3. St . , ein möbl .
9 Zimmer a. Herrnu

od.Frl . zu verm . 20497

4, 8, 5 Tr . . , ſchön möbl .
Wohn⸗ u. Schlafz . z. vm.

2

Waldparkſtr . 41

eleg . 4 Zim . u. d. Rhein z. v.
Tel . 1430 . 4197

à ) Durterre :

b) l . Stage :

o ) Souterrain :

von Stotz & Eo .

100

11 )

12

Führer dura ne

Mbiläums⸗

Nusstellung !
Husstellung an 10 Schiaufenstern .

Innen - Decoratlon im Sckladen mitPalſage
Sardinen - Papillon .

90

Teppichen ) .

13

Sinladung zur ztoanglosen Besichifigung .

J. Hodistefter .
— — ů

Beleucktungskörper

Basar ( Selegenheitskäufe ) .

Saal für grosse Versers Teppiche .
Türkisches Zimmer ( mittelgrosse Perser ) .
Saal für deutsche Teppiche .
Eck⸗Sdal ( kleine Perser - Cepplche ) .
Bocharen⸗Sallerie ( centralas . Hrbeiten )
Künstler - Scke u. Iiſche ( anfike Ceppickie ) .
Skickerel⸗Zimmer ( oriental . Handarbeiten )
Vildtz - Kiosk ( nut ganz exqulstten or .

Sroße Halle , Inlald - Itinoleum , ldnol⸗

Teppiche , Eocos - Eäufer .

%0 Kleine Halle , Iinoleum - Resfe , IIlutten .

Heinrieh Lanzstr . 28
( Neubau ) .

Mehrere geräumige u. lon⸗
form ausgeſtattete 8683
5 Zimmerwohnungen und

3 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc. per ſofort od.
ſpäter zu vermieten . Näheres

Heinrich Lanzſtr . 24 , part .
7 7 e
Gie Max Ishefſteaße,

Pozziſtraße 3 .

Schön ausgeſtattete, geräumige
4 immerwohnung mit Bad ,
Speiſek . u. Manſarde ſoſort od.
ſpäter billig zu vermieten . 8754

Näheres varterre techts oder
Gr . Merzelſtr . 23. Tel . 1081.

PfluggreatundfraßeNr . 38.
Schöne geräumige Woh⸗

nungen , 2 und 3 Zimmer per
ſofort zu vermieten . Näjeres
Pflügersgrundſtraße 40, part .
und Waldhofſtr . 43a , 2, Stock
links . 6863

Noſengartenſtr . 21,
1 Tr . , 4 Zimmer u. Küche
auf 1. Jan . zu verm . Zu er⸗
krag . Werderſtr . 5 , IV . 20611

Aheinvillensraße2
Schöne Hochparterre⸗Woh⸗

nung , 5 oder 6 Zimmer , Bad
und Zubehör ſofort od. ſpäter
billig zu vermieten . Näheres
3. Stock , Koopmann . 9374

Rheinhäunſerſtr . 83. Neubau
ſchöne 2- und 3⸗Zimmerwoh⸗
nungen bill . zu verm .

10010
Näh . Maurer , 3. Stock .

Max⸗ Joſephſtraße
Nr . 5, 7, Il . 15 u . J5
ſind vornehm ausgeſtattete
Wohn . von 8, 4 u. 5 Zimmer
mit Diele , Bad , Speiſekam⸗
mer , Mädchenzim ete . ab
1. Dezember ds . Is . , zu ver⸗
ntieten . 11522

Näheres Bureau Architekt
Albert Heiler , X 2, 5. Tel . ⸗
Nr . 349 oder 2376.

Neuban Meerfeldſtraße 25.
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

m. reichlich . Zubehör ſof . od.
ſpät . zu verm . Näh . 2. Stock .

82 Felerdon 6998. 11518

Rheinsileuſtraße 125
3. Stock , beſſ . 3⸗Zimmerwoh⸗
unng m. Bad ete . n. Stepha⸗
nienprom . u. Rhein geleg . ,
ſof . od. ſpäter zu verm .

Bureau Fucke , Tel . 11615

herrl .6 3.
Rheinauſtr . 19, part. 28hng n.
Bad, elektr . Licht, in Aftermiete per
1. Ott. zu verm. Tel . 4397 . 8990

Nühe Rheinftraße in gutem,ruhigen Hauſe ſchöne 2⸗Zim⸗
merwohn . im 3. St . an beſſ .
El. Famtlie zu vm. Kindorl .
Ehepaarx bevorzugt . 20303

Näh . F 8. 16b , 3. Stock .
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Sitphanienpromenade 18
Elegante , vollſtänd . neu 8gerichtete 4⸗Zim . ⸗Wohnung , 1.
od. 2. Skock , m. Zubeh . evtl
mit Vorgarlen, Gas u. lektr.
Licht , ſof , od. ſpät . zu verm .
Näheres 2. St . rechts . 19722

Sophienſtraße 12.
Schöne 3⸗Zimmerwohnung

mit Bad , Küche und Zubehör
ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . 11644

Schänzenftraße 24 U. 20
( Neubauten an der neuen
Neckarbrücke ) , ſchöne geräu⸗
mige 3 Zimmerwohnung per
ſofort eventl . 1. Oktober zu
vermieten . 7512
Näh . Reter Löb , Baugeſchäft .

Seckenheimerſir . 25.
2. St . , 2 gemütl . 3 Zimmer⸗
wohnungen , neu hergerichtet
ſofort oder ſpäter zu 45 und
50 Mk. zu vermieten . 10504

Neubau Seckenheimerſtr . 45,
Halteſtelle Elektriſche . Schöne
g⸗Zimmer⸗Wohnung mit Bad
und Zubehör ſofort zu ver⸗
mieten . Näheres Tatterfall⸗
ſtraße 9, Kloſterglocke . 20169

Selkeuheimerſtaße 58,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung per
ſofoxt ebelltl. ſpäter zu vermm.

Näh . J. Peter , eneſtraße 27. 511⸗5

Waldhofſtr . 13

3 Zimmer⸗Wohnung m. Bad ,
Zub . ſof . o. ſpät . z. vm. 10863

Waldhofſtraße 18,
2. Stock , 2 Zimmer u. Küche
zu verm . 20575

f rad 7
Waldhofſraße 43a parterre

ſchöne geräumige Wohnung ,
2 Zimmer und Küche , per
1. Oktober zu verm . 94⁵0
Näh . daſelbſt 2. Stock rechts .
Waldhofſür . 43, 8 . Sb. , leeres
Zimmer ſof , zu verm . 20123

Ninga 5
Windeckſtraße 5 u. 9

3 und 4 Zimmerwohnung per
ſoſort oder ſpäter zu verm .

Näheres Windeckſtraße 8 ,

parterre . 9092

Windeckſtraße 11.
Große ſchöne 3Zimmerwohn . ,

Küche und Zubehör per 1. Jau .
1910 eventl . früher zu vermtet .
Näheres N 3, 10 ( Laden ) . urs

Windeckſtraße 40,
2. Stock , 3 Zimmer , Kliche ete .
mit 2 Ballous per ſofoxt ,
5. Stock , 1 Zimmer , Küche ete .
per 1. November zu verm .

Näh . part . rechts . 18935

Windmühlſraße 23 n. 239
2 Zimmer u, Küche zu verm .

CCCTTTTTTCT 10930

Werderplatz ? 20186
Veletage , 6 groß . Zim . , Toi⸗

lettez .m.Bad z. v. Näh. vrt ,

Wespinstr . 8.
Neubau , 11801

elegante 6 Zimmer⸗Wohn . m.
elektr . Licht u. Warmwaſſer
und zum Teil koſtenloſe Hei⸗
zung bill . zu vermieten . Näh .
2. Stock . Telephon 2123.

Schine 4 Jimmet⸗Wohnuung
mit Balkon , O 6 , 3 , 1 Tr .

hoch , m. a. Zubehör zu verm .
Näh . b. Leins , dortſelbſt . 8665

Schöne JnJohnung
3 oder 4 Zimmer mit Central⸗

iülee per ſoſort oder ſpäter19
billtg zu vermieten . 9905

duts & Freſer, e. S .
Schwetzingerſtr. 53 .

1 Zimmer u. Küche ſofort
oder ſpäter zu verm . 11517

Näheres P 6, 19.

Sehr ſchöne 15 . Zimmer⸗
Wohnung loffene Bauweiſe )
mit Bad , Speiſek . , Mädchen⸗
zimmer und ſonſtigem reich⸗
lichen Zubehör ſofort od. ſpät .
äußerſt preiswert zu ver⸗
mieten . 10828

Zu erfragen
Schimperſtraße 22 parterre ,

Telephon 4216 .

Hochherrſchaftliche Wohnung
3. Stock , 8 Zimmer , Wohn⸗
diele , reichl . Zubeh . , Zentral⸗
beizung , elektr . Licht per ſof .
od. ſpäter zu verm . Näheres
Arnd Möller , Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 10, Tel . 1049. 11047

Neuban .

Schöne 3 B2. Skock mit Bad, Spelſekam .
und eveutl . Magdkammer per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Waldhofſtraße la , beim
Meßplatz .

Näh , daf . Unxrean . Hof. 3048

Spelzenſtraße 13/15 , J⸗Zim⸗
Wohnungen ohne Manſard .
ſofort zu vermieten . Näheres
Spelzenſtraße 13, 2. Stock bei
Fries , Hausverwalter . 11436

Schöne Wohnungen
von 5, 7 u. 8 Zimmern , im
öſtlichen u. weſtl . Stadtteil
zu vermieten . Näh . Kirchen⸗
ſtraße 12. — 20452

Schönt 5Zimmerwohnung
4 Treppen in der 20364

Lamay - Strasse
ſofort oder ſpäter zu vermieten .
( 200 Mk. ) Näh. bei Schellenberger

20³⁴

—

20391

7, 9, 3 Tr . , ſchön möbl .
Zimmer ſof . zu vm. 20494

7, 10, 1 Tr . , möbl . Zim .
ſof . billig zu verm . 11731

1 , 14, 2 Tr . , fein möbliert .
Zimmer zu verm . 20165

8, 17, 5. St . , einfach möbl .
Zimmer zu verm . 20466

D 1, 3 , 2 Tr . am Paradeplatz
ſchön möbl . Wohn⸗ u.Schlaf⸗

zim . ſep . Eg . a. b Herrnz . v. ole

9 J. möbl . Manſarde

I1 ſof .z. vm. 20218

D5 8 4. St . , gut möbliert .
OZim . zu v. 20176

56 . 4 gut möbl . Eckzim⸗
mer m. ganzer Pen⸗

ſion ſof , zuverm . 115277

L2, 14 1 Tr . , möbliertes
48 Zimmer an 1 od.

2 Herren zu vermieten , 5gauze Penſion . 11018

E7. 13˙ ee
hübſch möbl . 38411

per ſofort zu verm .

E 2 , 95 3 Trepp .

Großes , 115 möbl . Zimm . mit
Frühſück u. Bedien . zum Preiſe
von Mk. 20 . — zu verm . 11276

F G, %%,
2. Stock , ſchön möbliertes
Zummer per ſofort zu verm .

5 Tr . , ſchön , gut6305 20 möbl . Zimmer m.
ſep . Eing . ſof . zu vm. 11782

3 Treppen ,
gut möbliert .
Zimmer an

9 Herrn oder
Fräul . ſofort zu verm . 19882

6 7, 26 ( Luiſenring ] frol . ,
hübſch möbl . Zimmer m.

u. ſep . Eing, ſof.
zu verm . Näh . 3. St . 20406

J 6, 5 55 St . , einf . , eund ,
mbl . Zim. z. v. 5

1, 5b , 2 Tr . , Spielmann .
Möbl. Zimmer mit oder

ohne Penſ . zu verm . 20444

2, 11, Wohn⸗ u. Schlafzim .
K mit 1 od. 2 Betten zu vm.

Näh . 3. Stock . 20512

K 3 3, St . , ſchön möbl .
9 Zim . zu v. 10794

K 4. 12 part . , u. Frtedricham,Luifenring, 955 mbl .
Zim . ev. Wohn⸗ u. Schlafz . ſ. 2. v.

20316

L 8. 4
part . , möbl . Zim⸗
mer mit ſep . 20535zu vermieten . 063²

L IA. 222 Tr . , aut 111
Zimmer m. o. oh,.

Penſion u vermieten .
14, 2, 1

99
möbl . Parl . ⸗

4 Zim. , u . d. Bahn zu vm.
20028

N 4, 1, 1 Treppe , 2 inein⸗
andergehende möbl . Zim .

m. Penſ . für Herrn od. Dam .
zu vermieten . 20⁰

7, 29, 2 Tr . , ein gut möbl .
Zim . ſ.Jof . zu verm . 11643

7* 2Tr . ,möbl . Zim⸗
5 mer mit 9125

zu vermieten . 759

62 . 3. St . , möbl .
mer breiswerd100zu —

61 . 5 part . , fein
0 Zimmer auf 1. Dez .

zu vm. Einzuſeh .

7, 23, 2 Tr . , fein mßöbl.

K Balkonzim . zu vm . 20179
5 , Ba, 3 Tr . , gut mbl . Zim ,

ſev . ſof. bill . zu 98 057

U4 2 Tr . , ein gut möbl .
Zimmer ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 20541

4, 10 part , ſein möbl . Zim .
per ſof . zu verm . 0587

1, 11, 8 St . , gut möbl .
Jimmer ſof , zu vm. 19989

Augartenſt. 5 Möbl . Zimmer
an Herrn oder

Fräulein zu vermieten . 20320

Bahnhofplatz 11
mehrere Zim . mit elektr . Licht
u. Dampfheizung , mit o. onne

Penſinn , zu verſchied . 195ſofort zu verm . 1572

Vekthobenſtr. ) eiwele 0
erweiterung ) ,

rdl . möbl , Zim . u vermieten .
Zu erfragen 2 r. l. 10269

Eichelsheimerſtr . 1
ſchön möbl . Zimmer zu vm,
2. Stock bei Mayer . 11729

Am Friedrichspark , Schleu⸗
ſenweg 3, 1 Tr . , gut möbl .
Zimmer ſof. zu verm . 20557

Emil Heckelſtr . 16, 2. St . . ,
ſchön möbl . Zimmer i . 5. St .
billig zu vermieten . 29502

ameyſtr . 19, 3 Tr . , ſchön
möbl . Zimmer b. kinderl⸗

Leuten per 1. Dez . zu verm .
11688 —

— — —

Gr . Merzelſtr . 8
4 Tr. , Nähe Bahnbof u. Bis

marckplatz, in beſſer . Hauſe,
einf . möbl . Zimmer billig zu

11550

fepie . matl Herder
zimmer 23 5Nupprechtſtr . 18, 3. St . fort zu vermieten .

1

rr —
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